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Grobe Wehrmeaehtsparacie am Geburesfoo Adolf eieters F. Die Jugend anter den ersten Gratenanten

Deutſchland feiert heute den Geburtstag
des Führers, einen Tag, an dem es Adolf
Hitler ein neues Mal Dank dafür abſtattet,
daß er das größere Deutſchland ſchuf und aus
dem ohnmächtigen Staatengebilde der Nach
kriegszeit wieder eine Macht bildete, deren
Name in der Welt ſtarken Klang hat. Als
erſte gratulierten dem Führer an ſeinem
49. Geburtstag unmittelbar nach Mitternacht
ſeine perſönlichen Adjutanten SA.-Ober
gruppenführer Brückner, Gruppenführer
Schaub und NSKK.-Brigadeführer Wiede
mann. Sie überreichten ihm als Geſchenk
eine Modellſchan der geſamten deutſchen
Kriegsflotte. Die dentſche Jugend war
natürlich wieder mit unter den erſten Gra
tulanten. Jn mitternächtlicher Stunde über
brachte ſie in einer Reichsringſendung ihre
Grüße und ihre Geburtstagsgabe, die in das
ſchlichte Bekenntnis gefaßt wurde: „Unſere
ewige Treue und unſere Liebe das ſind
unſere Geſchenke für dich.“ Die Sendung, die
mit dem feierlichen Klang der Glocken von
Braunan begann, endete mit einer kurzen
Anſprache des Reichsjugendiührers, in der
er noch einmal die Wünſche der Jungen und
Mädel ans Oſt und Weſt, aus Süß und Nord
des großen Deutſchland zuſammenfaßte, und
am Geburtstag des Führers für die deutſche
Jugend gelvobte, daß ſie Adolf Hitlers würdig
werden wolle.

Auch die Reichshauptſtadt gratu
lierte um die Mitternachtsſtunde bereits dem
Führer. Jn Sprechchören brachte ſie ihre
herzlichen Geburtstagswünſche zum Ausdruck
bis ihre Geduld und ihr Eifer belohnt wur
den und der Führer zur Freude der un
unterbrochen Adolf Hitler zujubelnden Men
ſchen auf den Balkon der Reichskanzlei
hinanstrat. Der Vorabend des Geburtstages
Adolf Hitlers wurde in Oeſterreich mit
zahlreichen Höhenfenern angekündigt. Das
Geburtshaus Adolf Hitlers in Branau ſtand
den ganzen Abend im Scheinwerferlicht. Auf
dem höchſten Gipfel Deutſchlands, dem
Großglockner, flammte ein rieſiges
Hakenkreuz auf, das von 15 kühnen Männern
der SA. Gruppe Heiligenblut entzündet wor
den war und das weithin über die ſturm
umwehte Gipfelwelt lenchtete.

Den Höhepunkt der heutigen Feierlich
keiten bildet in der Reichshauptſtadt die große
Parade der Wehrmacht vor ihrem
Oberſten Befehlshaber. Dabei werden zum
erſtenmal Truppenverbände aus dem öſter
reichiſchen Reichsgebiet teilnehmen, und zwar
eine motoriſierte Abteilung Artillerie und das
Linzer Jnfanteriebataillon. Die öſterreichi

m Ä—fXÄÜ.Loendonum Führer Gehberesfag
Ausführlicher Bericht der „Times“.

Die er. liſche Morgenpreſſe vom Mittwoch
berichtet bereits über den Vorabend des Ge
burtste es des Führers und über die Vor
bereitungen zur würdigen Ausgeſtaltung
dieſes Feiertages des ganzen deutſchen
Volkes. Die „Times“ bringt einen ausführ-
lichen Berliner Bericht, in deſſen Mittelpunkt
die über alle Sender an das deutſche Volk ge
richtete Anſprache des Reichsminiſters Dr.
Goebbels eht. Abſchließend folgt eine Schil
derung der erhebenden Feierſtunde in der
feſtlich geſchmückten Geburtsſtadt des
Führe s in Braunau am Jnn, wo nacheinem Fackelzug durch die mit freudig be
r. h Menſchen beſetzten Straßen alle
Gliederung der Bewegung auf dem Adolf
Hitler-Platz aufmarſchierten, um den er
greifenden Worten Dr. Gvebbels zu lauſchen
Der „Datly Telegraph“ weiſt beſonders auf
die dem Führer gerade an ſeinem Geburts
tage im. wieder in ſo übergroßer Zahl
zugehenden Beweiſe der Liebe und Ver
ehrung des ganzen deutſchen Volkes hin,
deren ſichtbare Zeichen in einer ungeheuren

l von ſchenken aller Art beſtänden.

ſchen Truppen werden im Gleichſchritt an dein
Führer vorbeimarſchieren, da in Oeſterreich
bislang eine andere Form des Paradeſchrit
tes als im alten Reichsgebiet üblich war. Am
Abend wird die Uraufführung des unter der
Leitung Leni Riefenſtahls geſchaffenen

Olympiafilms ſtattfinden. Die feierliche
Vereidigung der ſeit Jahresfriſt im geſamten

Reichsgebiet ernannten Politiſchen Leiter,
der Walterinnen der NS.Frauenſchaft, der
Walter und Warte der Gliederungen der
NSDAP. am heutigen Abend wird durch den

Stellvertreter des Führers erfolgen. Rudolf
Heß wird die Vereidigung vom König
lichen Platz in München aus vornehmen,
auf dem die Ehrenformation ſämtlicher Glie
derungen der Bewegung heute abend auf
marſchieren.

Zum 49. Geburtstag cles Führers
Von Reſchspresseche Dr. Otto Detrich

Die Weltgeſchichte iſt die Geſchichte einiger
Männer. Dieſe Männer waren Soldaten;
Soldaten in ihrem Leben, Soldaten in ihrer
Haltung, Soldaten in ihrem Handeln! Es
waren ſoldatiſche Tugenden, die ihre Erfolge
trugen und ihnen den Lorbeer des Ruhmes
flochten: Der Glaube an die eigene Kraft,
der Mut zum Kampf, der Entſchluß zur Tat
und der Wille zum Sieg. Nur dieſe Eigen
ſchaften echten Soldatentums ſind auch das
Unterpfand wahrer ſtaatsmänniſcher Größe.
Und deshalb war es kein Spiel des Zufalls,
ſondern Fügung des Schickſals, daß es dem
deutſchen Volke in ſeiner größten Not und
Ernitedrigung einen Soldaten zum Führer gab

Adolf Hitler iſt eine ebenſo ſoldatiſche
wie künſtleriſche Natur. Künſtleriſches
Empfinden und ſold atiſche Haltung, das,
was äußerlich ſo oft als Gegenſatz erſcheint,
iſt in der Tiefe ſeines Weſens in begnadeter
Urſprünglichkeit vereint; ſie ſind die
Elemente ſeiner politiſchen Größe. Aus der
gemeinſamen Wurzel beider erwächſt das
Spezifiſche, vielleicht Einmalige ſeines
Genies. Aus ihrer Syntheſe offenbart ſich
das Myſterium ſeiner Erfolge, erſchließt ſich
uns das Wunder ſeiner ſtaatsmänniſchen
Leiſtung

Ein Arbeiter, deſſen Traum es war,
Baumeiſter zu werden, wurde Führer einer
Nation und Baumeiſter des Großdeutſchen

Reiches. Ein einfacher Soldat, ein
Gefreiter der ruhmreichen deutſchen Armee,
ſteht heute als Oberſter Befehlshaber an der
Spitze einer neuen deutſchen Wehrmacht.
Dieſe beglückende unmittelbare Verbunden-
heit des Führers mit dem ſchaffenden Volk
und ſeinen Soldaten iſt von gewaltiger ſym
boliſcher Kraft. Sie läßt auch dem letzten
unſerer Volksgenoſſen tagtäglich aufs nete
bewußt werden, daß Adolf Hitler auch als
Führer der Nation in ſeinem Herzen das ge
blieben iſt, als was er ſich immer fühlte und
was er immer war: der Soldat ſeines
Polkes.

Als Soldat ſeines Volkes, als unbekann
ter Kriegsfreiwilliger eines reichsdeutſchen
Regiments zog er 1914 hinaus. Nach vier
jährigem Heldenkampf zerſchlug Verrat die
beſte Armee der Welt. Aber als Soldat
ſeines Volkes pflanzte der Gefreite Hitler

noch im feldgrauen Rock ſofort eine
neue Fahne auf, um ſie nach fünfgehnfähri
gem Ringen im Volke zum Siege zu führen.
Kaum fünf Jahre ſpäter zieht er an der
Spitze einer neuen deutſchen Armee als Be
freier ſeiner deutſchöſterreichiſchen Heimat in
Wien ein. Ohne Schwertſtreich ſchuf er ein
größeres Deutſchland und erfüllte als Soldat
ſeines Volkes im Frieden das Vermächtnis
ſeiner gefallenen Kameraden des großen
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Krieges. Er ſetzte ihnen das Deunkmal, das
ihrer Opfer würdig iſt: das Großdentſche
Reich.

Die Größe dieſer Leiſtung iſt in der Ge
ſchichte ohne Beiſpiel. Ste konnte nur aus
dem gläubigen Geiſt und dem ſtarken Herzen
eines Frontſoldaten erwachſen, der ſeine
Miſſion nur zu erfüllen vermochte dank der
harten Erziehung, die er als deutſcher Soldat
erhielt. Der Führer ſelbſt hat es in ſeiner
Linzer Rede vor ſeinen Landsleuten aus
geſprochen „Die ſechs Jahre als Soldat in
der einzigen, unvergleichlichen alten deutſchen
Armee haben r die Grundlage der Härte
der Feſtigkeit und Beharrlichkeit gegeben.

Man kann die Männer außerhalb des
Krieges nicht beurteilen ſagt ein bekanntes
Wort. Wie der Krieg dem deutſchen Volke
ſeinen Führer ſchenkte, ſo ſchenkte er auch dem
Führer den Glauben an ſein deutſches Voll
Wie keinen anderen lteß ihn die harte Schule
des Krieges und ſpäter des politiſchen
Kampfes den Wert ſeines Volkes und ſeiner
Menſchen erkennen. Frontſoldaten waren es,
die ſich als erſte um ihn ſcharten, und ſolda

tiſche Tugenden trugen im inneren Kampfe
den politiſchen Sieg davon. Vom erſten
Tage dieſes Ringens an nimmt der Führer
ſelbſt die Hauptlaſt des Kampfes auf ſich.
Jmmer und überall ſteht er an der Spitze
ſeiner Männer, immer und überall tritt er
als Erſter dem Gegner und der Gefahr ent
gegen ein leuchtendes Beiſpiel ſoldatiſcher
Haltung für alle, die ihm folgen.

Die Energie und Arbeitskraft des Füh
rers ſind ohne Grenzen. Für ihn gilt wie
für keinen anderen das Wort eines Soldaten,
daß Müdigkeit eine Schwäche der Seele iſt.
Er hat ſie in all den Jahren ſeines Kampfes
niemals gekannt und kennt ſie heute nicht.
Als Soldat hat er den politiſchen Kampf be
gonnen und durch ſoldatiſche Haltung das
Hers ſeines Volkes erobert. t

Aber auch die weltpolitiſche Leiſtung, die
der Führer ſeit 1938 vollbrachte, iſt eine ſol
datiſche! Denn alle außenpolitiſchen Erfolge
ſeit vier Jahren, durch die der Führer unſere
heutige Stellung als Weltmacht begründet
hat, beruhen auf der militäriſchen Erſtarkung
des Reiches Deshalb iſt die Schöpfung des
neuen deutſchen Volksheeres, das der Führer
inmitten einer drohenden Umwelt mit un
erhörter Kühnheit buchſtäblich aus dem Boden
ſtampfte, ſein größtes Werk. Es iſt die ſolda
tiſche Tat eines politiſchen Genies, die ihres
gleichen nicht hat und der wir alles ver
danken, was uns Deutſche heute in der Welt
ſtols und glücklich macht.

Und wenn ausländiſche Stimmen es heute
als „Jronie der Geſchichte“ bezeichnen, daß
Deutſchland letzten Endes doch „den Krieg
im Frieden gewonnen“ habe, dann ſehen wir
in der kühnen Tat des Führers die wunder
bare Erfüllung der prophetiſchen Worte eines
Clauſewitz, „daß ſelbſt der Untergang der
Freiheit nach einem blutigen und ehrenvollen
Kampfe die Wiedergeburt des Volkes ſichert
und der Kern des Lebens iſt, aus dem einſt
ein neuer Baum die ſichere Wurzel ſchlägt.“

e

Her Gäekeweaonsech es Gacres
Der Gauleiter gratulierte dem Führer
Anläßlich des heutigen Geburtstages

unſeres Führers hat der Gauleiter in einem
Handſchreiben unſerem Führer ſeine und des
Gaues herzlichſten Glücc wünſche zum Aus
denck gebracht.
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Dieſe gewaltige Leiſtung iſt nicht nur das
Werk eines politiſchen, ſondern auch eines
militäriſchen Genies! Nur wenige Menſchen
auch in Deutſchland wiſſen, wieviel von
ſeiner ſo ſehr in Anſpruch genommenen Zeit,
wieviel Tage und Nächte der Führer dem
Studium militäriſcher Dinge opfert. Es gibt
keine weſentliche Schrift militärtechniſcher
und militärhiſtoriſcher Art, die ihm fremd
wäre. Es gibt keine der Oeffentlichkeit über
haupt zugängliche militäriſche Erfindung,
die er nicht in den Kreis der Ueberlegungen
mit ſeinen Generalen und Admiralen ein
bezieht. Das Intereſſe des Führers an
militäriſchen Dingen bis in die kleinſten
Einzelheiten aller Waffengattungen iſt gang
außerordentlich und ſein Fachwiſſen ſelbſt
für Sachverſtändige bewundernswert. Und
deshalb iſt er nicht nur die Antriebskraft
und die Seele der deutſchen militäriſchen
Rüſtung, ſondern auch ihr geiſtiger Schöpfer
und Jnſpirator! In ſeiner unermüdlichen
Arbeit an der wehrpolitiſchen Kraft des
Reiches, in der Pflege ſeiner Wehr und
Waffen, in der Sorge um den militäriſchen
Schutz der deutſchen Nation iſt er der wahre
ſoldatiſche Führer ſeines Volkes. In ſeiner
Perſönlichkeit verkörpert ſich das Wort: daß
alles echte Soldatentum nationalſozialiſtiſch
und aller echter Nationalſozialismus ſol
datiſch iſt.

So ſteht der Schöpfer der nätivnalſogia
liſtiſchen Jdee und der geniale Organiſator
eines neuen deutſchen Volksheeres heute vor
uns als leuchtendes Beiſpiel der unlösbaren
Einheit unſerer Weltanſchauung und unſeres
Soldatentums. Aus diefer Einheit erwächſt
alle Kraft und Stärke des Reiches und damit
die Größe der Nation. Darum blickt das
geeinte deutſche Volk im Großdeutſchen Reich
an Hieſem Tage mit Stolz und voll tiefer
Dankbarkeit auf ſeinen großen Führer. Er
hat für uns gekämpft, er hat für uns gewagt,
er hat für uns gewonnen! Und deshalb
gebührt ihm der höchſte Ruhm der Nation
Gr iſt der Soldat ſeines Volkes!

Sfeckhbries
gegen Otto von Messer

Gegen Otto von Hab'sburg, der ſich
im Ausland befindet, iſt vom Landesgericht I
Wien wegen Verdachtes des Verbrechens des
Hochverrates nach S 58b, c, begangen im
März 1988, ein Steckbrief erlaſſen wor
den, der im Fahndungsblatt veröffentlicht iſt.

nenees Wenn Sseſeffe-
Morgen Abreiſe nach Madeira.

Nachdem das neue KöF. Schiff „Wilhelm
Guſtloff“ eine Reihe Kurzfahrten in die Nord
ſee, darunter die ſo erfolgreiche Abſtimmungs
fahrt nach London, gemacht und ſich auch bei
Sturm als außerordentlich feetitchtig bewährt
hat, tritt es jetzt ſeine eigentliche große Jung
fernreiſe an. Am Donnerstag verläßt der
Wilhelm Guſtloff“ zuſammen mit dem KöF.

Dampfer „Oceanga“ den Hamburger Hafen
mit dem Ziel Madeira. In der Nordſee ſtoßen
zu den beiden Schiffen die Dampfer „Der
Deutſche und „Sierra Cordoba“, die Diens
tag mit Urkanbern von Bremerhaven
kommen.

ten ſich in jeder Phaſe des Geſchehens auf der

Der Froſchkönig muß wieder in den Pfuhl

Mittelsentſchland/Merſeburger Zeitung. Mittwoch, den 20. April 1988.

Hitſer!
Die Rundfunkanſprache Dr. Goebbels am geſtrigen Abend

ne
Jn ſeiner Rundfunkanſprache am Vor

abend des Geburtstages des Führers führte
Reichsminiſter Dr. Goebbels u a. aus
Meine Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen!
Wohl ſelten in ſeinem Leben hat der Führer
an ſeinem Geburtstag ſo viele frohe Men
ſchen um ſich verſammelt wie in dieſem Jahre.
Das gang 75-MillivnenVolk des Großdeutſchen Reiches ſteht an dieſem Tage vor
ihm, üm ihm bewegten Herzens ſeine Glück
e und ſeinen tiefgefühlten Dank zumAusdruck zu bringen. Dieſer Tag iſt in des
Workes wahrſter Bedeutung ein Feiertag
für dte gange Nation. Was alle gutenDeutſchen ſeit jeher erhofft und erſehnt
haben, das iſt nun unter der geſegneten Hand
des Führers Wirklichkeit geworden: ein
el Volk in einem großen, freien, ſtarken

eich.

So berechtigt es nun iſt, daß wir Deut
ſchen uns alle und zu jeder Stunde dieſes
neuen nationalen Glückes erfreuen und uns
fekner bewußt werden, ſo notwendig aber
erſcheint es auch, nicht zu vergeſſen, daß
dieſes Glück uns nicht ohne unſer Zutun als
reife Frucht in den Schoß gefallen n ſon
dern wir es uns in ſchwerem Kampfe und
unter harten und manchmal auch bitteren
Opfern verdienen mußten. Der Erſolg,
deſſen wir uns als Nation in ſo reichem
Maße erfreuen dürfen, iſt die Folge großer
Sorgen, endloſer Arbeit und ſchwerſter Ver
antwortung. Das meiſte aber an Sorgen,
Arbeit und Verantwortung hatte in den ver
gangenen Jahren der Führer ſelbſt zu tragen.

Das Volk hat dafür auch ein inſtinktives
Verſtänönis. Wenn ſich in den ketzten Wochen
aus den breiten Maſſen unſerer Nation ganz
rontan und immer lauter der Ruf erhob
Wir danken dem Führer!l, wenn
dieſer Ruf, im deutſchen Oeſterreich zum
erſten Male angeſtimmt, bald wie eine Fau
fgre durch das ganze Reich erklang. Das
Volk hat hier ſelbſt das Wort ergriffen und
einem Gefühl Ausdruck verliehen, das heute
unter allen Menſchen deutſchen Blutes zu
Hauſe iſt, das Gefühl eines Dankes, der nicht
mehr mit Worten abgegolten werden kann,
der nun nach Taten ruft.

Noch ſteht vor unferer Erinnerung jene
nächtliche Stunde des heute ſchon geſchicht
lichen Märzwittwoch, da der geweſene Herr
Schuſchnigg ſeine verräteriſche Rede in Jnns-
bruck gehalten hatte und nun die erſten alar
mierenden Nachrichten in Berlin eintrafen.
Mit langen Schritten durchmaß der Führer
das Zimmer, und auf ſeinem Geſicht malten
ſich göttlicher Zorn und heilige Empörung ab.
Hier war der beſte Deutſche, deſſen Wiege auch
in Oeſterreich ſtand und der tauſendmal eher
als der damalige Wortführer dieſes ſogenann
ten ſelbſtändigen Staates das Recht hatte, im
Namen der Deutſchen Oſterreichs zu ſprechen,
von feiger Heimtücke ins Jnnerſte getroffen
und verwundet worden. Von hier ab mußte
die weitere Entwicklung eine entſcheidende
Wendung nehmen. Es gab nun kein Zurück

mehr: Entweder gelang es Schuſchnigg, ſein
Terrorregiment durch feigen Wahlſchwindel
noch einmal der Welt gegenüber zu legali-
ſteren, oder das Volk erhob ſich und griff in
den Himmel, um ſich ſein Recht zu holen.

Wahre Führerperſönlichteit
Hier haben wir den Führer in ſeiner wah

ren Größe kennengelernt. Die zwei darauf
folgenden Tage entnervender Spannung zeig

Dietrich Eckarts Geſellſchafts Komödie Dunkle Wege“ im Stadttheater Halle

Das halliſche Stadttheater feierte den
79. Geburtstag Dietrich Eckarts mit einer
Aufführung ſeiner Komödie vom „Froſch
könig“, der im Märchen durch die Gnade des
Kuſſes der ebenſo ſchönen wie reinen Prinzeſſin
erlöſt wird. Der „Froſchkönig“ Eckarts muß
zurück in den Sumpf, zurück auf fene „dunk
len Wege“, von denen ihn ſein ruheloſer
Drang nach Erlöſung hinwegtrieb.

Ein Hochſtapler par excellence iſt es, der er
löſt zu werden wünſcht. Und er glaubt, ſeine
Prinzeſſin in dem ſanften und blondbezopften
Töchterchen eines Kommerzienrates gefunden
zu haben. Jn einer Welt des Scheins, in der
inneren Hohlheit und Verlogenheit der Ge
fellſchaft der Vorkriegszeit glaubt er endlich
eine Seele zu ſichten, ein Seelchen vielleicht
nur, den Schatten einer Seele Alſo entdeckt
er ſich, enthüllt ſein Diebeshandwerk, legt ſeine
Sehnſucht nach Befreiung aus dem Dunkel
bloß und wartet auf die erlöſende Tat.
Denn er glaubt daran Und dies iſt eine
Station im Leben und Werke Dietrich Eckarts

daß die Erlbſung von außen kommen muß,
und weiß noch nicht wie der Dichter ſpäter
kündet daß letzte Erlbfung für den einzel
nen Menſchen nur von innen kommen kann.
Er wartet vergeblich. Seine Sehnſucht bleibt
unerlöſt. Sein blonder, kommerzienrätlicher
Traum flattert angſthaft-erſchreckt vor den
dunklen Tiefen ſeiner Seele an die beruhigend
grüne Joppe des ungeliebten, aber biederen
Forſtaſſeſſors, hinter der ein gutbürgerliches
Herz ſchlägt. Der unerlöſte Hochſtapler tritt
mit eleganter Verbeugung und dem Familien
ſchmuck in der Taſche ab.

Die Szene zwiſchen dem Hvchſtapler und
der Tochter des Kommerzienrates, die das
Kernſtück der Komödie bildet, wurde auch zum
Mittelpunkt der Aufführung, wenngleich ſie
nicht in allem ſo wirklich wurde, wie Eckart
ſie wohl gedanklich erbaute. Kurt Schütt bot
in der problematiſchen Rolle des Diebsgrafen
eine ſchöne ſchauſpieleriſche Leiſtung, die durch
ihre Selbſtverſtändkichkeit geftel und hinter
den bitteren Worten der Kampfanſage an
eine verlogene und torheitsvolle Umwelt den
unglücklichen unerlöſten Menſchen ahnen ließ.
Noch zwei weitere Menſchen neben einer
Fülle nur angedeuteter Figuren beſitzt
Eckarts Komödie das Kommerzienratstöch

terlein, dem Gaby Jäh jungmädchenhaftſcheue
Züge gab, und den Bruder des Kommerzien
rates, den Horſt Katzer mit der leiſen Philo
ſophie des Alters ſpielte. Alles andere ſind
nur Chargen, leichte aber treffende Skizzen
der Geſtalten einer Vorkriegsgeſellſchaft, mit
der der Dichter (und welch bittere Jronie:
durch den Mund des Hochſtaplers) ſcharfe Ab
rechnung hält. Hans Alvas Spielleitung
ſorgte dafür, daß die Bitterkeit und Satire
dieſer Abrechnung nicht auf Koſten der Glaub
würdigkeit der Atmoſphäre dieſer verſun
kenen Zeit ging, er wurde in feinem Bemühen
und feiner Sorge vor hier völlig unange

Höhe ſeiner taktiſchen und ſtrategiſchen Be
herrſchung der Mittel und Methoden einer
planmäßig durchdachten und erfaßten politi
tiſchen Entwicklung. Keiner von uns hat ſich
der Tränen geſchämt, als wir dann nach
Mitternacht zum erſten Male über die Aether
wellen von Wien aus das Horſt-Weſſel- Lied
„erklingen hörten. Die Stunde der Erlöſung
war gekommen.

Wenn man mich fragt, worin ſich denn
eigentlich die Demokratie parlamentariſcher
Prägung von der autoritärer Prägung am
tiefſten unterſcheide, dann möchte ich zur Ant
wort geben: Je größer die Gefahr iſt, um ſo
weiter pflegt ſich die parlamentariſche Demo
kratie von ihr zurückzuziehen, um ſo näher
aber tritt die wahre Führerperſönlichkeit an
ſie heran. Das war für den Führer nicht
einen Augenblick lang eine Frage, daß er in
der Stunde der Befreiung ſeiner Heimat bei
ſeinem Volke ſein mußte, und zwar da, wo die
Entſcheidung ſelbſt fiel. Und es iſt nur ein
Beweis mehr für ſeine tiefe, im politiſchen
Jnſtinkt wurzelnde Verbundenheit mit dem
nationalen Fühlen und Denken, daß dieſe
Stunde der höchſten Gefahr auch die Stunde
ſeines größten Triumphes wurde.
In die Seele des Voltes eingegangen

Wohl ſelten haben die Herzen aller deut
ſchen Menſchen ſchneller und ungeſtümer ge
klopft, als in dieſen Nachmittags und Abend-
ſtunden, da die Nation den Führer auf dem
Boden unſeres deutſchen Oeſterreich wußte,
und niemals hat uns ſeine geltebte Stimme
wärmer und näher geklungen, als an diefem
Abend, da er von Lingz aus zum erſten
Male in ſeiner Heimat das Wort ergriff und,
Hunderte von Kilometern von uns getrennt
und doch ſo ganz bei uns allen, von dem Glück
ſprach, das nun ſein Herz erfülle. Das war
der Führer als Menſch, derſelbe der dann als
Staatsmann und Geſtalter eines nativnalen
Schickſals von Wien aus ſeine größte Voll
zugsmeldung dem deutſchen Volke erſtattete.
Wie wird ihm dabei ums Herz geweſen ſein,
ihm, der als Junge ſchon ſo oft in den Stra
ßen ſeiner Heimatſtadt für das Großdeutſche
Reich demonſtriert hatte und dafür von den
Schergen des Habsburger Regimes verfolgt,
mißhandelt und verhaftet wurde. Er hat
ſeinen Jugendtraum verwirklicht. Und ſo iſt
er als Mann und Führer in die große Seele
ſeines Volkes eingegangen.
Entſcheidung und Verantworkung

Man lieſt hin und wieder in Zeitungen
des Auslandes, in autoritären Staaten laſſe
ſich leicht regieren. Der Führer beiſpiels
weiſe habe keine Oppoſition im Lande, er
brauche nicht mit hadernden und kurzſichtigen
Parteien zu paktieren, ihm ſtehe es frei, das
zu tun, was er für richtig halte, ohne ſich um
parlamentariſche Mehrheitsbeſchlüſſe beküm
mern zu müſſen. Nichts iſt falſcher als das.
Parlamentariſche Kabinette tragen die Ver
antwortung nur zu einem Teil. Jhnen iſt es
geſtattet, ſich bei drohenden Kriſen nicht nur
vor die Majvritäten, ſondern auch hinter ſie
zu ſtellen. Und naht dann die Kataſtrophe,
dann bleibt ihnen als letztes Mittel immer
noch die Demiſſion. Das iſt im nativnal
ſozialiſtiſchen Staate nicht möglich. Hier ent
ſcheidet der Führer, aber er trägt dafür auch
die Verantwortung. Niemand kann
ſie ihm abnehmen, und er will auch nicht, daß

brachten Uebertreibungen von Robert Jungk
(Kommerzienrat) und Gertrud Bergmann
(Emilie) ausgezeichnet unterſtützt. Heinz
Behrens Bühnenbild, ein Prachtſalon von
einem Glanz, deſſen Verblichenheit heute nie
mand mehr bedauert, bildete den gelungenen
äußeren Rahmen der Aufführung, in den ſich
in ſcharfer Typiſierung noch Rudolf Maſſias
(Polizeirat), Theodvra Jung (Hedwig), Karl
Mauthe (Dr. Fernow) und Otto Tiedemann
(Diener) einfügten. Die Rollen des Haus
aärztes und Forſtaſſeſſors ſprachen Robert
Förſter und Erich Zimmer.

Eckarts Komödie, hinter der die bohrende
Kraft des großen Wahrheitsſuchers ſteckt,
fand herzliche Aufnahme. Der Schlußvor
hang mußte ſich viele Male öffnen.

Fred P. Franke.

Aus Anlaß des Fülirergeburtstages-

Titel für Künſtler und Wiſſenſchaftler
Der Führer und Reichskanzler hat auch in

dieſem Jahre eine Reihe von namhaften
Wiſſenſchaftlern und Künſtlern durch Ver
leihung eines Titels geehrt:

Der Titel Profeſſor wurde verliehen:
Dem Forſcher Dr. phil. Wilhelm Filchner

in Berlin, dem Direktor des Zoologiſchen
Gartens Berlin Dr Lutz Heck, dem wiſſen
ſchaftlichen Mitglied des Chemotherapeuti
ſchen Forſchungsinſtituts „GeorgSpeyer
Haus“ Dr. Ernſt Maſchmann in Frankfurt
(Main), dem wiſſenſchaftlichen Mitglied des
Chemotherapeutiſchen Forſchungsinſtituts
„GeorgSpeyerHaus“ Dr. Max Rother-
mundt in Frankfurt (Main), dem Facharzt
für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe Dr.
med. Gotthard Schubert in Beuthen (OS),
dem Chefarzt Dr. med. Alfred Störmer in
DresdenWeißer Hirſch, dem Oberſtabsarzt
im Heer Dr. med. habil. Karl Niſſen in Berlin,

dem Städtiſchen Muſeunmsdirektor Dr. phil.
Silhelm Ewald in Köln, dem Direktor des
Jriſchen Nationalmuſeums Dr phil. Adolf
Mahr in Dublin, dem Architekten, Riniſte
rialrat Dr.Jng. Ernſt Sagebiel in Berlin.dem Architekken und Gartengeſtalter Alwin
Seifert in München, dem Fachlehrer für
Steinbildhauerei Auguſt Kranz in Berlin
dem Bildhauer Theodor Kärner in München,
dem Maler und Lehrer an den Vereinigten

Staatsſchulen Franz Eichhorſt in Berlin, dem
Maler und Zeichner Eduard Thöny in Holz
hauſen am Ammerſee, dem Klavierpädagogen
und Muſikſchriftſteller Rudolf Maria Breit
haupt in Berlin, dem Komponiſten undKirchenmuſikdirektor Martin Grabert in
Berlin, dem Konzertpianiſten Siegfried
Grundeis in Leipzig.
Der Titel Generalmuſikdirektor:

Dem Kapellmeiſter am Städtiſchen Opern
haus Nürnberg Alfons Dreſſel in Nürnberg,
dem Dirigenten und Städtiſchen Kapell
Wiener Leopold Reichwein in Bochum und

ien.

Der Titel Generalintendant:
Dem Jntendanten des

Staatstheaters in Kaſſel
Ulbrich in Kaſſel.

Preußiſchen
Dr. phil. Franz

Der Titel Staatsſchauſpieldirektor
Dem künſtleriſchen Leiter des Hamburger

Thaliatheaters Paul Mundorf in Hamburg.
Der Titel Staatskapellmeiſter:

Dem Kapellmeiſter an der Staatsoper
Berlin Karl Elmendorff; dem Kapellmeiſter
am Deutſchen Opernhaus Berlin Walter
Lutze; dem Kapellmeiſter an der Staatsoper
Hamburg Dr. phil. Hans SchmidtJßerſtedt;

man ſie ihm abnimmt. Sein Wille iſt ſeir
Entſchluß, ſein Entſchluß iſt ſeine Tat, und
ſeine Tat iſt ſeine Verantwortung. So ſchrei
tet er einſam und auf ſich geſtellt ſeinem Volke
voran als der Wegbereiker einer größeren
Zukunft.
Das Wunder unſerer Vollwerdung

Von Treitſchke ſtammt das Wort, daß
Männer die Geſchichte machen. Für welche
Zeit hätte es mehr Bedeutung, als für die
unſere. Was war Deutſchland im Jahre 1918.
Bis zu welcher Tiefe des inneren Verfalls
waren wir als Nation geſunken! Vor welchem
Abgrund ſtanden wir im Winter 19321 Und
was iſt in fünf Jahren aus dieſem Volk und
aus dieſem Reich geworden! Schärfſte politiſche
Jntelligenz, höchſter geſchichtlicher Mut und
letzte männliche Bereitſchaft haben dieſes
Wunder vollbracht, ein Wunder, das kein
Wunder iſt, ſondern nur das Ergebnis einer
raſtloſen Arbeit, die von der Hand des All
mächtigen geſegnet wurde. Vielleicht iſt das
auch ein Skück Religion, ſein ganzes Leben in
den Dienſt eines Volkes zu ſtellen, und für
das Glück der Menſchen zu arbeiten und zu
handeln. Eine Religion zwar vhne Phraſe
und Dogma, die aber trotzdem aus den tiefſten
Tiefen unſerer Seele entſpringt. So faßt das
auch unſer Volk auf. Wir Deutſchen ſind heute
vielfach gläubiger und reiner fromm als an
dere, die zwar nie müde werden, Gott mit
den Lippen anzurufen, deren Herzen aber kalt
und leer ſind.
Bitte an den Allmächtigen

Es iſt deshalb auch alles andere als eine
bloße Formſache, wenn wir uns alle in unſe
rem großen Reich und über ſeine Grenzen,
über Meere und Kontinente hinweg in dieſer
Stunde vereinen in der Bitte an den All
mächtigen, dem Führer für viele Jahre
noch Geſundheit, Kraft und eine geſegnete
Hand verleihen zu wollen. Das iſt der tiefſte
und heiligſte Wunſch aller Kinder unſeres
Volkstums und unſeres Blutes Möge denn
meine Stimme dieſes nationale Gebet eines
Volkes über die Aetherwellen tragen bis in
den letzten Winkel der Erde, wo Deutſche woh
nen, leben und atmen Es ſei ein Gebet voll
Jnnigkeit, voll Hoffnung, Glaube und voll
nationalen Stolzes. Es gibt Männer, die
achtet man, Männer, die man bewundert und
Männer, die man verehrt. Den Führer
lieben wir. Er iſt das große, weit über
unſere Zeit hinauswirkende Symbol der Wie
derauferſtehnng unſeres Volkes. Er iſt uns,
was er uns war, und er wird uns bleiben
was er uns iſt Unſer Hitler!

Weiſterer Vormearse h
len Abschnitte Tortoss

Der nationale Heeresbericht vom Dieustag.
Wie der nationalſpaniſche Heeresbericht

vom geſtrigen Tage bekannt gibt, ſetzten die
Legionäre im Abſchnitt Tortoſa ihren Vor
marſch fort. Sie ſäuberten das Gebiet von
Poquetas und machten dabet über
2500 Gefangene, darunter geſchloſſene Ein
heiten. Auch die NavarraBrigaden ſehen
ſüdlich von Tortoſa ihre Säuberungs
operationen fort und beſetzten mehrere Ort
ſchaften, in denen von den Bolſchewiſten
zahlreiche Häuſer niedergebrannt und die
Arbeitsgeräte der Fiſcher vernichtet worden
waren. Galiziſche Abteilungen ſtießen
mehrere Kilometer vor und ließen dabei
Peniſevla ſowie Santa Magdalene weit
hinter ſich wobei über 200 Gefangene ge
macht wurden.

dem Kapellmeiſter an der Staatsoper Berlin
Johannes Schüler.

Der Titel Kammerſänger:
Dem Sänger Hendrik Droſt in Nürnberg,

dem Opernſänger Walter Großmann in
Berlin, dem Opernſfänger Georg Haun in
München, dem Opernſänger Peter Markwort
in Hamburg, dem Opernſänger Hans Her
mann Niſſen in München, dem Opernſäunger
Hans Jvachim Sattler in Hamburg, dem
Opernſänger Wilhelm Schirp in Berkin, dem
Opernſänger Karl Schmidt Walter in Berkin,
dem Opernſänger Willy Wiſſjak in Hannover.

Der Titel Kammerſängerin:
Der Opernſängerin Maria Engel in Han

nvver, der Opernſängerin Felicie Hünt
Mihacfek in München, der Opernſängerin
Hildegard Rahczak in München, der Opern
ſängerin Gertrud Rüngert in Berlin und
München, der Opernſängerin Erng Schlüter
in Düſſeldorf.
Den Titel Staatsſchauſpieler:

Dem Kammerſchauſpieler am Burg„theater Ewald Balſer in Wien, dem Schau
ſpieler Hans Ebert in Hannover, dem Schau
ſpieler Alexander Golling in München, dem
Schauſpieler Karl Graumann in München,
dem Schauſpieler Paul Hoffmann in Dres
den, dem Schauſpieler und Spielkeiter Wolf
gang Liebeneiner in Berlin, dem Hoſſchau
ſpieler am Burgtheater Hans Marr in Wien,
dem Schauſpieler und Spielleiter Robert
J Meyn in Hamburg, dem Schauſpieler

Bernhard Minetti in Berlin, dem Film- und
Bühnenſchauſpieler Erich Ponte in Dresden,
dem Hofſchauſpieler am Burgtheater Ottv
Treßler in Wien, dem Kammerſchauſpieler
am Burgtheater Willy Thaller in Wien.
Der Titel Staatsſchauſpielerin:

Der Schauſpielerin Herta von Hagen in
München der Schauſpielerin Hedda Lembach
in München der Schauſpielerin Friedel
Mumme in Hannover.

Der Titel Kammervirtuoſe?
Dem Konzertmeiſter Rudolf Schöne in

München, dem Konzertmuſiker Paul Pingel
in Berlin, dem Kammermuſiker Richard
Klebe in Karlsruhe, dem Muſiker Thevoor
Schenk in Dresden, dem SoloCelliſten Her
bert von Beckerath in München

Außerdem wurden eine Reihe von An
gehörigen ſtaätlicher Orcheſter durch die Ver
leihung des Titels Kammermuſiker aus
gezeichnet.
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Die Zuflucht des Hausherrn.
Früher ſchrieb man „Buregu“. Ha, die

ganze Steifheit, Unnahbarkeit und Ab
geſchloſſenheit dieſes geheiligten Ortes lag in
dieſem umſtändlich geſchriebenen Wort. Heute
ſchreibt man einfacher „Büro“ aber nur die
Form ward damit gemildert, denn noch immer
iſt jener Raum ſo eine Art Gralsburg, „unnah
bar unſern Schritten“ und den profanen Blicken
der Gattin entzogen.

„Jch gehe ins Büro!“, ſagt der liebe Mann
das klingt ſehr amtlich, und zugleich ſchiebt ſich
eine Schranke zwiſchen den häuslichen Bereich
und die Stätte beruflicher Wirkſamkeit. Natür
lich, wenn er mal zu Hauſe etwas tun ſoll.
dann geht er ins Büro! Da reſidiert er dann
ſchreibt, rechnet, telephoniert, verfügt, diktiert
und räſoniert

So iſt es. Selbſtverſtändlich geht es da
immer ſtraff dienſtlich zu. „Fräulein, ſchreiben
Sie! An Fa. Bumke Co., Großkleckersdorf
haben Sie? Da es anſcheinend Jhrer Aufmerk
ſamkeit entgangen iſt, die am 17. 8. 37 aus
geſtellte Rechnung zu begleichen, überreichen wir
anliegend einen Kontoguszug und bitten wir
Sie, nunmehr unverzüglich

Sehen Sie, das iſt ſo ungefähr das Tönchen,
das der Herr Gebieter im Büro anzuſchlagen
beliebt. Zu Hauſe iſt da natürlich nichts mit zu
machen. Oder ſoll der liebe Mann vielleicht zu
Hauſe ſagen: „Und bitte ich dich, mir unver
züglich die Bratkartoffeln zu transferieren,
anderenfalls ich mich gezwungen ſehen würde,
ernſtere Maßnahmen in Erwägung zu
ziehen .2„Lächerlich!“, würde die Gattin ſagen.
„Ziehe keinen ſolchen Quatſch in Erwägung,
ziehe lieber die Wäſcheleine! Und Holz
iſt auch ſchon ſeit einer Woche keines mehr ge
hackt!“ Jawohl, ſo würde die Gattin ſprechen
und nicht ganz mit Anrecht.

Es läßt ſich nicht von der Hand weiſen, daß
der großmächtige Bürochef daheim eben auch nur
ein ganz gewöhnlicher Ehemann iſt, dem zu
Hauſe alle ſeine ſchönen Amtsphraſen wie
„unverzüglich“, „widrigenfalls“ „Herr Meier
zur Rückſprache recht wenig nützen. Dieſe
Worte haben im Geſchäftsverkehr meiſt für die
andern recht Anangenehmes zur Folge. Jn ſeinen
eigenen vier Pfählen hingegen rufen ſie beſten
falls ein fröhliches Gelächter hervor.

Die Rückſprache mit der lieben Frau fällt meiſt
etwas anders aus, als die mit dem Kontokorrent
buchhalter Meier ſchließlich kann man ſeiner
Frau nicht ſo leicht kündigen denn die Ehe iſt,
wie jedermann weiß, einem gut ſitzenden Stiefel
pergleichbar: man kommt leicht hinein, aber nur
ſchwer wieder hinaus.

Alſo kommt als einziges unumſchränktes
männliches Herrſchergebiet nur noch das Büro in
Frage und kommt wirklich einmal die Frau vor
die Tür dieſes Amtsraumes, dann kann ſelbſt ſie
dort nicht ſo ohne weiteres eindringen. Dann
heißt es: „Der Herr Direktor oder der Herr
Rat hat gerade eine wichtige Beſprechung, darf
unter keinen Umſtänden geſtört werden aber
in dieſem Falle will ich doch gleich telephoniſch

anfragen.“ SEndlich darf man hinein und was ſieht man
Der Herr Direktor ſitzt ſorgenvollen Geſichts mit
Herrn Doktor Filuzius am Schreibtiſch, raucht
dicke Zigarren und ſagt: „Du kommſt wie ge
rufen! Kennſt du in Honolulu einen Fluß, der
mit „N“ anfängt?“

Der Gegenſtand der wichtigen Konferenz war
nämlich die Löſung eines Kreuzworträtſels

„Jch gehe ins Büro!“ Schön. Laßt ihn
gehen. Schließlich muß ja auch einer Geld ver
dienen. nicht wahr Aber ſonſt ſollten ſich doch die
Männer mit ihrem dummen Büro nicht ſo wich
tig tun. Wie wir geſehen haben, meine Damen,
geht es dort zuweilen ganz gemütlich zu. alſo!

tb.

Foamilienchronik
der „Merſeburger Zeitung.

Bild: Klingbeil

Den 80. Geburtstag feiert am Donners
tag der Rentner Hermann Meerbote in
ſeltener geiſtiger Friſche und körperlicher Rüſtig
keit Das Geburtstagskind iſt im nahen Schkopau
geboren, wohnt ſeit 55 Jahren in Merſeburg und
bereits über 40 Jahre in der Meuſchauer Straße 1.
Als Heizer war der alte Herr 22 Jahre im früher
Blanckeſchen Betriebe und 18 Jahre in der
früheren Merſeburger Buntpapierfabrik tätig.Selbſt heute wollen en Hände noch nicht ruhen
Fleißig ſchwingt er die Senſe und auch beim Holz
ſägen kann man ihn noch beobachten Ein großer
Familienkreis wird Vater Meerbote an ſeinem
Ehrentage beglückwünſchen. Gern ſchließen auch
wir uns an und gratulieren dem Jubilar, der ſeit
über fünf Jahrzehnten unſerer Zeitung die Treue
bewahrt, herzlichſt!

Am 2. Oſterfeiertag feierte Frau Auguſte
Steinert geb. Lindner, Roſental 3. den
89. Geburtstag. Jhre Wiege ſtand in Limbach
in Sachſen; in Merſeburg iſt Mutter Steinert
heimiſch geworden. Trotz ihres hohen Alters iſt
ſie noch ſehr rüſtig. ſie ſteht ſogar noch am

Das ſchönſte Geſchenk, das unſer Volk ſeinem
Jan zum Geburtstag darbringen kaun, iſt ſeine
zugend, die ſich an dieſem Tage ſeiner Fahne ver

ſpricht. Am Vorabend des Führergeburtstages
reihen ſich auch unſere Jüngſten ein in die große
Geſolgſchaft, die hinter ſeiner Fahne marſchiert und
für ſie iſt dieſer Tag ein bedeutungsvoller Lebens-
abſchnitt. Mit der Aufnahme in die Gemeinſchaft
der Hitlerjugend, die des Führers Namen tragen
darf, übernehmen die Jüngſten ihre erſte ernſte

Verpflichtung, denn nicht nur, daß ſie nun die
Uniform der Pimpfe tragen dürfen, iſt dieſes Tages
beſonderer Sinn. Deſſen Bedeutung wurde ihnen
bewußt in einer Feierſtunde, in der Reichsjugend
führer Baldur von Schirach zu ihnen und zu ihren
Eltern ſprach.

Anwärter für das Jungvolk.
Zu dieſer erſten Kundgebung für die Jüngſten

im Deutſchen Jungvolk, den Jahrgang 1918, der
an dieſem Tage in die Hitlerjugend aufgenommen
werden ſollte, hatten ſich auch in Merſeburg
guf dem hiſtoriſchen Schloßhof die Fähnlein Merſe
burg des Jungbannes 302 im offenen Viereck auf
geſtellt. Jn ihre Mitte nahmen ſie die Pimpfen
anwärter, die nun aufgenommen werden ſollten.
Der Reichsjugendführer ſprach von der Marien
burg aus über die heilige Verpflichtung die ſie
nun zu erfüllen übernomnen haben. Jhre Väter
und Mütker haben ſich in dieſen Tagen erneut ein
mütig und geſchloſſen zu ihrem Führer bekannt.
Dieſes Erbe der Einigkeit verpflichtet auch die
Jugend zu höchſtem Einſatz daß es gewahrt und
geſichert werde für alle Zukunft, in die ſte hinein
wachſen. Der Reichsjugendführer fand auch be
herzigenswerte Worte an die Eltern über die Wege
und Ziele der neuen Erziehung durch körperliche
Ertüchtigung und weltanſchauliche Ausrichtung in
der Hitlerjugend. Unſere Jugend ſoll ihr Vater
land erleben auf ihren Lagern und Fahrten, damit
ſie dre Gemeinſchaft als eine Verpflichtung kennen
kernt. Nach der Rede des Reichsjugendführers und
dem Lied der deutſchen Jugend „Vorwärts, vor
wärts ſchmettern die hellen Fanfaren“ ſprach
Jungbannführer Huß über die Bedeutung des
Eides, den die Jüngſten als ein Gelöbnis der
Treue und der Pflichterfüllung ablegen. Nach der
emeinſamen Wiederholung der Eidesformel erhielten die Jüungſten ihre Urkunde vom Jungbann

führer ausgehändigt, der jeden jungen Kameraden
mit Handſchlag verpflichteke, während vom Balkon

des Schloſſes Hellſchmetternde Fanfarenrufe er
tönten. Noch ehe die Kleinſten entlaſſen wurden,
dankte der Jungbannführer auch den Eltern für
das Vertrauen, daß ſie der Führung der H. ent
gegenbringen Dieſes Vertrauen werde nie ent
täuſcht, denn jeder Führer weiß daß er auch dem
jüngſten Kameraden Vorbild und Helfer, Freund
Und Vertrauter ſein muß. Mit dem Gruß an den
Führer wurde dieſe erſte Kundgebung für die Neu
aufgenommenen beendet.

Führer, wir gehören dir!
Am Abend, kaum, daß die Sonne des Oſter

dienstags untergegangen war. die den Tag nur

ſpenſtiſch warfen

Zeichen flatterte.

gewiß dazu beigetragen, in allen

berufen ſind

Jungvolk getreulich und gewiſſenhaft

Waſchfaß. Wir wünſchen der alten Dame einen
weiteren geſunden und ſonnigen Lebensabend!

Ihr so Beutschland erleben!
Des Führers jüngſte Gefolgſchaft. Verpflichtung der Jehnjährigen für das

Deutſche Jungvolk und AÄbernahme der Pimpfe in die HJ.

Jahrgang 1928 des Führers jüngſte Gefolgſchaft Junghannführer H u ß verpflichtet in einer Feier
ſtunde auf dem Schloßhof die neu eingekrekenen Merſeburger Pimpfe.

wenig erwärmt hatte, trafen ſich im Schloß
hofe die Geſolgſchaften der Hitlerjugen d
Merſeburg. Sie füllten zur gleichen Stunde
das weite Rund dieſes ſchönen Platzes. der ſchon
ſo viele glanzvolle Aufmärſche geſehen hat. als
auch an anderen Orten in allen Städten und
Gauen des weiten deutſchen Vaterlandes unſere
geſamte deutſche Jugend aufmarſchiert war, um
ſich erneut zu ihrem Führer zu bekennen Ge

die Fackeln ihren Schein auf
die Mauern des Domes und des Schloſſes. und
die Lichter tanzten über die Wände hin. Sie
ließen die Fahnenſpitzen aufleuchten, unter denen
das Fahnentuch mit den der Jugend heiligen

Golden glänzten die Fan
ſaren des Jungvolks in ihrem Licht. und die
Arme der jungen Trommler warfen lange
Schatten auf die Wand. Es war nicht nur
äußerlich ein eindrucksvolles Bild das dieſe
Feierſtunde am Vorabend zu des Führers Ge
burtstag bot, ſondern ihre innere Form hat

t Jungen
herzen erneut die Größe der Zeit lebendig
werden zu laſſen, in der ſie leben dürfen und
die ſie durch ihre Tat mitgeſtalten zu helfen

135 einſtige Pimpfe, die vier Jahre im
ihren

Dienſt getan haben, marſchierten unter dem
dumpfen Ruf der Trommeln und dem hellen
Klang der Fanfaren ein. An ſie die nun aus
der erſten Hrganiſation der Partei und der
jüngſten Gefolgſchaft des Führers ausſcheiden,
im in die Hitlerjugend übernommen zu werden,
richtete der Jungbannführer noch einmal er

Diſziplin und r el als ihrehöchſten Güter auch in der Hitlerjügend weiter
pflegen werden damit ſie ſich ſelbſt Ehre und
ihrem Führer Freude machen dem ſie ſich heute
zu ſtetem Dienſt erneut verpflichten.

Anſere Fahne iſt mehr als der Tod.
Banuführer Sander übernahm dann vom

Jungbannführer Hiuß die bisherigen Pimpfe.
Jn ſeiner Anſprache erinnerte der Bannführer

Bild: Schmidt.

an die Opfer der Bewegung, die durch ihren
Tod ein ſchöneres Deutſchland mit aufbauen
halfen. Auch aus der Hitlerjugend ſind 23 Jungen,
ünter ihnen Herbert Norkus und Werner Ger
hardt, für ihre Fahne in den Tod gegangen.Ihr Gedächtnis wird die Hitlerjugend ſtets in

Ehren halten, wie ſie auch die Erinnerung an
die Kriegsfreiwilligen des Großen Krieges nicht
vergeſſen wird. Jhr Beiſpiel dient unſerer
Jugend als Vorbild, damit die einſt ſo tapfer
Und ſo treu werde wie es ihre Väter waren.
Vom Sinn des immerwährenden Kampfes ſprach
der Bannführer für den wir uns ſtählen wollen
in Sport und Spiel, auf Lager und Fahrt. im
Beruf wie im Leben, damit wir echte Mit
kämpfer des Führers werden dem wir dienen
wollen als ſeine ſtolze deutſche Jugend. Der
Bannſührer verlas dann die für die Hitler
jugend geltende Eidesformel. in der ſich ihre
Angehörigen zu Treue und Gehorſam zu ſteter
Einſaßzbereitſchaft und zum Streben nach höchſter
Leiſtung verpflichten. Feierlich ernſt und doch
kraftvoll klang aus den jungen Kehlen das Wort.
„Jch gelohe!“, und mit dem Gruß an den
Führer und dem Lied der Jugend wurde der
Schwur der jungen Garde bekräftigt. Dann
nahm Bannführer Sander durch Handſchlag
die feierliche Ubernahme vor und verpflichtete
die Jungen zu neuem Dienſt in ihrer neuen
HJ Gefolgſchaft der ſie nun eingegliedert ſind.

Zuerſt marſchierten die Fahnenträger aus,
um ſich dann bei dem anſchließenden Marſch
durch die Stadt an die Spitze zu ſetzen. Still
und feierlich lag der Schloßplatz wieder da auf
dem eben noch unſere Jugend aufmarſchiert war,
um ihren Gruß dem Führer zu entbieten, dem
ſie ſich in Treue verſchworen hat:

„Führer, wir gehören dir,
Wir Kameraden, wir!“

„Alle ſtehen wir verbunden“
Wie das Jungvolk und die HitlerJugend auf

dem Schloßhof, ſo ſtanden am Dienstagabend auf
dem Marktplatz vier Gruppen des BDM. an
getreten, um die 200 Jungmädel in ihre Reihen
aufzunehmen, die nach vierzährigem Dienſt in der
Jungmädelſchaft nun in den BDM. überwieſen
werden ſollten. Fackelträgerinnen umſäumten
auch hier das weite Viereck. Mit dem Lied Alle
ſtehen wir verbunden wurde die ſchlichte Feier
eingeleitet. Nach einem Vorſpruch nahm die
Jungmädel-Untergauführerin Jlſe Schwen
nicke Abſchied von den bisherigen Jungmädeln.
Die Gemeinſchaft, zu der ſie in den vergangenen
Jahren erzogen worden ſind, gilt es nun im
BDM. weiterzupflegen, zu feſtigen und zu ver
tiefen. BDM.Antergauführerin Sigrid Otto
übernahm dann die bisherigen 200 Jungmädel in
die Obhut des BDM. Auch ſie ſprach zu ihnen

über die nun größer gewordenen Pflichten, die
jedes deutſche Mädel in Liebe und Verehrung für
ihren Führer gern erfüllt. Nach dem Gelöbnis
der treuen Gefolgſchaft wurde auch hier die Feier
ſtunde mit dem Lied der Jugend und dem Gxuß
an den Führer beendet. Dem gemeinſatnen
Marſch der Jugend durch die ſonſt abendſtille
Stadt ſchloſſen ſich auch die Formationen des
BDM. an.

Zuteilung der Kennzeichen
für Kraftfahrzeuge.

Die Zuteilung der amtlichen Kennzeichen für
Kraftfahrzeuge erfolgte bisher durch die Verwal
tungsbehörde, in deren Besirk der Fahrzeugeigen
rümer ſeinen Wohnſitz hat. Dieſe Regelung konnte
nicht mehr aufrechterhalten werden. Die neue
Straßenverkehrs Zulaſſungsordnung vom 13. Novbr.
v. J. beſtimmt deshalb in 8 23 Abſ. 1 und S 27
Abſ. 2, daß vom l. Januar d. J. ab die Zuteilung
der amtlichen Kennzeichen für Kraftfahrzeuge durch
die Verwaltungsbehörde (Zulaſſungsſtelle) erfolgt,
in deren Bezirk das Fahrzeng ſeinen regel
mäßigen Standort (Heimatort) hat. Eine
Ausnahnegenehmicung kann grundſätzlich nicht er
teilt werden; ſolche Eingaben ſind deshalb zwecklos

Es wird ferner darauf hingewieſen, daß die
Ummeldung der vor dem J. Januar d. J, zu
gelaſſenen und unter die oben angeführte Vor

mahnende Worte. Er ſprach die Hoffnung aus,
ſie, was ſie im Jungvolk gelernt haben.

ſchrift fallenden Fahrzeuge ſogleich zu erfolgen hat.

Beförderungen zum 20. April
beim Kampfgeſchwader 153.

Mit Wirkung vom 20. April, dem Geburtstage
unſeres Führers, wurden im Kampfgeſchwader 153
befördert:
zu Oberleutnanten die Leutnante Horſt Becker,
Walter Klein, Kittmann, Richard, Nitz
ſche, Ahrends, Buttker, von Hafſſel-
bach und Schorrig.

Bei der Regierung
Die Regierungsbüroaſſiſtenten Kröm m in g

und Elſt e wurden zu Regierungsſekretären er
nannt.
Bei der Landesverſicherungsanſtalt SachſenAnhalk.

Es wurden befördert: Landesoberinſpektor
Menke zum Landesamtmann. Landesinſpelktor
Ecke zum Landesoberinſpektor. Landesinſpektor
Hanſen zum Landesoöberinſpektor. Sekretär
a. Pr. Schwar z zum Landesſekretär.

Jm NSsKK.
Zum 20. April wurden für das NSKK. fol

gende Beförderungen ausgeſprochen
Zum Standartenführer der Führer der Motor

ſtandarte 138 Oberſtaffelführer Lorenz
Zum Oberſturmführer der Führer des Motor

ſturms 12/M 138 Sturmführer Blödorn.
Zum Obertruppführer der ſtellv Führer des

Sturmes 11/M 138 Truppführer Schönfeld.
Zum Truppführer Oberſcharführer Herbert

Grimm, 11M 138. Scharführer Ottoum Oberſcharführer
Leſche, 12/M 138.Zu Scharführern die Rottenführer Kurt
Gläſer, 110 138, Paul Meinel 12 l 188,
Otto Lippold, 12/M 138, und Hermann Huhn,
16/M 138

Jn der Hitlerjugend
würden befördert:
zum Gefolgſchaftsführer: der Oberjungzugführer

Storſch und der Oberſcharführer Loos;
zum e die Scharführer Kraft und

Wernerzum Scharführer: die Kameradſchaftsführer Heck,
Matthes, Haaſe, Hübner, Fuß,
Dauer, Trümpler, Roſenkranz,Keßmann, Schmidt, Ziege und
Schmoller, ferner der Verwaltungsſchar
führer Nowack.

Beim Deutſchen Jungvolk:
zum Fähnleinführer die Obe jungzugführerKieſchke, Berger Jan Fritz,

Kleinſchmidt, Knabe und Jache;zum Oberjungzugführer die Jungzugführereinemann, Möckel, ne
Levin, Beyer Böhm, Guſtmann,
Stiller und Apitzſch;zu Jungzugführern die Jungenſchaftsführer
Schapeéer, r Ohme Beyer,Föhre, Gerhardt, Hetzer, Bauer,Se rer Rode und Bennhold.

Politiſche Leiter werden vereidigt
Kreis Merſeburg tritt um 19.30 Uhr im „Kaſino“

an.
Am Geburtstag des Führers ſindet, wie all

jährlich, die Vereidigung der ſeit dem 20. April
1957 neu in ein Amt eingeſetzten Politiſchen Leiter,
Walter, Warte aſw., ſoweit ſie bisher als Amts
träger noch nicht vereidigt ſind, durch den Stell
vertreter des Führers von München aus ſtatt.

Die zu Vereidigenden des Kreiſes Merſeburg
treten um 19.30 Uhr orts gruppenweiſe (nach der
alten Einteilungs im „Kaſino“ in Merſeburg.
Leunger Straße, unter Führung ihres Hoheits
trägers oder gegebenenfalls Organiſationsleiters
an. Die letzteren melden dem Kreisorganitſations
leiter pünktlich 20 Uhr zahlenmäßig die Stärken.

Die zu vereidigenden Frauen der S. Frauen
ſchaft und des Deutſchen Frauenwerks verſammeln
ſich ebenfalls orts gruppenweiſe und melden die
Stärke der Kreisfrauenſchaſtsleiterin.

r

Feierſtunde der Stadtverwaltung
Sberbürgermeiſter Dr. Moſebach feierte den Ge

hürtstag des Führers in einem Betriebsappell der
ſtädtiſchen Geſolgſchaft. Er hob hervor daß gerade
bei dieſem Geburtstag das deutſche Volk eine eFreude empfinde, weil der Führer in dieſem S r

Großdeutſchland erſtehen ließ. Ein geſchichtlicher
Rückblick auf DeutſchOſterreich zeigte der Gefolg
ſchaft die jahrhundertelangen Kämpfe des deut
ſchen Volkes bis zur endgültigen Vereinigung im
Großdeutſchen Reich. Geſtützt auf das Vertrauen
des deutſchen Volkes habe der Führer ſeine Heimat
dem deutſchen Vaterlande zurückgebracht Pflicht
eines jeden Deutſchen ſei es aber auch dem Führer
durch reſtloſe Hingabe, Opferbereitſchaft, Pflicht
Weſen Und treue Mitarbeit Tag für Tag zu be
weiſen, daß wir des Vertrauens würdig ſind, das
der Führer in uns geſetzt hat.Anſchließend wurden die Beförderungen des
Sparkaſſenoberinſpektors Bern s zum Spar
kaſſendirektor und des Stadtinſpektors
Wiegand zum Oberinſpektor und Ver
kreter des Sparkaſſendirektors bekanntgegeben.

Die Feierſtunde wurde mit der Führerehrung
loſſen.geſcht ſſen W

Freier Krankenſchein
während der Wehrmachtübung.

Das Reichsverſicherungsamt vertritt in einem
Beſcheid die Auffaſſung, daß während einer
Wehrmachtübung eine Krankenſchein-
gebühr für Familienhilfe nicht zu erheben
iſt. Nach den geſetzlichen Beſtimmungen ruht
während einer kurzfriſtigen Ausbildung oder einer
bung der Wehrmacht die Beitragspflicht und die
Verſichertenkrankenhilfe. Die Krankenſcheingebühr
aber hat die rechtliche Natur eines Beitrages.
Daher dürfte auch dieſer Sonderbeitrag von dem
Ruhen der Beitragspflicht mitergriffen werden.
Dieſes Ergebnis würde, wie der Beſcheid feſtſtellt,
auch dem ſozialen Bedürfnis entſprechen da der
e Teil der gegen Krankheit verſicherten

benden keinen Anſpruch auf Fortzahlung des
Lohnes hat und daher die Einziehung der Ge
bühr eine Härte bedeuten würde.

Wie groß iſt der Gotkhardteich? Die kalten
Oſtertage haben viele Merſeburger zu feuchtfröh
licher Tiſchrunde unter Dach und Fach zuſammen
geführt. Bei dergleichen Gelegenheiten werden
manchmal allerlei Fragen aufgeworfen unter
anderem fragte ein Leſer bei uns an, wie groß
der Gotthardteich wäre, es handele ſich um eine
Wette. Run hier die Antwort. Der Vorderteich
hat eine Größe von 50 000 Quadratmeternl Der

Die Nechtbefolgung wird beſtraft. Hinterteich iſt 46 Hektar groß.
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Reichswetterdtenft
Wekkerbericht vom 19. April.

Bedauerlicherweiſe iſt gerade während der
Oſterfeiertage der dritte Kaltlufteinbruch im Mo
nat April erfolgt. Die Temperaturen ſind gerade
diesmal ang beſonders tief abgeſunken; denn
tagsüber hatten wir 5 bis 6 Grad, während in
der Nacht Froſt von 4 bis 5 Grad keine Selten
heit war. Am Dienstag beſſerte ſich mit dem Ab
zug der letzten Randſtörung über dem h
nach Rußland hin das Wetter mertk ich. Die
Schnee und Graupelſchauer hörten völlig auf
und die Bewölkung nahm immer mehr ab. Trotz
der auch weiterhin über unſer Gebiet lagernden
Arktikluft konnte die kräftige Sonneneinſtrahlung
das Thermometer bis zu 10 Grad hochtreiben.
Die augenblickliche Wetterbeſſerung gibt noch
immer keine Gewähr für eine anhaltende Be
ſtändigkeit, da das britiſche Hoch keine Anſtalten
trifft, ſich über Mitteleuropa alszubreiten. Die
Temperakuren werden allerdings allmählich an
ſteigen

Das Wetter in Merſeburg.
Mitgeteilt von DiplomOptiter Herm Weber.
D. Merſeburg. Adolf Httler- Straße

ienstag, den 19. April. TemperaturS Uhr. o Grad; 19 ühr 5 Grab s Uhr:
Grad Max. 8 Grad, Min. 4 Grad

Luftdruck: 12 Uhr 757, Wind: 12 Uhr: S.
Mittwoch den 20. April. Temperatur: 8 Uhr:

O. Grad; s Uhr: 8 Grad; Luftdruck: 12 Uhr:
758; Wind: 18 Uhr O.
Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden

0 Millimeter.

BorherfagebisDonnerstagabend:
Laugſame Milderung während des Tages, nachts
noch vielfach Froſt, keils wolkig, teils heiter, über
wiegend trocken, ſchwache Luftbewegung

Und ſie reiſt doch ab!
„Aber, Frau Neumann, warum wollen Sie

denn nicht fahren? Ich verſtehe Sie nicht!“
ja, ich möchte ſchon, aber wer kümmert

fich in der Zwiſchenzeit um Mann und Kinder,
wer Atopft die Strümpfe, wer kocht das Mittag
eſſen Und noch dazu jetzt im Herbſt, wo für
wärmere Wäſche und Kleider und für die Be
heizung der Zimmer geſorgt werden muß!“

Frau Neumann, Sie wiſſen doch, daß Sie für
drei Wochen die Sie im Erholungsheim verbringen,
auch eine Haushalthilfe von der NSV.
San bekommen. Und die witd ſich ſchon um die

amilie und den Haushalt kümmern, da brauchen
Sie ſich keine Sorgen zu machen.

Ja, aber
„Na,

Herzen?“
Ja, wiſſen Sie. mein Mann. will es nicht!

Er meint, daß es unverantwortlich ſei, auf drei
Wochen von den Kindern zu gehen und den Haus
halt einer fremden Frau zu überlaſſen bringt die
Mutter ſtockend hervor, unter Tränen.

Ach ſo! Das iſt es! Na, dantt werde ich
utir mal Jhren Mann vorknöpfen müſſen. Wie
kann man nür ſo ſelbſtſüchtig ſein. Jch komme
heute abend wieder, da werden wir mal ſehen
was ſich machen läßt!“

Und ich habe dieſen Mann Zeſprochen. Ich
habe ihm erklärt, wie nötig ſeine Frau die Er
holung hat, und daß er und ſeine vier Kinder in
dieſer Zeit gut verſorgt werden. Habe ihm Briefe
g. itt denen Männer der NEV. chreiben, wie
dank ir ſie für die Verſchickung ihrer Frauen ſeien,
well ſie friſch und geſund, mit neuem Lebensmut
und geſteigerter Kraft erfüllt r ckge nen ſeien
S Und daß es auch ihren Kindern und ihnen ſelbſt
in dieſer Zeit an nichts gefehlt habe.

Dieſen Beweiſen konnte ſich Herr Neumann
wicht verſchließen Beſchämt gab er nach. Beim
Hinausbegletten ſagte er mir noch „Sie nehmen
es mir doch nicht übel, Herr Ortsgruppenamts
letter, daß ich ſo ſelbſtſüchtig war. Aber es iſt
auch das erſtemal, daß meine Frau auf ſo lange
Zeit von zu Hauſe fort ſoll

c

Adopliveltern im Wehrpaß. Das Ober
kommando der Wehrmacht hat angeordnet, daß bei
Wehrpflichtigen, die Adoptiveltern beſitzen, alſo
an Kindesſtatt angenommen ſind, im Wehrpaß
nicht die leiblichen Eltern, ſondern grundſätzlich
nur die Adoptiveltern einzutragen ſind,
wobei die Worte Vater und Mutter geſtrichen und
durch Adoptivvater bzw. Adoptivmutter erſetzt

was haben Sie denn noch auf dem

Das geſamte deutſche Volk feiert heute den Ge

burkskag ſeines Führers, der in wenigen
Jahren aus dem früheren darniederliegenden, ge
demütigten Deutſchland eine ſtarke, ehrbewußte
Welkmachk geſchaffen hat.

Den Höhepunkt aller Feierlichkeiten bildete die
große Pargde der Wehrmacht im ganzen
Deutſchen Reich, die nach außen hin ein Symbol
der deutſchen Wiedererſtarkung iſt.

c

„berall prangen am heutigen Tage, der
Führer Wetter brachte, denn warm ſcheint gegen
wärtig die Sonne auch auf Merſeburg und
Leuna hernieder, die Häuſer und Straßen in
reichem Flaggenſchmuck zu Ehren unſeres Führers.

Noch einmal ſchwillt heute an ſeinem Geburts
tage auf, was ein 75 Millionen Volt, das von ihm
aus dem Dunkel ins ſtrahlende Licht geführt
wurde, an Dankbarkeit und Gefühlen der Liebe
und Verehrung gezeigt und bewieſen werden kann.

Unſere Merſeburger Garniſon feierte den Ge
burtstag des Führers vor breiteſter Hffentlichkeit
in dieſen Jahre in Leunga, und zwar auf dem
großen Platze des Feierabendhauſes. Gegenüber
dieſem rieſigen Gebäude, deſſen geſamte Front in
überaus wirkungsvoller Weiſe mit Fahnen ge
ſchmückt iſt, hat das Ammoniakwerk Merſeburg
eine über 150 Meter lange Holztribüne errichten
baſſen, auf der dauſende von Geſolgſchaftsmit
gliedern des großen Leunawerkes Plaß geſunden
haben. Und drinnen im Werk ſtehen und ſitzen
weitere Taltſende auf Dächern und hochauf ge
vichteten Holzſtapeln, ausſchließlich in ſchlichtem
Arbeitskleid. Für die Dauer dieſer Geburtstags
feier rüht die Arbeit. Die tätigen Männer der
Stirn und der Fauſt wollen dabei ſein und dem
Führer erneut ihre treue Gefolgſchaft beweiſen.

Auf der grünen Anlage vor der Freitreppe zumgeteretenchen die mit bunten Blumen herrli

geziert iſt, befindet ſich das Podium und davor au
der Axtmannſtraße ſtehen in langen und tief
er Reihen unſere Soldaten der Wehrma t,
Flieger und Flak mit den beiden Truppenfahnen.
Neben ihnen ſormieren ſich die vielen Abordnungen
der Parteigliederungen, von der SA., 4 und dem
Arbeitsdienſt bis zur HJ., BDM, und den Krieger
verbänden, zahlreich ſind die Perſönlichkerten, die
der Feier beiwohnen. Es iſt alles zur Stelle, was
Namen hat. Heute gibt es kein Fehlen. Den Ge
burtstag des Führers mitzufeiern, iſt für das ge
ſamte Volk Herzensſache.

Punkt halb zwölf Uhr erklingen Kommandos

Das ſchöne Flugge
lände an der Unſtrut,
S die Mitteldeutſche Rhön“,
war während der Oſter

afeiertage wieder einmal
a das Ziel der flugbegeiſter

ten Segelflieger. Schon
während der vergange

d nen Wochen wurden dieSegelmafchinen in den verſchiedenen Ortsgruppen
für die Feiertage ſtartklat gemacht n am
Karfreitag bevölkerte ſich das Fluggelände und in
den nächſten Tagen bot ſich wieder das immer
ſchöne Bild Lauchaer Flugbetriebes

Auch die Merſeburger Segelflieger waren
nicht müßig, wieder als eine der erſten Gruppen
waren ſie mit ſämmtlichen Maſchinen vertreten.
Mit dem „Rhönadler“, „Rhönbuſſard und dem
„Baby“ wurden Hang und Schleppflüge aus

führt. Das Wetter war ſeht günſtig und ſtarkeaufenwolken ſtanden am Himmel. da kam für
den HJ.Scharführer Kurt Kraft die Gelegen
heit, „abzuhäuen Er ließ ſich mit dem Merſe
burger Rhönadler „Rudolf Oeltzſchner“, in 800
Meter Höhe ſchleppen, klinkte aus und ſuchte nach
thermiſchen Aufwinden. Er geriet in eine Wolke
de ſie, wurde aber über Naumbur g aus

werden.

Frühfeahrspf legene Bfenenvöfkeer
Jahreshauptverſammlung der Ortsfachgruppe Jmker Merſeburg u. Amg.
Die am Karfreitag im „Alten Deſſauer“ ab

gehaltene Tagung war ſehr gut beſucht. Aus den
Amfangreichen geſchäftlichen Mitteilungen des
Vorſttzenden, Landesoberinſpektor Piero h
ging hervor, daß ſich der Verein einer ſehr gün
ſtigen Entwicklung erfreut. Jnnerhalb eines
Jahres iſt die Zahl der Mitglieder um 11 ge
ſtiegen. Sie beträgt gegenwärtig 79. Es dürfte
höchſte Zeit ſein, daß die letzten Außenſeiter im
eigenen Intereſſe endlich Anſchluß beim Verein
ſuchen. Auch die Kaſſenverhältniſſe ſind in beſter
Ordnung. An Stelle der nächſten Verſammlung
ſoll im Mai ein Ausflug nach Bad Dürrenberg
ausgeführt werden, woſelbſt die Mitglieder der
Ortsfachgruppen des Kreiſes Merſeburg und ihre
Angehsrigen im gemeinſamen Treffen voraus
ſichtlich genußreiche Stunden erleben werden

Jm Mittelpunkt der Tagung ſtand das
Thema „Frühjahrspflege der Bienen
völker“. Der April iſt der Monat der natur
gemäßen, machtvollen Volksentwicklung. Haupt
ſächlich m April wird die Armee erzogen, die
für die Haupttracht in Frage kommt. Um kräftig
voranzuſchreiten, brauchen die Völker jetzt außer
guter Königin und Wärme in und außer dein
Stocke vor allem Honig. Sehr willkommen iſt da
z. B. Stachelbeer, Weiden und Obſttracht. Ver
packung wird hinten und oben aufgelegt. Un
nötige Waben entnimmt man d. h. man läßt
hinter dem Brutneſt höchſtens 2 Waben, wenn ſie
gut Futter enthalten. Das Bewußtſein, ge
nügend Futter zu beſttzen, verleiht der Königin
kräftigen Anreig zu Bru einſchlag, und unbedingte
Wärmeaufſpeicherung hilft das Brutneſt dehnen.
Jeder Griff ins Brutneſt hält die Entwicklung
ſo ſchädigend cuf wie nie wieder im Jahre. Erſt
bei 15--20 Grad nimmt man eine Durchſicht
aller Völker vor. Hierbei prüft man ganz be
ſonders die Eierlage der Volksmutter. Iſt die
Eierbage regelrecht, dann iſt ein weiteres Ein

diefer Wolke geworfen. Kraft hatte jetzt eine
Höhe von 12560 Meter erreicht. Nun ging der
Flug weiter nach Sachſen hinein. Bei Krime

dringen und Suchen unnötig. Nur dem Futter
vorrat iſt jetzt erhöhte Aufmerkſamkeit zu
ſchenken. Das Volk und beſonders die Königin
wirken bei Futterknappheit und Pollenmangel ſo
fort eine nachteilige Gegenwirkung aus. Es tritt
im Volk eine Stockung ein, die meiſt in dem
laufenden Bienenjahre nicht wieder gutzumachen
iſt und ſich beſonders bei eintretender Volltracht
bitter rächt. Erweitert wird zunächſt jedesmal
durch nur eine ausgebaute angewärmte Wabe,
und zwar nur dann, wenn ſo viele Bienen am
Fenſter ſind, daß die Wabe ſofort belagert
werden kann. Wenn genügend Jungbienen da
ſind, gibt man auch in Abſtänden eine Mittel
wand hinter die das Brumeſt abſchließende
Pollenwabe. Eine Haupturſache zum kfolg iſt,
daß man zur richtigen Zeit mit dem Erweitern
des Brutneſtes aufhört Wer aber immer wieder
erweitert, etwa bis Ende Mai oder gar in den
Juni hinein, erhält wohl Rieſenvölker nach der
Haupttracht, davon unbedingt Schwärme, aber
keinen Honig. Den Bautrieb der ſtarken Völker
befriedigt man, indem man ihnen in der Zeit
des Aufſtiegs bis in den Juni Mittelwände gibt,
dafür aber verdeckelte Brut zur Kräftigung der
Schwachen oder für Ableger entzieht.

Bei vorgeſchrittenen Völkern findet auch der
aurahmen Verwendung, über deſſen große

Bedeutung in aufſchlußteichen und ſehr inter
eſſanten Mitteilungen Koll. Peinze, Merſe
bitrg, ausführlich berichtete. Seine begeiſtertenAus ſührungen ernteten reichen Beifall.

Wer bei der Erneuerung ſei er Königinnen
ſeinen eigenen Weg gegangen iſt, der ſchließe ſich
nun einer Zuchtgruppe ſeiner Orts- oder Kreis
fachgruppe an und trage mit dazu bei, das ge
meinſame Ziel der Reichs achgruppe zu erreichen:
durch einheitliches Zuch verfahren das beſte Blut

Es kommt Bewegung in die Maſſen Major
Menge erſtattet dem Standortälteſten, Oberſt
Sommé, Meldung, der unter den Klängen des
Präſentiermarſches und in Begleitung von Major
Menge, SA.Brigadeführer Hein z und des
Vertreters des Reichsarbeitsdienſtes die lange
Front der Soldaten abſchreitet Kräftig wird von
ihnen der Gruß des Oberſten erwidert. Die
Männer des Reichsarbeitsdienſtes ſtehen mit
präſentierkem Spaten. Dann verſtummt der Muſik
zug der Flieger und die Kapelle der SA. ſpielt
ihrerſeits den Präſentiermarſch, als der Oberſt
und der Brigadeführer die Männer der SA. un

die in langen Reihen auf der Freitrepper Felerabenhais ſtramm ausgerichtet ſtehen,

egrüßt.

Standortälteſter Oberſt Sommé
betritt nunmehr das Podium und hält folgende
Anſprache:

„Geburtstag des Flührers! Des Mannes, dem
wir beſonders am heutigen Tage in treuer Liebe
und Anhänglichkeit gedenken, dem wir alles, was
heute in und um das Deutſche Reich ſteht, aus
tiefſtem Herzen verdanken haben wirtſchaftlicher Aufſti Wehrmachtſrethere e ren
und außen politiſche Erfolgel Aus einem e s
ſ n. innerlich zerriſſenem Volke iſt wieder
eine Großmacht geworden. die ein Wort mitzu
ſprechen hat in dem großen Weltgeſchehen. Was
hat es da auf ſich, wenn eine kleine Handvoll
Jämmerlinge nicht in der Lage ſt, ſich über
perſönliche rege hinwegzuſetzen oder

einen Strich unter die Vergangenheit zu ziehen,
oder nicht in der Lage iſt, die großen Stunden
und die große Zeit der Nation 5 verſtehen. Einſt

wird r e u r wo We du mimmer Nein ſagen en n, ehrlich entbärtſcht ſein werben und über elbſt e

in dieſermüſſen, ſie abſeits geſtandenet San
Ein Volk ein Reich ein Führer! So

großen Ze

haben wir es tauſend und aber tauſendfach
gehört in den letzten Tagen. Ein Volk es iſt
nicht Zufall, daß ich heute mit meinen Soldaten
Peter nach Leüng gekommen bin. Als ich den

orſchlag machte, diesmal Unſeres Führers Ge
burtstag hier draußen zu feiern, da traf ich
auf die jubelnde Zuſtimmung unſerer Kame-
raden der politiſchen Soldaten des Führers
Und ſo ſind wir Soldaten der Waſfe und die
politiſchen Soldaten des Führers hierher wach
Leung gekommen zu Euch, Soldaten der Arbeit,

Von Lauechas bis ins Erzgebſrge
Große Erfolge unſerer Merſeburger Segelflieger: Kraft ſegelt 93 km weit!

Oberleutnant Flakowsky landete bei Schwarza (65 km).

des Schraubſtocks, des Hobels und des Hammers.
So wie wir hier, Wehrmacht, politiſche Soldaten

mitſchau hatte Kraft nur noch 400 Meter Höhe,
verſuchte aber trotzdem, wieder Aufwinde zu er
reichen. Es gelang ihm auch

Erueut mußzie er in eine Wolke hinein Lange
Jeit flog Kraft lind da ihm ſegliche Boden
ſicht verſperrk wurde. In 1100 Meter Höhe
ab ihn die Wolke wieder frei und nun er
aunke er auf Grund ſeiner Karte, daß er ſich

knapp an der kſchechiſchen Grenze befand.
Jetzt gab es kein langes Uberlegen mehr, denn
in die Tſchechoſlowa ei S r wollte
Kraft wegen evtl. An annehmlichkeiten unbedingt
vermeiden. Alſo flog er hart an der Grenze
entlang und landete dann bei dem Ort
Wieſen in der Nähe vom Schneeberg (Exz
ßelrrg?. Die von ihm zurückgelegte Stre
eträgt 98 Kilometer in Luftlinie. Das iſt eine

hervorragende Leiſtung Krafts, wenn man bedenkt daß außer unſerem unvergeßlichen Rudolf
Heltzſchner kein Merſeburger bisher auch un
annähernd eine ſolange Strecke geflogen iſt.

Kraft hatte durch ſeine Landung das
ganze Dorf von 500 Seelen auf die Beine
gebracht. die den Mann vom Himmel be
ſtaunten. Er erzählte uns, daß er annähernd
150 Autogrämme hat geben müſſen

Leider reicht nach dem Höhenſchreiber die
Höshendifferenz von 1000 eter nicht. ſonſt
hätten wir einen dritten „Silbernen
Le Flieger in Merſeburg beglückwünſchen
können Aber Kraft verſicherte mit einem glück
lichen Lächeln ſeinen Kameraden, daß wir dar
auf nicht lange mehr zu warten brauchen

Mit diefer Leiſtung hatte wieder einmal
Merſeburg an den Oſtertagen den Vogel ab
geſchoſſen. Aber ſonſt haben unſere Merſeburger
Segelflieger gegenüber den anderen Orts
gruppen in Laucha die meiſten Flugprüfungen
abgelegt: So er NSFK Rottenführer Le
mann und der Hitlerfunge Günther Bu
wald die „B- Prüfung und die Hitlerjungen
Ullrich D' Halle Schneider ünd Heer
die „APrüfung“. Wir gratulieren!

Der Merſeburger Fliegeroberleutnant Fla
kowsky legte mit ſeinem „Rhönadler“ eine
Strecke von 55 Kilometer zurück und landete
bei Schwarza.

So warten die erggr wieder ein
So Erfolg für die erſeburgere n den nun wieder in den

en. 9Vordergrund ſchie an erinnert ſich immer
noch x Zeiten. in der ein Rudolf
HOeltzſchner durch ſeine großen Flug
leiſtungen Merſeburgs Namen
verbreitete. Des toten
erfährt durch feinen
innerung!

neieger n Gedächtnis
achwuchs ehrende Ex

Am Dienstagmittag bot ſich den Merſe
burgern wieder einmal ein ſchönes Bild. Am
blauen, mit Kumuluswolken bedeckten Himmel
zog lange Zeit ein Segelflieger ſeine Kreiſe
über unſerer Stadt. Er war im Fliegerhorſt
aufgeſtiegen. und man hatte ſeine Freude
daran, wie er thermiſche Aufwinde und Wolken-
winde gufſuchte und a fand. Denn mit
ünter gewann er ganz beträchtlich an Höhe Es
war ein Segelflieger unſerer Wehrmacht bei
r bekanntlich auch das Segelfliegen mit großem
Erfolg gepflegt und gefördert wird.

Jmmer mehr wird Merſeburg wieder
ſeinen früheren Ruf als Segelflieger-
ſtadt herſtellen. Hierzu trägt nicht nur
unſere Gruppe des NSFK. ſondern auch unſere

es Führers Soldaten marschieren!
Parade der Wehrmacht in Leung Anſprache des Standortälteſten von Merſeburg

des Führers und Arbeiter der Fauſt und der
Stirn, zuſammenſtehen, bilden wir ein kleines
Bild von dem was e im ganzen Deutſchen
Reich der Fall iſt. So wie wir hier ſtehen, ſo
ſtehen wir im ganzen Reich, das feſt begründet
umd an
Soldaten des Führers, nach außen durch die
Wehrmacht.
Soldaten der Arbeit, und an der pitze dieſes
ſchönen Reiches ſteht unſer Führer Unſer

ührer, der nicht ein Führer iſt, der hoch über
uns ſteht und keine Verbindung mit uns hat,
ſondern der wurzelt im Volk, in uns Und
bei uns.

Und deshalb kann er Führer fein! Denn die
heutige Zeit verträgt keine Führer, die nicht im
Volke würgeln, ſie verträgt keine Führer, hinter
denen nicht das Volk marſchiert.

So können wir heute an dem Geburtstag viel
leicht des größten Mannes, den jemals Deutſch
land gehabt hat, dieſem immer nur das eine Ge
burtstagsgeſchenk geben: Wenn wir, die wir hier
verſammelt ſind, Soldaten der Waffe, politiſche
Soldaten des Führers und Soldaten der Arbeit
am Amboß, an der Werksbank, Soldaten der
Arbeit im Büro, ihm die m geben:

„Führer. du führſt uns! Wir ſo gen dir?“
Kommandos ertönen. Hoch gehen die Fahnen.

„Präſentiert das Gewehr!“ Jubelnd allen die
Tauſende ein in den Ruf „Unſer Führer Si
Heill“ Das Deutſchland und das HorſtWeſſel
Lied erklingen. Hoch auf recken ſich die Hände
beim Singen der Nationalhymnen. Die Melodien
brauſen in den wundervollen Sommerdag hinein,
der bei herrlichem Sonnenſchein einen Tag eingig
artiger Schönheit und machtvollen Bekenntuiſſes
für a rer und Volk hervorgezaubert hat.

rotz aller Abſperrungen waren die Maſſen
teilweiſe nicht zu halten. Alles eilte nach vorn,
wo auf der breiten Axdmannſtraße der Vorbei-
marſch erfolgte. Wieder bot ſich den Tauſenden
ein herrliches militäriſches Schauſpiel, als mit den
Fahnen an der Spitze, unſere Flieger und unſere
Kanoniere am Standortälteſten, Oberſt Somme,
im ſtrammen Paradeſchritt vorbeimarſchierten, oft
begleitet von den reudigen Zurufen der Menge

Dieſe FührerGeburtagsfeler war ein Aus
ſchnitt aus der Teilnahme, mit der heute überall
im Vaterland des Mannes gedacht wird, der die
Wiedervereinigung Oſterreichs mit Deutſchtand am
roß deutſchen Tage zuſtande brachte und dem
eute alle Treue und Liebe auch des detzten

deutſchen Menſchen gilt!

Mehr Verkehrsſicherheitt
Zur Behebung der Verkehrsſchwierigkeiten

am Leungawerkskor,
Leung. An dem LeungwerkskorLiebigſtraße

findet man die mit Kreideſchlamm gezogene zu
künftige Straßeneinteilung, die zur Hebung der
Sicherheit des Straßenverkehrs vorgenommen
wird. Demnach wird die Straße künftig nach dem
Oſten zu um einige Meter verlegt und die Axt
mannſtraße an dieſer Stelle vollkommen begra
digt. Die Einbiegung nach der Liebigſtraße wird
ebenfalls geräumiger werden. Der gefahrenvollen
Verkehrsabwicklung, hauptſächlich bei t
wechſel, wird durch die künftige Ausführung der
Straßzenverbeſſerung Rechnung getragen.

Pech mit dem Motorrad
X Leung. Heute vormittag gegen 9 Uhr

ſtürzte infolge eines Rahmenbruches an ſeinem
Leichtmotorrad in der Hindenburgſtraße, Ecke
Erkergaſſe, ein junger Mann. Er kam mit leich
teren Verletzungen und Hautabſchürfungen davon.
In der Ambulanz des Ammonigkwerkes wurde
ihm die erſte ärztliche Hilfe zuteil, von dort aus
könnte er in ſeine Wohnung entlaſſen werden.

Gefaßte Langfinger
Schnelle Arbeit unſerer Kriminalpolizei.

Am Oſtermontag wurde einem Kaufmann aus
Breslau, der vorübergehend in Merſeburg weilte,
eine Brieftaſche geſtohlen, in der ſich über 200 Mark
Bargeld, für 300 Mark Reiſeſchecks, ein rechts
gültiges Teſtament und wichtige Perſonalpapiere
befanden. Der Täter wurde am nächſten Tage
von der Kriminalpolizei ermittelt. Es handelt ſich
um einen 16jährigen Burſchen, der bereits
10 Mark von dem geſtohlenen Gelde verausgabt
hatte. Das übrige Geld ſowie die ſonſtigen ge
ſtohlenen Sachen erhielt der Geſchädigte zurück

Außerdem wurden drei jugendliche Burſchen
ermittelt, die im Monat Februar eine Baubude
an dem Stellwerk der Lauchſtädter Bahn gewalt
ſam geöffnet und Werkzeuge aus der Bude ent
wendet hatten. e

Am Dienstag wurde am Arbeitsamt in der
Preußerſtraße ein Herrenfahrrad, Marke „Rixe“,
entwendet. Das Rad war nicht angeſchloſſen.

Das neue Buch.
Ernſt Wiechert: „Atli, der Veſtmann“
„Tobias“. Zwei Erzählungen. Grotes Ausſagt
bücher, Band 19. Biegfam gebunden 1,60 M.

Berlin 1938. G GroteVerlag.
Faſt immer ſind es Menſchen von ungewöhn

licher Prägung, deren Seelenleben und ſuchen
Wiechert aufzuhellen trachtet. Den Steuermann
Atli treibt das Verlangen, das Hintergründi
des Lebens und der Natur zu erfaſſen
Meer hinaus in den Tanz der Stürme und in
ferne, vom Geheimnis umwitterte Weltteite.
Wiechert läßt dieſe ſeltſame Fahrt den Leſer
erleben und S ſich dabei auch als ein feiner
Kenner und Schilderer von Meer und Seefahrt.

In der zweiten Novelle „Tobias“ die der
Dichter oft auf Vortragsabenden und immer
mit größtem Eindruck geleſen hat. werden
Leidenſchaften und Schuld überſtrahlt von der
Reinheit und Seelenkraft einer Frau. Eine
dunkle Tat überwindet ſie. indem ſie den
jungen irregeleiteten Menſchen zum Bekennen
und zur Sühne bewegt

So verſchieden die beiden Erzählungen an
Handlung ſind, ſo ſind ſte einonder gleich an
dichteriſcher Schönheit und Eindrucksſtärke Daszu verwerten und damit die größte Leiſtung zu

erzielen!

r

wackere Luftwaffe weſentlich bei Bändchen iſt reizvoll ausgeſtattet. ſo daß jederſeine Frenre daran haben wird z

iſt im Jnnern durch die politiſchen

Und wir beide, mit u zuſammen,

Schicht
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Beféercderengen

bef S r SZum Geburtstage des Führers ſind laut
Meldung der NSK. in der und im NSKK.
die folgenden Beförderungen in oberen
Dienſträngen ausgeſprochen worden. Jn der
SA. werden die Beförderungen jeweils zum
30. Januar und 9. November vollzogen. Der
Reichsführer h beförderte mit Wirkung vom
20. April 1938: Zu -Brigadeführern:
die e Oberführer Saupert, Hans; Wedel,
Graf von, Wilhelm. Zu Oberführern:
die Standartenführer Gritzbach, Dr. Erich;
Gebhardt, Dr. Karl; Tittmann, Fritz; Der
mietzel, Dr. Fritz; Frank, Auguſt; Glatzel,
Alfons Naumann, Erich; Scheel, Dr. Guſtav
Adolf; Wigand, Arpad; Schraufſtetter, Gott
fried; Voggenauer, Leo; Dietrich, Hermann
von Peterſen, Walther Zimmermann, Paul.

Zum 20. April 1938 hat der Führer fol
gende Ernennungen und Beförderungen im
NSKK. ausgeſprochen Zum NSKK.
Obergruppenführer: NSKHK.-Grup
penführer Gauleiter Joſef Bürckel. Zum
NSKK. Gruppenführer: NSKK.-Brigadeführer Hans Helmuth Krenzlin. Zu

Oberführer Albert Bormann, Leo von Bayer
Ehrenberg, Franz Emminger, Helmut Stifft.
Verliehen wurde der Dienſtgrad eines
NSKK.-Brigadeführers: dem Parteigenvſſen
Hans Fiſchböck, Miniſter für Handel und
Verkehr der öſterreichiſchen Landesregierung.
Beauftragt wurde mit der Führung der
Motvr-Obergruppe Mitte NSKK.Grüppen
führer Heinrich Sauer, unter Enthebung von
ſeiner Dienſtſtellung als Führer der Motor
gruppe Oſtſee.

Er enm ProcedurDer Führer und Reichskanzler hat zum
20. April 19838 folgende Ernennungen im
Reichsminiſterium für Volksaufklärung und
Propaganda ausgeſprochen

Zum Miniſterialdirektor Miniſterialrat
Gutterer; zu Miniſterialdirigenten: die
Miniſterialräte: Haegert, Haſenöhrl und
Dr. Schlöſſer; zu Mintiſterialräten: die Ab
teilungsleiter Legationsrat Profeſſor Dr.
Bömer, Hederich. Dr. Hofmann und Leichten
ſtern und die Oberregierungsräte Dr. Mahlo,
Stephan und Dr. Ziegler; zu Oberregie-
xungsräten die Regierungsräte Bade, Dr.
Biebrach, Dr. Brauweiler, Fiſcher, Keppler,
Dr. Taubert, Dr. Thomalla, von Weyſſen
hoff, die Referenten Knothe, G. W. Müller,
Neumann und den Attachs Dr. Schmidt
Dumont; zu Regierungsräten: die Aſſeſſoren
Baumann, Dr. Exckmann, Kleinſchmidt und
die Referenten Dr. Heſſe, Heuſinger von
Waldegg, von Wedel, Dr. Hövel, Kühl und
Seyferth.

Ferner wurden im Geſchäftsbereich des
Reichs miniſteriums für Volksaufklärung und
Propaganda ernannt: der frühere Leiter des
Reichsvropagandaamtes HeſſenNaſſau, Mül
lerScheld. zum Präſidenten der Deutſchen
Filmakademie und der bisher mit der Füh
rung der Geſchäfte des Präſidenten der Hoch-
ſchule für Politik beauftragte Regierungsrat
Paul Meyer zum Präſidenten der zur An
ſtalt des öffentlichen Rechtes erhobenen Hoch
ſchule für Polttik.

Feſersfarnee
n er Marienburg

Feierliche Verpflichtung der Zehnjährigen.

Jn einer Feierſtunde im Großen Remter
der Marienburg verpflichtete Baldur von
Schirach geſtern deutſche Jungen und Mädel
vom Jahrgang 1928, die wie alljährlich am
Vorabend des Geburtstags des Führers in
die Reihen der Hitler- Jugend einrücken. Der
erſte Teil der Feierſtunde mit der Anſprache
des Reichsjugendführers wurde über alle
deutſchen Sender übertragen, und in allen
deutſchen Gauen wurde anſchließend der
jüngſte Jahrgang der Hitler- Jugend ver
eidigt.

Der Führer und Reichskanzler über
mittelte General a. D. von Loch o w anläß-
lich des 65. Gedenktages ſeines Dienſteintritts
ſeine beſten Glückwünſche.

Reichsminiſter Ru ſt hielt am Geburtstag
des Führers von 9 Uhr bis 9.30 Uhr über alle
Sender zu den Schülern im Deutſchen Reich
eine Rede, wobei er u. a. ausführte: Meine
deutſchen Jungen und Mädel! Vor zehn
Tagen beſtätigte das deutſche Volk mit einem
in der ganzen Geſchichte unerhörten Bekennt
nis die t des Führers vom 13. März und
ſetzte damit ſeine Unterſchrift unter die Ur
kunde von der Geburt des Großdeutſchen
Reiches. Heute verſammelt ſich hier zum
erſten Male die Jugend Großdeutſchlands in
ihren Schulen und beginnt gemeinſam die
Arbeit mit einer Feier, wie ſie die deutſche
Jugend noch niemals gekannt hat. Auf der
Fahrt von Heſſen über Schwaben und
Franken nach Wien, wo ich für das Bekennt
nis des deutſchen Volkes am 10. April werben
durfte, kam ich über Linz und beſuchte die
Schule in der ſchmalen Gaſſe, in der einſt der
kleine Adolf Hitler ſaß. Jch ſah ihn im Geiſte,
einen Unbekannten unter Millionen deutſcher
Kinder, in ſeiner Klaſſe ſitzen, ſo wie ich euch
jetzt ſehe in den vielen tauſenden deutſcher
Schulen. Wir haben in den vergangenen
Wochen immer wieder hören können, daß im
Leben d. s Führers ſichtbar die Hand der
Vorſehung waltete, und er ſelbſt hat an
dem denkwürdigen Tage von Linz das er
greifende Wort geſprochen: „Wenn die Vor
ſehung mich einſt aus dieſer Stadt heraus zur
Führung des Reiches berief, dann muß ſie
mir einen Auftrag erteilt haben, und es kann
nur ein Auftrag geweſen ſein, meine teure
e dem Deutſchen Reiche wiederzu
geben.

Wir haben mit ehrfürchtiger Ergriffenheit
dieſes ſtolze und zugleich demütige Wort aus
dem Munde unſeres Führers vernommen,
aber wir dürfen es nicht ſo verſtehen, als ob
ihm ſeine Siege mühelos zufielen. Auch im

Heute morgen 9 Uhr bis 9.30 h
Rust sprach zu den Schülern

„Jhr könnt dem Führer nichts Schöneres ſchenken, als wenn ihr alle gelobt,
fleißig und mutig zu ſein und zu ſammenzuhalten in guten und böſen Tagen“

Leben dieſes Großen gibt es keinen Erfolg,

den er nicht ſelbſt unter ſchwerſten Mühen
und Opfern erſtritten hätte.

Indem die Zeit ihn hineinwarf in die Welt
der Armut und des Elends, ließ ſie ihn zu
gleich die kennen lernen, für die er ſpäter zu
kämpfen hatte. Jn dieſer Zeit wuchſen in dem
jungen Adolf Hitler die Erkenntniſſe, die ihn
ſpäter zum Retter Deutſchlands werden ließen.
In einem ungeheuren, ein halbes Menſchen
alter währenden Kampf um die Seele des
deutſchen Menſchen hat er dieſe Aufgabe ge
löſt in einer Zeit, wo das Volk zerfallener
war als je, und hat eine in Stände, Klaſſen
und Konfeſſionen zerriſſene Menſchenmaſſe zu
einer verſchworenen Gefolgſchaft, zum deut
ſchen Volk zuſammengeſchweißt. Ohne dieſen
Kampf um den deutſchen Menſchen, den er
Jahre hindurch landauf, landab geführt hat,
wäre es auch nicht möglich geweſen, das
deutſche Oeſterreich ins Reich zurückzuführen.

Wir grüßen heute am Geburtstage Adolf
Hitlers nicht nur den Führer des deutſchen
Volkes und das Oberhaupt des Reiches, ſon
dern ſehen auf einen Kämpfer und Sieger, der
uns zuruft und vor allem der Jugend zuruft:
Folgt mir nach, nehmt das Ringen mit dem
Leben auf als deutſche Menſchen und als
deutſches Volk. Wer ſchon früh eine Fahne
trägt, muß auch ſchon früh an die Zukunft
denken. Jhr könnt dem Führer Adolf Hitler
heute nichts Schöneres ſchenken zu ſeinem Ge
burtstag, als wenn ihr euch alle gelobt, fleißig
und mutig zu ſein und zu ſammenzuhalten in
guten wie in böſen Tagen. Und wenn ihr im
neuen Arbeitsjahr, das das 50. Lebensjahr des
Führers iſt, euer Gelöbnis in die Tat umſfetzt,
ſoweit ihr es heute ſchon könnt. Gebt heute
alle euch, Deutſchland und dem Führer den
Schwur und haltet ihn: Jch will werden wie
Adolf Hitler, fleißig und mutig und nur
deutſcht Davon hängt das Werk des Führers
und Deutſchlands Zukunft ab.

Der Führer und Reichskanzler hat mit
Wirkung vom 1. April 1988 ab befördert:

1. Jm Heer:
Zum General der Pioniere den General

leutnant Foerſter, Jnſp. der Pioniere und
Feſtungen, zum Generaloberſtabsveterinär
den Generalſtabsveterinär Prof. Dr. Schulze,
Vet.Jnſp.,

zu Generalleutnanten die Generaglmajore
Lindemann, Kommandeur der 36. Diviſion,
Stumme, höherer Kavallerieoffizier 1, von
Schauroth, Jnſp. d. Wehrerſ.Junſp., Bremen,
von Förſter, zur Verfügung d. Ob. d. H., mit
der Führung der 24. Diviſion beauftragt, von
Lewinſki, gen. von. Manſtein, Kommandeur
der 18, Diviſion, zum Generalſtabsarzt den
Generalarzt Dr. Handloſer, Gru.Arzt 5, zum
Generalſtabsveterinär den Generalveterinär
Dr. Fontaine, Kör. d. H.-Vet.Akademie,

zu Generalmajoren die Oberſten Hollidt,
Chef des Generalſtabes des 1. Armeekorps,
von Chappuis, Chef des Generalſtabes des
Korpskommandos XIV, Kaulbach, Artillerie
kommandeur 22, Dietl, Kör. d. Geb. Jäger
Regiment 99, Spang, Artilleriekommandeur 5,
Blümm, Kommandeur des Jnfanterieregi-
ments 42, von Haſe, Kommandeur des Jn
fanterieregiments 50, Stimmel, Kommandeur
des Jnfanterieregiments 34, von Obernitz,
Kommandant von Glogau, von Tippelskirch,
Abk.-Chef i. Generalſtab d. H., Wollmann,
d. Gen.St., Chef des Stabs der Jnſpektion
der Feſtungen, de Homme de Courbière,
Kommandeur des Jnfanterieregiments 96,
Carp, Abteilungschef im Oberkommando des
Heeres, Detmering, Jnſp. d. Wehrerſ. Jnſp.
Gen.St,, zur Verfügung d. Ob. d. H.

2. Jn der Kriegsmarine:
Zu Admiralen: die Vizeadmirale Baſttian,

zur Verfügung des Chefs des Oberkomman
dos der Wehrmacht, ſpäter Präſident des
Wehrmachtsfürſorge und Verſorgungs

Beförcerungen inderwehrmacht
gerichts; Boehm, Kommandierender Amiral
der Marineſtation der Nordſee;

zu Vizeadmiralen:? die Konteradmirale
Cangaris, Amtsgruppenchef im Oberkommando
der Wehrmacht, Schuſter, Zweiter Admiral der
Oſtſeeſtation;

zum Konteradmiral: den Kapitän zur See
Hormel, Kommandant des Marinearſenals,
Kiel; den Charakter als Konteradmiral er
hält der Kapitän zur See Wehr, Leiter der
TorpedoVerſuchsanſtalt; zum Admiralarzte
der Flottenarzt Dr. Sontag

3. Jn der Luftwaffe:
Zu Generalleutnanten den char. General

lentnant Volkmann, die Generalmajore
Kitzinger, Weiſe, Grauert, Wimmer. Zum
Generalmaſor den char. Generalmajor
Fahnert, die Oberſten Haubold, Skudent,
Loerzer und Martini. Den Charakter als
Generalmajvre erhalten die Oberſten Schwub,
von Stubenrauch und von Kotze.

Tschiangkasisehek unverfetet
Die chineſiſche Botſchaft in Berlin teilt

mit, daß die Meldungen, wonach Marſchall
Tſchiangkaiſchek und T. V. Svong bei einem
Luftangriff auf Changſcha am 10. April ver
letzt worden ſeien, nicht den Tatſachen ent
ſprechen. Marſchall Tſchiangkaiſchek war am
10. April in Hankow, T. V. Soong befand ſich

an dem gleichen Tage in Hongkong.

Anläßlich der Feierlichkeiten zur Erinne
rung an die Befreiung Finnlanös vor20 Jahren wurde eine Reihe deutſcher und
finniſcher Perſönlichkeiten durch Ordensver
leihungen ausgezeichnet. So überreichte der
deutſche Geſandte im Auftrage des Führers
dem früheren Präſidenten Finnlands, Sv in
hufvud, das Großkreus des Verdienſt
ordens vom Deutſchen Adler.

Amnestfie n der Tschechef
Der tſchechoſlowakiſche Staatspräſident Dr.

Beneſch hat eine Amneſtie erlaſſen, die
durch eine Entſcheidung der Regierung ergänzt
wird, wonach auch alle Polizeiſtrafen wegen
politiſcher Delikte erlaſſen werden. Die Am
neſtie bezieht ſich nahezu auf alle Schutzgeſetz
delikte, mit Ausnahme der ſchwerſten, wie
„Anſchläge gegen die Republik“, „Milikär
verrat“ uſw. Die Amneſtie erſtreckt ſich weiter
auf Uebertretungen nach dem Vereins und
Verſammlungsgeſetz, dem Terror und dem
Preſſegeſetz. Die Amneſtie bezieht ſich nicht
auf Perſonen, die „aus feindſeliger Geſinnung
gegen die Tſchechoſlowakei“ das Staatsgebiet
verlaſſen haben.

Die ſudetendeutſchen Preſſebriefe veröffent
lichen dazu ein Geſpräch mit dem Leiter des
Amtes für rechtspolitiſche Kontrolle der
Sudetendeutſchen Partei, Neuwirth, in
dem dieſer u. a. erklärt: „Es wird notwendig
ſein, nach den Oſterkagen nach den Urſachen
eines Zuſtandes zu ſuchen, der jene Häufung
von Urteilen und damit eine Belaſtung der
Juſtiz, aber auch der öffentlichen Meinung im
Staate und der innerpolitiſchen Verhältniſſe
gebracht hat. Es iſt einfach Tatſache, daß die
Lage ſo nnerträglich geworden war, daß
wieder die Gnade des Präſidenten als letzter
verſaſſungsmäßiger Ausweg gewählt werden
mußte. Wem an einer ehrlichen Befriedung
der Volksgruppen im Staate gelegen iſt, wird
ſich der nokwendigen Erforſchung der Urſachen
und darüber hinaus der notwendigen Maß
nahmen nicht verſchließen können, die nur dar
auf hinauslaufen, ein faktiſches Syſtem zu
ändern, das in ſeinen Auswirkungen von der
deutſchen Bevölkerung im Staate unendlich
ſchwer getragen wurde, und das ſich vor allem
als fruchtlos und zwecklos erwieſen hat.

Gefängnis für Codrecane
Urteilsſpruch in Bukareſt.

Vor dem Bukareſter Militärgericht wurde
geſtern ein Prozeß gegen den Führer der
Legionärsbewegung (Eiſerne Garde), Cor
ne Zeleig Codreann, der angeklagtwar, den fruheren Miniſterpräſidenten und
Staatsminiſter im erſten Patriarch-Kabinett,
Prof. Jorgas, in ſeiner Amksausübung
veleidigt zu haben, durchgeführt. Der
Militär-Staatsanwalt beantragte die Ver
urteilung Codreanus, weil der Tatbeſtand des
rumäniſchen Strafgeſetzbuches, nach dem die
Beleidigung einer Amtsperſon bei Ausübungs
ihres Amtes beſtraft wird, erfüllt ſei. Die
Verteidigung plädierte für Freiſpruch, da
Codreann ſich lediglich gegen mehrere Artikel
Profeſſor Jorgas zur Wehr geſetzt habe. Das
Gericht verurteilte Codreanu zu ſechs Mo
naten Gefängnis, 2000 Lei Geldſtrafe und
Tragung der Prozeßkoſten. Dem Verurteil
ten ſteht die Berufungsmöglichkeit zu.
Codreann befindet ſich auf freiem Fuß, jedoch
wird er wieder ſeinen Aufenthalt in Predegl
nehmen müſſen, den er bei der Vernehmung
als „Zwangsaufenthalt“ bezeichnete.

Streckenflug
her e eredsee

Eine hervorragende ſegelfliegeriſche Leiſtung.
Von der Reichsſchule für Segelflugſport

des NSFK. in Sylt, einer der bekannten
Urſprungsſtätten der deutſchen Segelfliegeret
an der Nordſeeküſte, wird eine hervorragende
fliegeriſche Leiſtung berichtet. Der Segelflug
lehrer Kliatz der dortigen Schule ſtieg Oſter
montag zu einem Streckenflug auf und flog
trotz des recht unangenehmen Wetters über
das Meer bis in die Nähe von Bremen. Mit
dieſem Flug (eine Strecke von etwa 230 kim)
iſt zum erſten Male ſeit Beſtehen der Segel
fliegerei auf Sylt ein großer Streckenflug über
die Nordſee erfolgreich durchgeführt.

Tschechef erkennt das
mere aDer ſſchechoſlowakiſche Geſandte beim

Quirinal wurde geſtern vormikkag vom
italieniſchen Außenminiſter Graf Ciaun s
empfangen. Der Geſandte machte die offi
zielle Mitteilung, daß ſeine Regierung ihren
Vertreter in Rom als von Seiner Majeſtät
dem König von Jtalien und Kaiſer von
Aethiopien beglaubigt betrachte.

Hechtim Karpfenteich
Roman von Johann F. Ehrhardt.
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Heute hat niemand etwas dagegen, daß

der Abend bald beſchloſſen wird. Ruck muß
ſich ſchon ſehr früh empfehlen, weil er am
kommenden Morgen eine ſchwierige Ope
ration durchzuführen hat und dazu ausge
ſchlafen ſein möchte.

Die anderen ſchließen ſich an.
Uns bald darauf ſind im Deuerlingſchen

Hauſe alle Lichter ausgelöſcht.

Florian ſcheint nur noch Sinn für die
Arbeit zu haben. Des Morgens, gleich nach
dem Frühſtück, ſitzt er malend auf der Land
zunge im Bernreiterſchen Anweſen, nach
mittags arbeitet er am Bildnis der drei
Schweſtern, das ihn zunehmend feſſelt.

Die Anlage des Bildes iſt beendet; Florian
arbeitet an den einzelnen Figuren. Und wie
das bei dieſer Arbeit iſt, bei dieſem gegen
ſeitigen Sicheinfühlen das vhnehin ſchon
vorhandene gegenſeitige Gefallen wächſt all
mählich in eine Art Freundſchaft hinein.

Man merkt dies an der Art, wie ſich. die
jungen Menſchen begrüßen, wie an der Art
ihrer Plaudereien, man erkennt es an der
unbefangenen Heiterkeit ihres Beiſammen-
ſeins, aber auch an ihrer Befangenheit in
Gegenwart anderer. Dieſe Befangenheit,
von der neuerdings nicht einmal Florian frei
iſt, äußert ſich vor allem an den Abenden, an
u Ruck, Spann und Schebel im Hauſe
ind.

Da mag es vorkommen, daß ein unbefan

Blick plötzlich wie ein im Flug geſchoſſener
Vogel zu Boden ſinkt, nur, weil Ruck vder
Spann vder Schebel eben herſehen. Die mer
ken das natürlich und werden mißtrauiſch,
dann eiferſüchtig. Man iſt höflich zueinander,
höflicher denn je, ja, ſchon beinahe beängſti
gend höflich, aber dahinter lauert Heimtücke,
lauert der ewig ungausrottbare Männer-
wunſch, den vermeintlichen Rivalen nieder
zuſchlagen.

Dabei denkt Florian gar nicht daran, ſich
in eine der Deuerlingſchen Töchter ernſtlich
zu verlieben. Dazu hat er den Kopf viel zu
voll mit anderen Dingen. Täglich mehrere
Male ſieht er Hilde. Manchmal flitzt das
reigende kleine Kabriolett den Hang hinauf,
als ob es auf ebener Straße fahre, und zieht
eine höhniſche Staubfahne hinter ſich her. Und
in dieſem Kabriolett ſitzt faſt regelmäßig
Hilde. Florian blickt dann ſtets mit geball
ten Fäuſten hinter dem Wägelchen her und
muß dabei zugeben, daß dieſer Peter wirklich
ein blendender Fahrer iſt.

Manchmal, in letzter Zeit ſogar ziemlich
häufig, ſieht er Hilde allein. Und wie es der
Zufall will ſtets iſt er dann mit einer der
Deuerlingſchen Töchter zuſammen. Und wenn
er, was ſelten vorkommt, wirklich allein iſt,
dann hämmert er ſeine ganze Sehnſucht, ſeine
mit aller Gewalt nicht zu erſtickende Liebe
nieder und geht dem Mädchen aus dem Weg.
Hilde bemerkt das ſelbſtverſtändlich und mei
det nun jede Begegnung. Und jetzt beginnt
Florian, ſie zu vermiſſen.

Einmal fragt Frau Bernreiter:
„Was iſt eigentlich los mit Jhnen, Flo

rian? Sie gefallen mir nicht.“
„Ach, nichts, gar nichts, was ſoll denn mit

mir los ſein
gen fröhlicher, ein nettkameradſchaftlicher Dann aber ſtockt ſeine Stimme.

e „Wozu fragen Sie mich denn. Sie wiſſen
es ja.„Aber Sie reden mit mir nie mehr dar
über. Habe ich Jhr Vertrauen verloren?“

Florian ſchüttelt den Kopf.
„Haben Sie eigentlich nie mehr verſucht

mit e Braut Verbindung zu bekommen?“
„Nein
„Hat ſie Jhnen auch nie geſchrieben
„Nein!“
„Wiſſen Sie überhaupt, wo ſie jetzt ſteckt?“

bier ob ich das weiß!“ klacht Florian
itter.

„Na, dann ſchreiben Sie ihr dvch, oder
gehen Sie einfach zu ihr hin.“

Nun aber bricht Florian das Geſpräch ſo
ſcharf ab, daß Frau Bernreiter darauf ver
zichtet, noch weiter in ihn zu dringen.

Und ſo vergehen die Tage.
Aeußerlich voll hochſommerlichen Glanzes,

voller Himmelsbläue und Sonnengeflimmer,
voll Heiterkeit und Vogelgeſang, innerlich
aber voller Spannung und Hinterhälte.

Eines Abends geht Florian mit Sabine
durch den Park. Die Sonne kommt von weit
her, ihre Strahlen ſind mild und weich, ſie
haben jede Härte verloren, ſie ſcheinen vom
langen Wandern müde zu ſein.

Die beiden ſetzen ſich auf eine Bank, hin
ter der im leichten Abendwind eine Trauer
weide goldgrüne Schleier ſchwingt. Zu bei
den Seiten der Bank ſtehen zwei Rotdorn
ſtämme, die eben ihre letzten, ſchon bräun
lichen Blüten von ſich ſtreifen.

Sabine ſagt:
„Jch muß Sie etwas fragen, Herr Hecht.

Werden Sie mir aber auch ganz aufrichtig
antworten?“

„Jch wollte Sie nämlich ſchon vft danach
fragen, weil ich zu Jhnen Vertrauen habe,
und weil Sie etwas anders ſind als die Män-
ner unſerer Umwelt. Uebrigens, bitte darf
ich Florian zu Jhnen ſagen? Da redet ſich's
leichter.“

„Aber, liebes Fräulein Sabtne!“
„Was halten Sie von Ruck, von meinem

Bräutigam?“
Die Frage kommt un erwartet. Florian

zögert etwas mit der Antwort, er überlegt.
„Sie mögen ihn nicht, gelt?“
„Jch? Wie kommen Sie darauf?“ fragt

Florian erſtaunt. „Jch habe mir noch nie
über Ruck Gedanken gemacht, daher zögerte
ich mit der Antwort. Aber, wenn ich ihn mir
ſo vorſtelle, dann finde ich, daß er eigentlich
gar nicht ohne iſt.“

„Das iſt ein vbiſſel wenig, Florian.“
„Oh, doch, das iſt eine ganze Menge Er

iſt ſicher beruflich recht tüchtig, er iſt anſtändig
und ſehr gewiſſenhaft, er hat Ste auf ſeine
Art ſicher ſehr lieb, wenn er auch nach
meinem Empfinden ein wenig zu viel um
ſeine Autorität beſorgt iſt.“

„Siehen Sie, Florian, das iſt's! Und das
wäre bei mir doch gar nicht nötig. Jch hab'
nun einmal auch meinen eigenen Kopf und
mein eigenes Leben, und da beengt mich die
ſchulmeiſterliche Bevormundung manchmal.
Die zwölf Jahre Altersunterſchied ſind doch
ſchließlich kein Verdienſt! Dabei habe ich ihn,
das „müſſen Sie mir glauben, wirklich ſehr
lieb.

„Machen Sie ſich doch darüber keine Ge
danken, Fräulein Sabine! Das gibt ſich be
ſtimmt mit der Zeit. Und es iſt nur Frage
der Klugheit, wie Sie dem begegnen wollen.“

„Gibt ſich mit der Zeit Wie Sie das„Ja, Fräulein Sabine, warum ſollte ich
nicht?“ ſagen! Verſetzen Sie ſich doch in meine Lage

e
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Die Kaffeekanne auf dem Ofen
Ein kleines Kind tödlich verbrüht

Bitterfeld. Jn einer Familie ereignete ſich
ein Unfall. Jn Anweſenheit der Eltern riß das
einjährige Kind die kochende Kaffeekanne vom
Ofen herunter deren Jnhalt ſich über das Kind
ergoß. An den ſchweren Verbrühungen iſt das
Kind geſtorben.

öſt er noch am Leben?
Seit 24 Jahren vermißt,

Quedlinburg. Die Kriminalpolizei be
ſchäftigt ſich erneut mit dem rätſelhaften Ver
(hwinden des Quedlinburger Jungen Willi
Berger der am 3 Mai 1914. alſo vor
24 Jahren, zum letzten Male auf dem Quedlin
burger Schloßberg geſehen wurde. Bis auf den
heutigen Tag hat man von ihm weder etwas
geſehen noch gehört. Damals hatte der 15jährige
geäußert, daß er ins Waſſer gehen wollte. Tage
lang wurden Bode und Mühlgraben planmäßig
abgeſucht, als ſein Verſchwinden bemerkt wurde.
Die Suche verlief jedoch ergebnislos, und nie
mals wurde auch nur die geringſte Spur von
dem Jungen entdeckt. An ſeine damaligen
Schul und Arbeitsgenoſſen wendet ſich die
Polizei jetzt alles was ihnen über das Ver
ſchwinden bekannt iſt zu melden, da das Gerücht
nicht verſtummen will, daß Berger noch am
Leben iſt.

Wie die Kinder
Wieder Abſtürze im Vodetal,

Thale. Jmmer wieder wird davor gewarnt,
in den Felſen des Bodetaſes herumzuklettern.
Anzählige Abſtürze waren durch ſolchen Leicht
ſinn zu verzeichnen. So verſuchten auch jetzt
wieder zwei Männer, den Roßtrappenfelſen zu
erklettern. Als ſie eine Strecke von 150 Meter
zurückgelegt hatten ſtürzte der eine 15 Meter
tief ab, wobei er den anderen mit ſich riß.
Vier Stunden lang hatten Polizei und Sani
tätskolonnen zu kun, um die beiden Abge
ſtürzten aus ihrer ſchlimmen Lage zu befreien
Der eine hat ſchwere innere Verletzungen erlitten.

Der Feuertwerkskörper war ſchuld
Unfug verurſacht ein Schadenfeuer,

Schwenda (Kreis Sangerhauſen) Am Nach
urtiktag des erſten Oſtertages, als der Einwohner
A. Vogt mit ſeiner Familie deim Kaffeetrinten
ſaß, bräch in ſeinem Grundſtück Feuer aus. Die
Scheune, ein Schuppen und das halbe Wohnhaus
wurden ein Raub der Flammen. Da das Grund
ſtück am Dorfeingang liegt, auch die Feuerwehr
ſchnell eingriff, wurde weiteres Umſichgreifen des
Feuers verhindert. Ein kleines in einem Zimmer
liegendes Kind konnte gerettet werden, als der
Rauch ſchon in das Zimmer gedrungen war. Die
Polizei hat feſtgeſtellt, daß das Feuer dadurch ent
ßanden ſt, daß ein Knabe einen Feuerwerkskörper
in das Gehöſt geworfen hat. Der Beſitzer des an
Vogt vermieteten Hauſes wohnt in Halle

Ein Unbekannter tödlich verunglückt.

F Leipzig. Am Dienstag wurde auf dem Oſt
platz ein Fußgänger von einem Kraftwagen ange
fahren und lödlich verletzt. Die Perſonalien des
etwa 50 bis 60 Jahre alten Toten konnten noch
nicht ermittelt werden.

Zur Vollanſtalt erhoben
F Bitterfeld. Die Bitterfelder Mädchenober

ſchule iſt nun endgültig zur Vollanſtalt erhoben
worden. Sie hat die Genehmigung zum Aus
bau bis zur Reifeprüfung erhalten. An
die Genehmigung hatte das Miniſterium die
Bedingung geknüpft, daß ein zulängliches Schul
gebäude errichtet werde. Aus dieſem Grunde
wird die Mädchenoberſchule in das Gebäude der
„AdolfHitterSchule“ überſtedeln, deren Klaſſen
in den jetzigen Räumen der Mädchenoberſchule
untergebracht werden.

Von der Univerſität.
Halle. Prof. Dr. Karl Muhs hat gebeten, ihn aus Geſundheitsrückſichten von den

Amtsgeſchäſten eines Dekans der Rechts und
Staats wiſſenſchaftlichen Fakultät an der Martin
LutherUniverſttät zu entbinden; als ſein Nach
folger wird Prof. Dr Gerhard Buch da das
Dekanat der halliſchen Rechts und Staats
wiſſenſchaftlichen Fakultät übertragen bekommen.

es iſt einfach nicht möglich, daß ein Menſch,
der einen anderen liebt, richtig von Herzen
liebt, trotzdem ſtändig ſeine Ueberlegenheit
zeigen muß. Sagen Sie, haben Sie ſchon ein
mal richtig geliebt, Florian?“

Sabine hat Florians Hände ergriffen und
ſchaut ihn voller Erwartung an.

„Die Antwort auf dieſe Frage können Sie
ſich ſparen, Herr Hecht“, ſagt plötzlich Ruck,
der wie aus der Erde gewachſen vor den bei
den ſteht. Er hat Haltung angenommen,
blickt finſter drein und iſt ganz ernſt und ge
meſſene Empörung.

„Jch denke mir, du kannſt Herrn Hechts
Hände freigeben, damit er mir Antwort ſtehen
kann“, ſagt Ruck nun zu Sabine, die in ihrer
Ueberraſchung noch immer Florians Hände
hält. Langſam zieht das Mädchen nun die
Hände zurück.

„Und nun bitte ich dich, uns Männer allein
zu laſſen!“

„Aber Helmut!“ fleht Sabine.
„Jch habe dich gebeten, uns allein zu

laſſen ſagt Ruck mit Nachdruck
Sabine ſchweigt, aber ſie geht nicht.
Da nickt ihr Florian zu, als ob er fagen

wolle: So gehn Sie nur, das iſt alles gar
nicht ſo ſchlimm. Und lächelt dabei.

Und dieſes Lächeln bewirkt, daß Savbine
geht.

„Jhr Einfluß auf dieſe Dame ſcheint ja
größer zu ſein als meiner! Wollen Sie mir
nun gefälligſt erklären

Florian vergewiſſert ſich erſt, ob Sabine
auch wirklich außer Hörweite iſt und legt
dann los.

„So laſſen ſchon das Affentheater!
Was wollen Sie denn überhaupt?“

Ste

Gefealien für cos Aufbauwerſe
Dr. Ley nimmt Abſchied von den Toten von Nachterſtedt.

Aſchersleben, Zu einer ergreifenden Trauer
feier wurde die Stunde des Abſchieds von den
acht Verſchütteten des Nachterſtedter Bergwerts
unglücks. Tauſende von trauernden Menſchen
üllten die weite n der alten Schmiede des

erkes in der, geſchmückt mit den Fahnen des
Dritten Reiches, in mitten überreicher Blumen
a die acht Särge der Toten von Nachter
tedt ſtanden. die ein jähes Geſchick mitten im
Oſterftieden aus der Familie riß

Reichsorgäntſationsleiter Dr. Ley war mit
dem Reichsſtatthalter Gauleiter Jordan ge
kommen, um an der Spitze einer großen Anzahl
Vertreter von Partei. Wehrmacht und Staat
inmitten der Leidtragenden und der e
Abſchied zu nehmen von den acht toten Sol
daten der Arbeit Von ylonen loderten
rote Flammen in den lichtge l Raum.Werkſcharen und Bergknappen hielten Toten
wache. Der Betriebsführer der Grube Con
cordiag“, Direktor Kammerer, gab Bericht
über den Hergang der Kataſtrophe vom Oſter

ſonnabend und ſchilderte die toten Kameraden
gls Vorbilder der Treue 15 bis 38
Jahre waren ſie im Betrieb tätig.

ährend der Betriebsführer die Namen der
acht Toten aufrief, klang gedämpfter Trommel
wirbel auf. Dann ſprach Gauleiter Jordan
vom ſtillen Heldentum dieſer acht Kameraden,
die gefallen ſind für das große Aufbauwerk des
nationalſozialiſtiſchen Deutſchland

Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley über
brachte den re des Führers an die Toten
und deren Angehörige. Jn dieſer Stunde ſo
ſagte er, trauert ganz Deutſchland mit den Anſerbrigen, Das aber iſt ein Troſt für uns: es
ſteht in Deutſchland keiner mehr allein, nicht
in der Freude und erſt recht nicht im Schmerz
Leiſe erklang das Lied vom Kameraden,
während ſich die Fahne über den Särgen ſenkte

r. Ley und Gauleiter Jordan gaben den
Särgen das letzte Ehrengeleit bis vor die Halle
von wo aus die Opfer auf bereitſtehenden Wagen
in ihre Heimatdörfer gebracht wurden.

Die Wette um cſe Orden
Die Geſchichte einer ſeltſamen Gaunerprobe.

Anfangs der dreißiger Jahre des vorigen
Jahrhunderts war Lord Weſſely engliſcher Ge
ſandter in St. Petersburg. Er hatte ſich hier
ſehr bald mit dem ruſſiſchen Fürſten Zuboff be
freundet. Eines Abends im Klub kam Lord
Weſſely aus irgendeinem Anlaß auf die Ge
ſchicklichkeit der engliſchen Taſchendiebe zu
ſprechen.

„Jhr mögt ja wohl auf eurer Jnſel große
Könner auf dieſem Gebiet beſitzen“, warf Fürſt
Zuboff zweifelnd ein, „aber mit der Geſchicklich
keit der ruſſiſchen Taſchendiebe können ſich
dieſe beſtimmt nicht meſſenl“

Der Lord widerſprach dem lebhaft. über dieſe
Frage entſtand zwiſchen den beiden Männern
ein Streit, der mit einer Wette feinen Abſchluß
fand. Lord Weſſely war nach der Wette ver
pflichtet, drei Tage hintereinander in der Zeit
zwiſchen zwölf und eins einen Spaziergang mit
allen ſeinen Orden zu unternehmen. Fürſt
Suboff wollte dabei durch von ihm gedungene
Taſchendiebe die Orden Weſſelys an ſich bringen,
ohne daß dieſer den Diebſtahl bemerken würde.

Es läßt ſich denken, daß der Engländer ſeine
Promenaden unter den denkbar größten Vor
ſichtsmaßregeln unternahm. Er muſterte jeden

Der Führerſchein des Kraftrahrers

iſt ſein Ehrenſchilo.Kas

Berkehrsſtrafen ſind häßliche Flechen darauf.

ihm Entgegenkommenden ſehr mißtrauiſch, hielt
ſich von jedem Gedränge ängſtlich fern und ließ
ſeine Orden zudem kaum einen Augenblick aus
den Augen.

Mit einem Male ſtellte ſich ihm ein Arbeiter
in den Weg, der warnend mit ſeinem Finger in
die Höhe zeigte. Dicht über dem Kopfe des Lords
hing an einein Strick ein Dachziegel, zum Zeichen,
daß auf dem Dache des betreffenden auſes
Arbeiten ausgeführt würden. Jm nächſten Augen
blick ruckte der Kopf des Spazier ängers wieder
nach unten. Dieſer Arbeiter, ſchoß es ihm durch
den Kopf, iſt vielleicht ein verkappter Gauner,
der mir die Orden ſtehlen ſoll. Wie gehetzt floh
der Lord auf die andere Straßenſeite. Hier
wankte ihm ein Stück Wegs weiter ein Be
trunkener entgegen, dem eine johlende Kinder
ſchar folgte Von neuem wurde das Mißtrauen
des Lords wach. Er wich dem Betrunkenen in
großen Bogen aus dem Weg. Als er ſich dann
nach dieſem umblickte, ſah er, wie dieſer in
ſtraffer aufrechter Haltung den Damm über
ſchritt und den Bauarbeiter begrlißte. Da wußte
er, daß ſeine Orden für heute gerettet waren.

Mit der Miene eines Siegers betrat der Eng
länder des Abends den Klub, wo er dem Fürſten
ſeine Begegnung mit dem Arbeiter und dem Be
trunkenen erzählte.

„Jhre Beauftragten haben ſich viel zu un
geſchickt benommen“, erklärte er lachend, „mit
ſolch naiven Mitteln wird man mir nicht einen
meiner Orden rauben können.

„Jch gebe mich für heute geſchlagen und ſetze
meine Hoffnung auf den morgigen Tag“, ant

wortete der Ruſſe, und brachte das Geſpräch ge
ſchickt auf andere Themen.

Der zweite Tag ſah den Lord während ſeines
einſtündigen Spagzierganges noch mehr auf der
Hut als 24 Stunden vorher. An einem Herrn,
der ihm ein ſeidenes Täſchentuch entgegenhielt
mit der höflichen Frage, ob er es eben verloren
habe, ging er, von tiefem Mißtrauen beſeelt,
wortlos vörüber. Mit einem Jungen dagegen,
der ihm ſeltene engliſche Drucke anbot (der Lord
war ein Freund antiquariſcher Bücher), ließ er
ſich zunächſt in ein Geſpräch ein. Als er ent
Zzückt in einem Buche blätterte, kam ein Er
wachſener hinzu Ein Taſchendieb“, durchzuckte
es den Lord Er ließ das Buch fallen und lief
davon.

„Jch ſehe, Jhnen iſt ſehr ſchwer beizukommen,
ich werde dieſe Wette wohl verlieren“, ſagte der
Fürſt am ſelben Abend ſichklich betrübt zu dem
Lord.

Als der Lord am dritten Tage ſeinen letzten
vorgeſchriebenen Spaziergang unternahm, hatte
er angenoinmen, beſonders häufigen und raffi
nierten Attacken ausgeſetzt zu ſein. Zu ſeinem
großen Erſtaunen begegnete ihm aber nicht ein
verdächtiges Geſicht. Davon überzeugt, daß der
Fürſt die Wette bereits als verloren angeſehen
hatte, begab er ſich frohgemut auf den Heim
weg. Dabei kam er an dem Hauſe eines ihm
bekannten polniſchen Grafen vorbei. Ein Wagen
mit Möbeln und Hausgerät beladen, ſchwankte
aus dem Torbogen. Vom Kutſchbock fiel eine
Tüle auf die Straße, zerplatzte und verbreitete
eine dichte Mehlwolke um ſich. Der Lord ſah
im nächſten Augenblick aus wie ein Müller
Zwei prächtig gekleidete Bediente des Grafen
ſtürzten hingu und baten den Lord, ſich in das
Haus zu bemühen, wo ſie ihn ſäubern wollten.

„Jſt euer Herr zu Hauſe?“ fragte der Lord
„Jawohl“, antworteten die Diener und ſetzten

die Säuberungsarbeit fort.
Nach beendeter Prozedur begab ſich der Lord

in die oberen Räume. Hier fand er den Grafen
in Geſellſchaft des Fürſten Zuboff.

„Nanu, Mylord?“ ſtaunte
Orden

Entſetzt blickte der Engländer an ſich hinunter.
„Die müſſen mir dann die Livreebedienten

des Grafen abgenommen haben“, ſtotterte er.
Ich habe keine Lipreebedienten“, erklärte der

in die Wette eingeweihte Graf
„Jhre Orden hefte ich Jhnen wieder an

ſagte der Fürſt ſchadenfroh, dieſe Diener waren
meine Beauftragten. Sie warten in der Vor
halle, um ſie mir auszuhändigen.

„Dieſe beiden haben ihre Arbeit wenigſtens
geſchickt angefangen“, erkannte der Lord an,
„während die anderen nur Pfuſcher und
Stümper waren

„Sie irren“, ſagte der Fürſt. „Es waren
immer dieſelben Sie hatten von mir
den ſtrikten Auftrag, ſich an den beiden erſten
Tagen abſichtlich pliünp zu ſtellen, um Sie deſto
ſicherer zu machen.

Damit war die Frage, ob die ruſſiſchen oder
die engliſchen Taſchendiebe die geſchickleſten ſind,
geklärt. Wir indeſſen können dieſe Sorge aus
der „guten, alten Zeit“, nicht verſtehen.

der, „ohne

Der Haushalt des Geekreiſes
Ein Spiegel der Geſundung.

f. Eisleben. Der ordentliche Haushaltsplan des
Mansfelder Seekreiſes für 1938 ſchließt ausge
glichen mit 2837 642 M. gegenüber 3 113 193 M.
im Rechnungsjahr 1937; der außerordentliche
Haushalksplan für 1938 mit 170 129 M. Abge
ſehen von den durchlaufenden Ausgaben, die den
Etat des Kreiſes J an ſich nicht berühren und
in Einnahmen und Ausgaben lerchmäßig um rd.
300 000 M. geſunken ſind, entſpricht die Geſamt
ſumme der des Vorjahres.

Aus dem Vorjahre konnte ein üÜberſchuß von
etwa 150 000 M übernommen werden, der ſich
im weſentlichen aus der endgültigen Veranlagung
der Kreisumlage der vorangegangenen Rech
nungsjahre und aus einem größeren Gewerbe
et e als erwartet wuürde, zuſammen
etzt. Trotz der für 1938 erfolgten Mehrbelaſtung

des Kreiſes durch Erhöhung der Provinzialum
lage um rd. 24000 M. hat der Kreisausſchuß
daher von der Erhöhung der Kreisumlage, die zu
Laſten der Wirküngsmöglichkeit der Gemeinden
hätte erfolgen müſſen, abgeſehen

Die Aufwendungen für Unterhalt und Um
bau der Kreisſtraßen ſind von 181 000 M. im
Vorjahre auf 217 000 M. erhöht worden. Für den
Erweiterungsbau des Kreiskrankenhauſes ſind
außer den bereits auf er zur Verfügung
geſtellten 75 000 M. weitere 20 000 M. bereit
geſtellt worden. 45 000 M. werden als Zuſchuß
um Bau der gemeindlichen HJ.Heime bewilligt.5 die Betriebsmittelrücklage des Kreiſes ſind

0000 M. vorgeſehen. Die außerordentliche
Schuldentilgung beträgt 75 000 M.

Haushaltsſatzung des Landkreiſes Wittenberg.
Wittenberg Der Haushaltsplan des Land

kreiſes Wittenberg ſchließt im ordentlichen Haus
halt mit 1441 400 Mark, im außerordentlichen
Haushalt mit 67 500 Mark ausgeglichen ab ur
Unterhaltung der Kreisſtraßen werden 190 000 M.
verwandt. Für die Förderung des HJ. Heimbaues
der Gemeinden ſtehen 10 000 Mark zur Verfügung.
In den kommenden vier Jahren wird ſich dieſer
Betrag auf je 20000 Mark erhöhen. Die Frage
der Berufsſchulpflicht auf dem Lande wird ſo ge
löſt, daß die Schulung in zehn ländlichen Fort
bildungsſchulen durchgeführt wird, die ſich auf den
ganzen Kreis verteilen. Es ſoll. verſucht werden,
den Unterricht auf das Winterhalbjahr zu be
ſchränken. Für die Schweſternſtationen werden
nahezu 30 000 Mark aufgewendet.

Das neue Buch

„Ein Stern geht auf“
Die Jugend des arere Von Ludwig Hun g.

e 5,20 M., Kart. 3,80 M. Verlag von
Otto Janke, Leipzig.

Dies iſt der erſte Band der großen Chriſtus
Trilogie des Schriftſtellers Ludwig Hung, der durch
ſeine BorgiaTrilogie weiteren Kreiſen bekannt
wurde Er iſt Oſterreicher und wurde 1872 in
Wien geboren. In ſeinen vielfältigen Werken be
handelt er bevorzugt hiſtoriſche Geſchehniſſe underſt kürzlich iſt er mit zwei Richard Nagner
Romanen hervorgetreten.

Das vöorliegende Buch, das Chriſti Jugend
ſchildert, iſt ein Roman eine lebensvolle Schilde
rung, die ſich vom Streit der Togmen und der
Konfeſſionen ebenſo fernhält, wie ſie ſich micht an
die Bibelüberlieferung klammert. Um den geſchicht
lichen Kern, der im Mittelpunkt der Handlung ſteht,
baut der Dichter die Welt vor zweitauſend Jahren
auf und verſteht es, ein buntes Bild von Landern,
Menſchen und Gewalten zu malen

J dramatiſcher Steigerung führt Hung uns
das Leben Jeſu vor nicht belehrend, ſondern
deutend nicht ſtreitend, ſondern ſchlicht ſchildernd;
dennoch iſt das Buch von hohem Reiz und erfüllt
von wunderbarer Stimmungspoeſie. Schon hebt
ſich in dieſem erſten Band aus der Fülle der Er
eigniſſe und Geſtalten das Weſentliche deutlich her
aus die Sendung des Chriſtus Schon um
ſtrahlt den Menſchen Jeſu das Göttliche. Die ſitt
liche Kraft des von Gott Geſandten, ſeine Haltung
und ſein Glaube läßt den Verfaſſer die Anſicht ver
treten die ſeit langem Gegenſtand geſchichtlicher
und raſſiſcher Forſchüng iſt, daß nämlich Chriſtus
der Ethik ſeiner Lehre nach ariſcher Abſtammung
geweſen ſein muß

Dieſer große Auftakt läßt uns mit Spannung
die zwei weiteren Bände der Trilogie erwarten

Wilhelm Steinbrecher.

HALE-SAALE. GROSSS VLRICHSTA

„Sie, Sie ſind ein gang
Florian wartet geſpannt darauf, zu hören,

was er eigentlich ſei, und macht. ſich auf jeden
Fall bereit, die Antwort nachdrücklich und
handgreiflich zu geben.

Da hört man Herrn Deuerling aufgeregt
den Kiesweg herunterlaufen.

„Helmut!“ ruft er. Herr Hecht!“
So kann Florian vorläufig leider nicht

erfahren, was er eigentlich iſt.
„Gut, daß ich euch beiſammentreffe!

Sabine ſagte mir, daß ihr ich brauche
dringend eure Hilfe! Das heißt nicht ich

eben antelepho
denkt euch nür,
Jhr müßt ihr

ſondern man hat nämlich
niert, daß Frau Bernreiter
ſie hat den Fuß gebrochen!
helfen.“

Florian will ſofort zu ihr hinuntereilen.
„Aber nein“ ſagt Deuerling ganz ver

zweifelt, doch nicht bei ſich zu Hauſe!
Draußen im Wald ſt ihr s paſſiert bei Pfaf
fenried, und nun liegt ſie mit fürchterlichen
Schmerzen in der Wirtſchaft tm Nebenzim
mer. Peterſen kann ich nicht ſchicken, der iſt
mit dem Laſtwagen unterwegs Sie müſſen
Helmut mit einem Wagen nach Pfaffenried
fahren damit er Hilſe leiſten kann

Da iſt natürlich nichts zu machen; denn
Pflicht iſt Pflicht. Florian eilt um den
Wagen zu holen, Ruck hat natürlich weder
Verbandzeug noch Inſtrumente bei ſich. Er
muß erſt nach Hauſe gefahren werden. Flo
rian bringt ihn hinunter dann wendet er denWagen, hetzt ihn den Hang hinauf, und nun
geht's in geſtrecktem Tempo die Landſtraße
entlang.

Keiner der beiden Männer ſpricht ein
Wort.

Ruck ſitzt ſteif und ſtill und undurchöring
lich da Florian achtet ſcharf auf die Straße

Endlich ſagt Ruck

ver nickt unmißverſtändlich, ſchweigt
aber.

Endlich erreichen ſie die Ortſchaft. Florian
rwartet, vor der Wirtſchaft ſo eine ArtVolksauflauf zu ſehen wie das immer iſt,
wenn ſich irgendwo ein Unfall ereignet hat
aber kein Menſch ſteht da. Eilig betreten diebeiden die Gaſtſtube um ins Nebengimmer
zu gelangen Aber ſie haben das gar nicht
nötig denn mitten in der Gaſtſtube ſitzt ver
gnügt und ſichtlich überraſcht Frau Bern
reiter.

„Nein“, ruft ſie „welch ein Zufall! Sie
Florian und auch Sie Herr Doktor?“

„Aber gnädige Frau“ ſagt Ruck und bleibt
wie angewurzelt ſtehen „das iſt doch kein Zu
fall! Sie ſelbſt ließen uns doch rufen. wir
kommen nur Jhretwegen. Man ſagte uns
Sie wären verunglückt Sie hätten ſich ein
Bein gebrochen.

Frau Bernreiter lacht hell auf,
„„Wer hat denn dieſes Märchen in die Welt

geſetzt Ein Bein gebrochen!? Rein, den
linken Fuß habe ich mir übertreten und weil
ich nun nicht mehr richtig gehen kann bat ich
den Hans er möge ein Auto beſtellen, das
mich nach Hauſe bringen ſollte He, Hans“
ruft ſie dem Knecht zu, was haſt ou denn da
wieder angeſtellt

Hans komint herbei und grinſt übers ganze
Geſicht.

„Ja, wiſſen s Frau ſagt er, „der Ein
hellerLaver, der wo doch die Auto vermietet,
der war net dahoam, Und da hab ich halt
dann weil ſonſt niemand ſo einen Wagen hat
beim Herrn Deuerling antelephontert, Und
damit er ſein Wagen auch gang g wiß ver

s hab ich s halt ein biſſ'l ärger g'macht
als 8 iſt.“

Florian lacht ſein vergnügteſtes Lachen,
Frau Bernreiter ſtimmt mit ein, nur Ruck
beherrſcht ſich.

„Wenn ich nun ſchon da bin ſagt er,
„Hann wollen wir wenigſtens den kleineren
Schaden auch beſehen.“ e

Der Fuß iſt um das Gelenk ziemlich an
geſchwollen. Die nächſten Tage wird Frau
Bernreiter wohl zu Hauſe verbringen müſſen.
Ruck legt einen feuchten Verband an, und
dann helfen die beiden Männer der Frau ins
Auto. Man bringt ſie nach Houfe und dann,
nachdem der Wagen verſorat iſt, ſtehen ſich
Ruck und Florian erneut gegenüber.

„Jch hoffe, Sie wiſſen wie Sie ſich zu ver
halten haben“ ſagt Ruck feierlich und ver
beugt ſich knapp

„Das walte Gott“,
mütlich.
Ruck verläßt ſofort das Haus und geht in

die Ortſchaft zurück während ſich Florian ins
Eß zimmer begibt.

Deuerling, voller Spannung, läßt ſich be

antwortet Florian ge

richten.
„Gott ſei Dank“ ſagt er ſchließlich erleich

tert, „daß es nichts Schlimmes iſt. Aber
trotzdem, was für
die Aermſte!“

Sabine ſchaut Florian voller Erwartung
an. Jhre Augen ſind rot umrändert. Florian
tupft mit dem Finger gegen die Stirn, zuckt
die Achſeln und beginnt zu eſſen Aber da
Sabine einem mit ihrem wehleidigen Blick
den Appetit verderben kann und weil Florian
das Mädel wirklich gut leiden mag, beſchließt
er, die Geſchichte noch heute einzurenken,

Gleich nach dem Eſſen macht er ſich auf und
geht ins Dorf hinunter (Fortſetzung folgt.)

Schmerzen muß ſie haben,
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Weiſbenfelser
Handball im Kreiſe Rudelsburg.

TV. Reichardts werben rte am erſten Oſterfeierein Handball-Turnier e n erſten Spiele e
Zeichardta werben den V. Shaſſtadt gang über egen mit
24 1 (12 0), wobei Schafſtädt beim Stande von 20 0
an hrentreffer kam. 1861 Weilßenſels ſetzte ſich über

„Sermanig Grogkayng nach ſchönem ler U e 8
G durch wobei bei Großkayng ein Spieler herausgepeit wurde und ſich bei 1861 ein Spieler ſo verlette,

er nicht mehr mitwirken konnte. Im Spiel der
unterlegenen e ſchlug TV. Germanig Großkayng den TV. Echafſtadt mit 14 5 (5: H, wovei Schaf
ſtädt ſchon viel beſſere Leiſtungen zeigte und nach
4S5 Minuten nur um ein Tor mit 6 5 urücklag. Eine
Verletzung des Schafſtädter Torhüters noch
u 8 Toren für Großkayna. Einen e ſahteferten ſich die beiden Endſpielgegner, 1861 e sund Rei swerben. Die te tiſche Uberlegenheit der
Bezirksklaſſenmannſchaft, 1861 eißenfels, die ſicher mit
e war unverkennbar.9. 1889 Weißenfels weilte zum Turnier beim TV.
Seipgig Rückmarsdo und konnte ebenfalls Endſieger

TVg. 1889 mit 9 7 über a
marsdorf Sieger und im e wurde KTV. Halle(dieſer hatte im Vorſpiel den ATV. Kötzſchaun geſchlagen)
von den Weißenfelſern ſicher mit 14 5 äbgefertigt.

m einzigen Punkſpiel der 1 Kreicklaſſe wurde die
Abſtkegsfrage geklärt denn V. Erche Gröbitzwurde im Spiel gegen den TV. Balgſtäde nicht Sieger
da ſich die veiden en er mit einem 727 (2
unentſchieden trennten. Groöbitz hat es damit nur auf
9 Punkte gebracht und Kötzſchau hat noch ein Spiel aus
ekrn und Hut 10 Punkte. fret TV. ißenfels
Zeigte ſich dein BC. Meteor Berlin überlegen mir 9

Merſeburg Leung gegen Freyburg
Eine ſtarke Elf.

Das Ausſcheidungsſpiel für n
am Sonn in Freyburg beſtreitet f gendeWannſchoe aus merſebne n t

Ruhmann
(Ceuna)

K de ehe o
Skeiner Völker Gärknern wo hen eng Aue

u offmaEeuna) eng n Se
Erſatz: Eckardt (ATV./1885), Göhle (MTV.).

Sieger wurde Leung Reſ.
Plakektenſpiele bei ATB./1885 Merſeburg
Das Oſterturnier beim ATV./1885 nahm einen gutenVerlauf. Man ſah mitunter ſehr gute Seiſtungen das

muß vor allem von Leunas Referve geſagt werden die
für Schafſtädt mitwirkte. Vor allem ilberragte Leungas
Hintermannſchaft mit Meter, Treder und Laquc.

Jm 1. Spiel ſtegte Kötzſchen-Beung T mit 19 5 über
legen über Reipiſch I, troßdem ſich Reipiſch ſehr tapfer

mehr ſo weit, ſondern bogen wieder nach Merſe
burg ein. Hier wurden wir auf der Lauchſtädter
Straße entlaſſen. Trotz Regen, Sturm und Schnee
haben wir unſere Fahrt rogrammäßzig beendet.So haben auch wir Kerſehniger Ankeil an dem
ſchönen Sieg Adolf Hitlers.

Großes Reinemachen
Von Annemarie Demann (9 J.),

Mitgl, d. Kl.Red.
Meine Mutti war fort.
Jch wartete auf meine Freundin. Da end

Lich kam ſie! Jch ſagte zu ihr. „Roſel, meine
Mutti iſt fort, wollen wir nicht die Arbeit machen
Da ſagte Roſel zu mir „Da mußt du mir auch
eine Schürze geben!“ 9 ihr meine Wickel
ſchürze. Jch machte die Schlaſſtube. Roſel machte
den langen Flur. Jede band ſich ein Tuch um den
Kopf. Da gingen wir die Treppe herunter. Wir
nahmen die Fußmatte mit hinaus. Jeder bekam
ein Ende. Da ſchüttelten wir die Fußmatte ſo

lange, bis kein Staub mehr herauskam.
Als meine Mutti kam, waren wir fertig. Sie

freute ſich ſehr darüber, daß wir ihre Arbeit ge
macht hatten.

Ein rührender Brief
Was ein Wiener Mädel dem Führer ſchrieb,

Eine Frankfurterin hat in Jnnsbruck
die e der Tiroler, den unbeſchrei lichen Jubel am Wahltag erlebt
Sie veröffentlicht nun den Brief eines
elfjährigen Wiener Mädels, der längſt
vor dem 12. März auf dem Umweg über
Südtirol abgehen ſollte und dann endlich
mit deutſchem Stempel nach Berlin ren
konnte. So ſchreibt die kleine Gudruün:

„Endlich haben wir Gelegenheit, dir das Sta
niol Papier zu ſchicken. Seit zwei Jahren ſammele
ich mit meiner kleinen Schweſter Kirki. Trotzdem
iſt leider nicht ſehr viel zuſammengekommen.
Alle Tage gibt es eben nicht Schokolade Du mußt
es aber auch beſtimmt zu einer Kanone gießen,
weil wir auch mihelfen wollen das deutſche Land
zu ſchützen. Weißt du, wir halten feſt zu dir, auch
in der Schule, Jch beſuche eine evangeliſche Schule,
und wir ſind 45 in der Klaſſe. Drei ſind aus
unſerm Bund ausgeſchloſſen, du kannſt dir denken,
warum. Aber wir anderen alle tragen zu deinem
Geburtstage Zöpfelſtrümpfe und Dirndlkleider,
wenn es auch noch ſo kühl iſt, wie z. B. vergange
nes Jahr. Damals fragte die Lehrerin, warum alle
ein Dirndl anhaben, und wir rufen „Geburlstag
Dann fragte ſie zögernd, wer Geburtstag habe
und es trat Stille ein. Da erhob ſich langſam und
mit einem demmen Geſicht eine von den drei
ſchwarzen Schafen und flüſterte: „Ich, bitte, Frau
Lehrerin.“ Da müßten wir alle hellauf lachen und
waren froh, daß es ſo glücklich abgegangen
Ich glaube, auch die Lehrerin war froh denn ſie
iſt ja auch eine gute Deutſche. Wenn ich
groß bin und ſelber verdiene, fahre ich nach
Deutſchland, um dich zu ſehen. Wir haben zwar
ein Album voll Bilder von dir, und auf Vatis
Schreibtiſch liegt ein Buch mit deinem Kopf, es
heißt „Mein Kampf“. Am beſten wäre es wohl,

Osferturniere
1861 und TVg. 1889 Turnierſieger. Berliner Gäſte
ein ſchwacher Gegner.

V. Zeitz konnte SC. Grang knapp mit 98 (6: 9)ges V. GöbitMaßnitz blieb über T. Deuben
erraſchend mit 2: 14 r en e8 TV. GCichenkrang Eporg 16028 5). Reichsbahn

S ichern unterlag TV. Teuchern knapp init 11 18 (1 7).
Reichsbahn Weißenſels ſchlug Reichsbahn Teuchern ſicher
nrit 183 8 56), wobei ſich dei Teuchern die Anſtrengung
des Vorſpieles bemerkbar machte. TV. Großtor

n en h ſeſhne denſiegreich Ne geeichsbahn Weißenfels on 17 76 6

4

Am Donerstag
MSV. Weißenfels gegen MsV. Raumburin Weiſenfele, 8
Am Donnerstag wird der MsV. Weißen

fels noch einmal ſeine erſte er sIn Spiel ſtellen und zwar wird der MsB.
umbürg der Gegner ſein. Die Weißenfelſer

wollen noch einmal vor dem Spiel gegen den
danke Handballmeiſter antreten, damit ſich die
Mannſchaft gut zuſammenfindet. Da auch Naum
burg jetzt ſehr gut iſt, wird es in der KarlGöring
Kampfbahn in Weißenfels ein ſchönes Spiel
geben.

v

Spiel zeigte ſich die „gweite“ von derAG. von e Seite e rlor de 2 4- Wechſel Wein
Die reifere Spielweiſe Seungs mit 4: 12. el
der Unterlegenen ſiegte AG. II über Reipiſch II mit
15 1 verdient. Im Ende ſpiel ſiegte ſchließlich Leungs
Seſervs über Köhſchen Be na mit 8.2. Hier war Beung

cher als am Vormittag. Mit Leung gewann aber
e beſte Mannſchaft des Turniers, Die Spiele wurden

anſtändig ausgetragen AG. T. Jugend Dieskau
nd 5: 10; AG. I. Jugend (8 Mann) gegen Lochau

I. Jugend 6 18.

Tazio Nuvolari, Italiens Meiſterfahrer, zieht
ſich, wie aus Mailand gemeldet wird, vom Auto
mobilrennſport zurück. Damit tritt einer der
beſten Rennfahrer der Welt von der Rennbahn
ab, nachdem er in den bedeutendſten Rennen
meiſterhafte Leiſtungen gezeigt hatte.

t

Toni Eisgruber erreichte beim Probeſprung auf
der neuen Schanze am er die erhebliche
Weite von 83 Meter. Jm Wettbewerb ſelbſt ſtürgte
er und kam ſo um ſeine Ausſichten. Jn Klaſſe T
belegte der Soldat Paul Heckel mit Sprüngen von
74 und 77 Meter den erſten Platz

du kämſt einmal nach Wien, dann hätten wir dich
alle miteinander Und nun werden wir fleißig
weiter ſammeln. Morgen nimmt der Vati Brief
und Staniol mit nach Bozen (Südtirol). Dort iſt
Tante Otti bei den Großeltern zu Beſuch. Die
nimmt das dann nach Dresden mit und ſchickt es
an dich. Wir glauben an dich und verehren dich
ſehr und ſenden viele liebe Grüße

deine Gudrun E.“

Unſer Wandertag.
Von HansJoachim Bagarmann (13 J.

Merſeburg.
3 der vorigen Woche hatten wir Wandertag

r e Unſere Klaſſe machte eineRadtour nach keuditz. Wir fuhren früh 8 Uhr
am Nulandtplatz los. Durch die Obere Breite
Straße nach dem Neumarkt. Dort fuhren wir
über Venenien die Leipziger Landſtraße entlang
wach Günthersdorf. Jn Günthersdorf waren wir
ſchwell s Unterwegs kamen wir durch
viele Dörfer und wir bekamen viel zu ſehen. Jn
Günthersdorf machten wir halt und gingen in das
Gaſthaus zum „Schwarzen Bär“ Dort hielten wir
eine Veſperpauſe. Als wir ein Billardſpiel ent
deckt hakten, ſpielte ich mit einem meiner Klaſſen
kameraden. Das Spiel hatte ich haushoch ge
wönnen, Nach kurger Zeit fuhren wir wieder
weiter nach Schkeuditz Es war noch eine Weile
zu fahren. Während der Fahrt war es immer
„luſti g“ bei uns. Als wir in Schkeuditz an
gekommen waren, fuhren wir an den Flugplatz
V ſahen wir, wie ein reren von einemoppeldeder leppt wurde. ann ſahen wir,
wie ein Verkehrsflugzeug von der Lufthanſa landete.
Es ſtiegen fünf Herren aus. Nach einer Weile
gingen wir weg und fuhren dem Heimatort ent
gegen

Georg iſt hingefallen und e ſich die Oberlippe
ſo auf gen daß ſie vom Arzt zugenäht werden
muß. Als die Mutter nach einigen Tagen be
kümmert meint, an dieſer Stelle würde wohl eine
entſtellende Narbe zurückbleiben, beruhigt Georg die

Mutter mit a Worten: „Laß nur, Mutt
chen, da wächſt doch der Schurrbart drüber!“

„Großvati, warſt du auch mal ganz klein?“
„Natürlich, mein Jungchen!“ „Au, das muß
aber ulkig ausgeſehen haben, mit dem langen Bart
und ſo'ner Brille!“

Der ſechsfährige Eduard iſt mit den Eltern
auf der Durchreiſe in Hamburg. Jm Alſterpavillon
ſitzt am Nebentiſch eine ungewöhnlich hagere Dame.
„Papa“, erkundigt ſich Eduard, „das iſt wohl eine
Plattdeutſche?“

Richtige Löſungen
ndten ein Jrmgard Berger, Roſemarie Rauſchenbach,Kerhart Lange, Eliſabeth Schaffernicht un d.

Nachträgliche Löſungen ſandten ein. J. WolfE. J en (beide aus Zöſchen), Der vo Hal
Gerda Gürtner euren Meißner („Nelke“),
Karl Rockendorf (Beuna), Elfriede Hauptmann.

Bearbeitet von Otto Georgt, Merſeburg.

dem B. Be

Krumpa ſiegt im Gerätewettkampf
TV. Möckerling unkerlag mit 254 230 P.

Begeiſterte Stimmung herrſchte unter den zahl
reichen aenert in Möckerlin g. Beifalls
ſalven praſſelten durch den Saal, wenn von den
Turnern beſonders gute Leiſtungen gezeigt wur
den. Es war ein hartes Ringen um die Sieges
palme. Jeder Turner gab ſein Beſtes. An der
Spitze beider Riegen ſtanden zwei Vorbilder
unſerer r die beiden Oberturnwarte ihrer
Vereine o i (Krumpa) und Rückriem
(Möckerling). Beides Alte Frontſoldaten, 44 und
43 Jahre alt, zeigten noch Leiſtungen, die manch
Turnerherz höher ſchlagen ließen. Was Roit am
Reck leiſtete, war bewündernswert und als Rück
riem am Reck zum Schluß ſeiner Ubungg mit der
Rieſenwelle endete, kannte der Beifall keine Gren
zen mehr. Möge beiden Vereinen dieſe treuen
Oberturnwarte, die noch große Könner ſind noch
lange erhalten bleiben. Krumpa ſiegte in ſeiner
Geſamtleiſtung verdient.

Beſte Einzelturner: Roik (Krumpa) 54 P.;
Rückriem (Möckerling) 53 P.

Beſte Leiſtungen Barren: Roik (Krumpa)
15 P.; Pferd Roit (Krumpa) 18 P.; Reck:
Rückri m (Möckerlingh 15 P Freiübungen
Bryks (Möckerling) 16 P.

Die Turnerinnenabteilung Möckerlings erzielte

mit ihren ſchönen Keulenturnen und Volkstänzen
großen Beifall. Die Kampfrichter Bergmann
und Friedemann (TV. 1880 Mücheln) ver
walteten ihr nicht leichtes Amt zur vollſten Zu
friedenheit.

C Luekeganferg

Erſter LangſtreckenSegelflug
über die Nordſee

Von der Reichsſchule für Segelflugſport des
NsFK, in Sylk, einer der bekannken Urſprungs-
ſkätlen der deutſchen Segelfliegerei an der Nord
ſeeküſte, wird eine hervorragende fliegeriſche Lei
ſtung berichtet.

Der Segelfluglehrer Klietz der dortigen
Schule ſtieg am Oſtermonkag zu einem Strecken-
flug auf und flog krotz des recht unangenehmen
Welters über das Meer bis in die Rähe von
Bremen.

Mit dieſem Flug (eine Skrecke von ekwa
230 Silomeker) iſt zum erſten Male ſeit Beſtehen
der Segelfliegerei auf Sylt ein großer Strecken-
flug über die Nordſee erfolgreich durchgeführt
und eine Leiſtung vollbracht worden, auf die das
NS.Fliegerkorps mit Recht ſtolz ſein darf

Fußballbrief aus dem Kreiſe Rudelsburg:

zeſtzer Abschluß sehr mäßig
Zwei Siege des Kreismeiſters in Jaucha.

Die beiden Pflichtſpiele unſerer Bezirksklaſſe
mannſchaften brachten einesteils den er
98(5 2) Sieg von Schwarz-Gelb eißenfels
daheim über den VfB. Zſcherndorf, den man
natürlich in dieſer Höhe nicht erwartet hatte, und
der auch etwas zu hoch war. Auf der anderen
Seite ſteht aber dagegen die mehr als blamable
16(1: 9 Niederlage der Feitzer Sporkvereini-
gung beim FC. Ammendorſ, die wirklich einen
meht als e Abſchluß der ſonſt ſo erfolg
reichen Pflichtſpiele bedeutet!

Nicht ſo ſehr groß war das Freundſchaftsſpiel
en unſerer Mannſchaften der Kreisklaſſe.

nker ihnen hatte ſich der Kreismeiſter TuSpvV.
Jaucha lediglich etwas Richtiges vorgenommen,
denn nach ſeiner vermeidbaren Niederlage (2 9)
gegen Braunsdorf hatte er die Sp. Hohenmöslſen
als Gaſt, die 21 geſchlagen die Heimreiſe an
treten mußte. Schlechter erging es aber dann noch

ung, welcher ſich eine 5.2(20)-

Nr. 16

S ma geg S- u 9 K

Eine Lehrstunce fär Euch

Niederlage abholte. Jn dem ſehr hart (warum?)
durchgeführten Kampfe mußten zuletzt noch zwei
Gäſteſpieler vom Platze verwieſen werden.

Der Zeitzer BC., von welchem man nach ſeinen
ſchönen Karfreitagsſieg mehr erwartet hatte, war
wohl nicht ſchwächer, als Union Sandersdorf,
wurde aber doch 3 0 (2:0) geſchlagen! Auch
der Naumburger BC. mußte eine etwas derbe
1 4- Abfuhr von der Spielv. Neumark auf
eigenem Platze hinnehmen, die ſich mit Erſatz
geſtellung zu einem Teile entſchuldigen läßt

Qualitaktiv gut war der Spielplan der Mann
ſchaften der en e fe Im Pflichtſpiel ſchlug
der Sporiv. Goſeck den VfL. Roßbach überraſchend
mit 4.3 (4:2). Die Freundſchaftsſpiele waren
r So konnte Blau-Gelb Burgwerben
den VfB. Schkeuditz 3.2 (2 ſchlagen. Teutonia
Langendorf beſiegte die SyV. Holleben 2. 1. Das
2 2 zwiſchen SC. Theißen und dem Skädt. MTV.
Weißenfels überraſcht ſehr! Eigenartig iſt das

ver ges t er s

Das Merſeburger Land, der Treffpunkt von Landwirtſchaft und Induſtrie

Gehalten von Herbert Pille (15 J.), Leung.
1. Die frühere mitteldeutſche Landſchaft.

Noch im vorigen Jahrhundert gab es in Mittel
deutſchland nur wenige Jnduſtriewerke. Niemand
Ehnte damals, daß die kleinen Dorfer Leun a und
Schkopau ſpäter in der r Welt bekannt
ſein würden. Um das Städtchen Merſeburg lagen
verſtreut einige Dörfer. Der Bauer baute auf
ſeinem Felde Zuckerrüben Kartoffeln, Weißen und
alle anderen Getreideſorten an. Da Mitteldeurſch
band im en dern des Harzes biegt, wurde be
ſonders Roggen bevorzugt. Die Saale floß damals
noch mit ſauberem durch die Ackerlandſchaft.
Nur im Geiſeltal erhoben ſich ſchon einige
Schornſteine der Brannkohlengruben.

Die Bedentung der Braunkohle.
Noch um 1750 wußte man mit der Braunkohle

wichts anzufangen. s Friedrich der Große bie
Schlacht bei Roßbach geſch en hatte, ſah er, wie
die Bewohner die Braunkohle zu Stücken formten,
in der Sonne trockneten und dann verbrannten
Sie brannten aber ſchlecht und entwickelten viel
Qualm. Erſt ſpäter lernte man die Briketts her
ſtellen. Jn der neueren Zeit iſt die Braunkohle

Unentbehrlich zur Herſtellung von Benzin und Bung.

3. Das Geifeltal,
So entwickelte ſich das Geiſeltal zu einem

wichtigen r iet. Kayna, Neumarkund M el n wuchſen. Aber dafür mußten
Dörfer, die auf Kohle ſtanden, verſchwinden. Voch
cuch die Landwirtſchaft iſt im Geiſeltal noch be
trächtlich. d Kayna Bedra und anderen Dörfern

ibt es große Güter. Neben tiefen Gruben und
hohen Schornſteinen pflügt der Bauer ſein Feld

4. Ammoniakwerk Merſeburg.
Vor dem Kriege führte Deutſchland den

Salpeter aus Chile ein. Jm Weltkrieg war
Deutſchland blockiert, ſo daß wir den Lkünſtlichen
Dünger ſelbſt herſtellen mußten Dafür errichtete
man das neue Werk, denn man hatte inzwiſchen
gelernt, den Salpeter künſtlich herzuſtellen, wegen

Man hatte hier

die Rohſtoffe Waſſer Luft und Braunkohle dicht
beiſannmen. Der Gips wird aus Niederſachswerfen
geholt. Vierzehn gigantiſche Schornſteine ſchoſſen

ervor. Jngenieure, Meiſter und

der günſtigen Lage bei Leung.

aus der Erde h

Techniker kamen aus Ludwigshafen und Frankfurt,
wo das Hauptwerk und die Verwaltung der J. G.ſind nach Leung. Bald entſtand die Siedi rg
Neuröſſen. Da man auch das Verfahren er
fand, aus Braunkohle Benzin herzuſtellen, wurde
das Leungwerk in Richtung Spergau vergrößert
Das Waſſerwerk führt ein Drittel des
Saalewaſſers in das Werk, das es nach Gebrauch
der Saale wieder gereinigt zuführt. Nach dem
Kriege war Deutſchland wirtſchaftlich zugrunde
vrichtet. So mußte auch das Leunawerk viele Ar
bekter entlaſſen. Doch durch die nationalſozialiſtiſche
Aufbaunarbeit ſtehen Tauſende von Erwerbéloſen
wieder an ihrer Arbeitsſtätte

5. Das neue Bunawerk in Schkopan.
Jm Rahmen des Vierjahresplanes wurde von

deutſchen Jngenieuren der Bung- Gummi er
funden Auch hierzu braucht man Kohle. Deshalb
wurde das neue Werk im Merſeburger Land er
richtet. Wenn man von Halle nach Merſeburg
fährt, ſieht man rechts bei Schkopau neben kleinen
Bauernhäuſern das neue Werk Nach ein paar
hundert Meter hält der Zug im neuen Bahnhof
Schkopau.

6. Mitteldeutſchland von heute.
So hat ſich im Laufe der Zeit aus der einſt

rein land wirtſchaftlichen Landſchaft um Merſeburg
eine Gegend entwickelt, in der an manchen Stellen
die Jnduſtrie vorherrſcht. Mancher Bauer
mußte ſeine Felder und ſeinen Hof verkaufen,
wenn unter ihnen Kohle ſtand oder ein Werk dar
auf errichtet werden ſollte. Die Bauern zogen in
die Stadt. Doch als die Siedlerhäuſer ge
baut wurden, regte ſich die Sehnſucht nach dem
Lande wieder. Sie zogen aus der Stadt in der
es ihnen nicht behagte

Die Merſeburger Landſchaft bietet ſetzt ein
buntes Bild Zwiſchen Jnduſtriewerken der
Erntewagen Heimwärts. Der Siedler arbeitet an
ſeinem ſchmucken Häuschen und im Garten. Die
Straßen des Führers ſchlängeln ſich wie ein ſilbernes
Band durch die Felder.

Merſeburg iſt eine wichtige Stadt ge
worden. Bald werden Laſtkähne in Merſeburg
vor Anker liegen Und die Jnduſtrie- und landwirt
ſchaftlichen Produkte in alle Welt fahren.
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16 zwiſchen Wacker Wengelsdorf und TvV.
Döbris, da es zur Halbzeit noch 1: 1 hieß. Wacker
Großkorbetha ſchlug dagegen Pretzſch mit 720
(8: 0) äußerſt glatt und überlegen.

Weitere Ergebniſſe: Blau-Gelb Weißenfels gegen VfB.
Schkeudtg 3:2 (2: 0). Die Weißenfelſer zeigten ſo gute
Leiſtungen daß ſich die Schkeuditzer verdient beugen
mußten. Germania Halberſtadt- Wacker Halle 3 1

Fortung Magdeburg wurde durch einen Sieg
übe Mildenſee Meiſter des Bezirks Magdeburg An
halt und beſtreitet nun mit VfL. Bitterfeld und Steinach 08
en e en en S Ofchersleben Wackeralle 2 Solzweißig--Pieſteritz 4 2. DOlympiaLeipzig Sportvg. Teuchern 5 4 M). dw

Wegwitzer Oſterſieg!
SyV. Wegwitz I--Schladebach T 3:1 (2 0).
Nach langer Zeit konnte Wegwitz wieder einen Sieg

buchen. Er war vollauf verdient. Das Ehrentor für
Schladebach fiel kurz vor Spielſchluß. Die zweiten
Mannſchaften trennten ſich beim Stande von 520 für
Wegwitz.

Am 2. Feiertag ſpielte eine 10 köpfige Nachwuchs
e in Piſſen und verlor gegen die dortige I. Elfmit 2:

r

Deutſche Fußball Meiſterſchaft
Stand der Gruppenſpiele.

Gruppe ISang See chuet
Stettiner SC.
YorckJnſterburg

C h

l t b
l

Gruppe TI:
Berliner SV. 92
VfR. Mannheim

le 04
Deſſau 65

Gruppe TI
Fortung Düſſeldorf
VfB. Stuktgawt

Hartha
Vorw. Raſenſp. Gleiwitz

Gruppe T V

FC. Nürnberg gAlemannig Aachen 3Hangau 93 3
r

Schmeling wieder nach USA.
Bereits am 25. April tritt Max Schmeling

die Uberfahrt nach den Vereinigten Staaten
von Nordamerika an. Er wird dann an
Ort und Stelle acht Wochen Zeit haben, und
das iſt lange genug. um die Vorbereitungen
auf den Weltmeiſterſchaftskampf am 22. Juni
mit Joe Louis mit aller Gründlichkeit treffen
zu können.

Wie großartig der Deutſche Meiſter aller
Klaſſen in Schuß iſt, hat er in Hamburg gegen
den tapferen Steve Dudas gezeigt. Schmeling
iſt immer noch der „Herrſcher im Ring“,
ſteht turmhoch über allen. Auch Joe Louis hat
das bereits am eigenen Leibe recht deutlich
geſpürt. Die Hambürger Generalprobe bewies,
daß Max mit den beſten Ausſichten auf den
Weltmeiſtertitel marſchiert. Nicht nur Dudas,

h e

e l o t e

e

a n e

c c e
Der erſte Schultag

Von H. S. (13 J.), Mitgl. d. Kl.-Red.
„Jch komme dieſes Jahr in die Schule“, ſagte

Fritz voller Stolz zu jedem, den er kannte. Seine
Mutter mußte ihm immer erzählen, wie es ihr
in der Schule gefallen hat, ob der Lehrer ſehr
ſtreng iſt, wie lange die Pauſe dauert. Am meiſten
freute er ſich auf die Zuckertüte, die er be
kommen ſollte.

Faſt jeden Tag holte er ſich ſeine Schiefertafel
hervor und ſchrieb auf ſeine Art. Endlich war der

erſte Schultag herangekommen. Fritz konnte
es kaum noch im Hauſe aushalten. Als es nun
ſoweit war, machte er ſich mit ſeiner Mutter auf
den Weg. In der Schule wurde er von ſeinen zu
künftigen Klaſſenkameraden begrüßt. Einige fingen
aber an zu weien, als der Lehrer hereinkam und
die Eltern aus der Klaſſe mußten Der Lehrer
fragte alle nach ihrem Namen, dann erzählte er
eine Oſterhaſengeſchichte.

Einer ſagte zum Lehrer: „Du, wir brauchen
doch nicht mehr in die Schule, wenn die Zuckertüte
alle iſt?“ Worauf ihn die meiſten auslachten und
ihm ſagten, daß man zum Lehrer „Sie ſagen
muß. Ein anderer holte ſein Frühſtücksbrot her
vor und wollte anfangen zu eſſen. Der Lehrer
ſagte ihm, daß hierzu die Pauſe da iſt und nicht
die Stunde. Bald darauf klingelte es aber, und
Fritz ging mit den anderen hinaus. Draußen
wartete ſchon ſeine Mutter und gab ihm eine
große Zuckertüte, welche er kaum ſchleppen konnte.

Das war Fritzchens erſter Schultag. Wenn die
andern auch ſo ſchön ſind, dann iſts ihm an
genehm!

Sie können lachen, ſie ſind verſetzt.
Als die Schulzeugniſſe verteilk wurden gab es
einesteils lange Seſichter, andererſeits aber

auch glückſtrahlende Mienen,
EcherlBilderdienſtM.)

e e m

Tage vor Schmeling kapitulieren müſſen.

zur Verfügung ſtellen.

In Oſterhäschens Reich
Ein Märchen von Margarete Zetzſche (13 J.),

Mitgl. d. Kl. Red.
Am Rande eines großen Waldes wohnte der

Holzhauer Schwarze mit ſeiner Familie. Eines
Tages mußte die 11 Jahre alte Eva in den Wald
gehen und Holz holen. Geſchäftig lief ſie hin und
her und ſammelte das Holz ein. Plötzlich ſaß vor
ihr ein kleines Häschen. Dieſes ſprach: „Komm,
Eva, ich will dir mein Reich zeigen, ich bin der
Oſterhaſe.“ Er berührte Eva, und da wurde ſie ſo
klein wie er ſelbſt. Noch eine ganze Strecke ging
es durch den Wald. Vor einem hohen Gebüſch
machte der Oſterhafe Halt. Es war der Eingang
zum Reich des Oſterhaſen. Nun ſtanden ſie auf
einer großen Wieſe. Hier lag ein Neſt mit bunten
Oſtereiern neben den anderen. Siehſt du, all die
Neſter bringen wir zu den Kindern“, ſagte der
Oſterhafſe. O wie ſtaunte Eva all die Herrlich
keiten an. Schon ſeit Jahren hatte ihr der Oſter
haſe keine Eier mehr gebracht. Die Häſin brachte
ein leeres Neſt und gab es Eva. Nun durfte ſie
ſich aus jedem Neſt das ſchönſte Ei herausſuchen
und in das Neſt legen, bis es bis oben hin voll
war. „So, das bringe ich dir zu Oſtern“, ſagte
der Haſe und ſtellte das Neſt zu den anderen auf
die Wieſe Nun geleitete der Oſterhaſe Eva wieder
zurück in den Wald und gab ihr ihre richtige Ge
ſtalt wieder.

Am Oſtermorgen bekam Eva eine ſolche Fülle
ven Oſtereiern, daß ſie für die vorigen Jahre ent
ſchädegt war.

40„Die Beine ſchneller als ich!
Rollſchuhfahren iſt ein ſehr ſchöner Spork.

Von Chriſtel Lotzmann (12 J.),
Mitglied der Kl. Red.

Als ich in den großen Ferien verreiſt war,
ſah ich das erſtemal richtige Rollſchuhkunſtläufer.
Mir machte es großen Spaß, dort zuzuſehen.
Aber lieber wäre ich ſelber einmal auf Roll
ſchuhen gefahren. Dieſer Wunſch wurde mir er
füllt. Schon am nächſten Tage überraſchte mich
mein Bruder mit einem funkelnagelneuen Paar
Rollſchuhen. Als meine Mutti ſie mir an
geſchnallt hatte, und ich die Rollſchuhbahn betrat,
waren jedoch meine Beine ſchneller als ich. Ein
kleiner Sturz ſchadet aber nichts, denn der letzte
war es noch nicht. Jch lernte ſchnell und konnte
bald ordenklich fahren. Ein paar Kunſtſtücke
kann ich auch ſchon. Wenn ich den „Flieger“
machte, war neue Bekanntſchaft mit der Erde un
ausbleiblich, da es eine ſchwere Figur iſt.

Da der Rollſchuhſport bei der Merſeburger
Jugend allgemein beliebt iſt, wäre es angebracht,
auch in Merſeburg eine Rollſchuhbahn
zu errichten

Wir ſpielten Tiſtchtennis

Von Gerhard Lange (12 J9,
Mitgl. d. Kl. Red.

Jch habe ein Tiſchtennisſpiel, mit welchem ich
gern ſpiele. Jn den erſten Ferientagen war es
meine liebſte Beſchäftigung. Meinen Freund Klaus
hatte ich an einem Freitägmorgen dazu beſtellt

In unſerer Stube zogen wir den Tiſch aus. Klaus

Sport m Bi

Die Meiſtermannſchaft des TuspV. Leung, die mik einem 14 0 Bombenſieg Fußballmeiſter des
Kreiſes Jahn würde.

Hunderke von „Schlachkenbummlern“ Leunas jub elten der Siegermannſchaft in Halle begeiſtert zu.

jeder andere Schwergewichtler hätte an dieſem
Amateurboxer ſind am 29. April in der Deutſch
lbandhalle aus zehn Ländern 30 Aktive beteiligt.
Für Deutſchland kämpfen: Schöneberger und Völker
im Federgewicht, Nürnberg im Leichtgewicht, Mu
rach im Weltergewicht, Baumgarten und Campe
im Mittelgewicht, Vogt im Halbſchwer und Runge
im Schwergewicht. Nach den Kämpfenn entſcheidet
eine Kommiſſion, wer in die Mannſchaft für
Amerika eingereiht wird.

Ben Foord hat Walter Neuſel eine Revanche
angeboten und erklärt, daß er einſieht am Oſter
ſonnabend ſchwere Fehler gemacht zu haben. Der
Südafrikaner will unentgeltlich kämpfen; ſeine
Kampfbförſe will er dem WHW. oder der NSV.

An den europäiſchen Ausſcheidungskämpfen der

ſpannte das Netz, und als es fertig war, konnten
wir beginnen. Klaus ſchlug an, aber der Ball
blieb im Netz hingen: einen Punkt für mich. Dann
ſchlug ich an. Der Kampf wurde härter und härter.
Vnmer gings „Ping pong ping pong!“
Schon dreimal hat er ausgeſchoſſen und ich fünf
mal. Aber der Kampf ſtand 5 5! Den erſten Satz
gewann mein Freund mit 21 20 OO.). Beim
zweiten aber war es umgedreht. Der leßte Satz
ging um die Entſcheidung. Sehr lange hatte es
gedauert. Aber da fiel die Entſcheidung 19: 21
für miſch! Mein Freund ärgerte ſich nicht, ſon
dern er ging bei einem neuen Spiel noch einmal
ſo gut und hart heran. Der Abend kam, wir
räumten ein und mein Freund ging nach Hauſe.

Wir waren mit dabei!
Von Hans Leja (12 J.), Merſeburg.

Am Sonntag vor der Wahl mußte der Fan
farenzug des Jungbannes Merſeburg mit anderen
Gliederungen, wie S2A., SS., NSKK. und HJ.
zum Wahlkampf antreten. Große Lieferwagen der
Brauereien ſtanden uns zur Verfügung. Unſer
Führer war Oberſturmführer Ryſſel. Endlich ging
es um 8 Uhr los. Nachdem wir erſt durch den Ort
gefahren, verließen wir Merſeburg in Richtung

Toni Merkens führte ſich bei den Eröffnungs
Radrennen in Hannover ausgezeichnet ein und
ſiegte in zwei von drei Läufen. Den dritten Lauf
beendete Wißbröcker als Erſter.

Sktürme der Begeiſterung entfeſſelte das Auf
treten der Wiener und engliſchen Eislaufgäſte im
Berliner Sportpalaſt. Cecilia Colledge Geſchwiſter
Pauſin, Emmy Puzinger, Hanne Niernberger,
Trude WagnerStaniek und das Wiener Ballett
liefen bezaubernd. Jm Eishockey ſiegte Wien über
RotWeiß Preußen mit 3: 1 und über die Zehlen
dorfer Weſpen mit 5:0.

Aus dem Spiel Merſehurg 99--Brigittenerauer
AK. Wien (2:2).

Der Wiener Torwart bei guter Arbeit.

Brigadeführer Heinz
begrüßte die Wiener Fußballſpieler auf dem

9Her Platz durch Handſchlags r Bilder: Georgt (4)

Leipzig. Auf der Strecke begleiteten Fanfaren
klänge und Sprechchöre den Zug.

Vor Wallendorf heißt es „Halt!“ Wir
ſteigen aus und formieren uns zur Marſchkolonne.
Nun geht es durch das Dorf. überall ſtehen die
Bauern auf den Straßen und rufen uns zu. Wir
haben die Gewißheit, daß dieſe Menſchen alle
„Ja“ ſtimmen werden. Bald ſind wir am Ende
des Dorfes angelangt. Wir ſteigen auf unſere
Wagen und weiter geht die Fahrt. Wir laſſen
Zöſchen hinter uns und ſteuern auf Groß
görſchen. Hier verlaſſen wir die Strecke und
biegen nach Lützen ein. überall grüßen uns
frohe Menſchen. Trotz. des Regens, der ſich mittler
weile aufgemacht hat, herrſcht auf allen Wagen der
Kolonne Frohſinn und Heiterkeit.

Kurz vor Schkeuditz überraſchte uns eine
ſtarke Huſche. Oberſturmführer Ryſſel ließ halten
und alles flüchtete in den „Waldkater“. Hier er
wärmten ſich alle durch eine Fleiſchbrühe uſw.
Während die Führer noch über den Karten ſaßen,
klärte es ſich auf und wir fuhren weiter. Bald
kamen wir ins Sächſiſche nach Markranſt ädt.

Endlich machten wir uns dann auf den Heim
weg. Uber Burgliebenau kamen wir dann
in Merſeburg an. Hier kam es dann zu einer
Kundgebung auf dem Markt. Danach fuhren wir
weiter über Schkopau, Holleben, um nach
Lauchſtädt zu kommen. Wir kamen aber nicht

Wiener Kinder vergeſſen Elend und Not
bei den Volksgenoſſen im alten Reichsgebiet.

Zahlreiche Städte und Gaue des alten Reichsgebiets haben viele Kinder aus Wien und Hſterreich zur
Erholung eingeladen. Auch die Pfalz nahm Wiener Kinder zu einer vierwöchigen Erholung, wäh
rend der ſie ſicher die Leiden und die Not ihrer Eltern vergeſſen werden. Unſer Bild zeigt Wiener
Kinder nach ihrer Ankunft in der Pfalz. Sie ſind ſchon ganz zutraulich, vor allen Dingen ſchmeckt

es ihnen ausgezeichnet. Scherl BilderdienſtM.)
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Zum Sperrbezirk erklärt.
8 Im Schafbeſtande des Rittergutes der Gräfin

von Waldeck in Burgſtaden, des Rittergutes
Böcker in Niederklobikau, des von Zimmer
mannſchen Gutes in Bün dorf und der Guts
verwaltung der Geſellſchaft für Landeskultur in
Milzau iſt die Maul und Kbauenſeuche aus
gebrochen. Die Gemeinden Burgſtaden, Nieder
klobikau, Bündorf und Milgau werden zum Sperr
bezirk erklärt.

Vor Abſchluß der Spiolzeit
„Die Primanerin“ im Goethetheater.

S Bad Lauchſtädt. An Stelle der im Geſamt
programm vorgeſehenen Aufführung von Goethes
Fauſt I gelangte durch das Mitteldeutſche Lan
destheater im hieſigen Goethetheater Sigmund
Graffs Luſtſpiel Die Primanerin“ zur Auf

hrung. Urſprünglich war beabſichtigt, außer der
Abendvorſtellung noch eine Nachneittagsvorſtellung
zu geben. Leider erwies ſich a Hoffnung als
krügeviſch. Dafür aber war am Abend das Haus
gusverkauft. Wie übevall, ſo war auch hier die
Aufführung ein großer Erfolg für das Mittel
deutſche Landestheater wie auch den Veranſtalter
den Theaterring der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“. Das Stück war von Loſtlichen Humor
durchdrungen und kamen die Beſucher aus dem
Lachen wicht heraus. Der Beifall war die beſte
Quittung für die darſtelleriſche Leiſtung. Die
nächſte und letzte Aufführung findet nunmehr am
Sonnabend, 21. Mai, mit Lehärs Operette „Das
Land des Lächelns“ ſtatt, die dem Programm einen
würdigen Abſchluß geben wird.

Schützt die Anlagen!
Bad Lauchſtädk. Das ſchönſte Fleckchen

unſeres idylliſchen Städtchens iſt nach wie vor.
der Kurpark, dem auch ſeitens des Verſchönerungs
vereins alle Pflege zuteil wird. Leider weiß dies
ſo mancher immer noch nicht ſo recht zu würdigen
Jn jedem Jahr ſind Mahnungen Und Bitten not
wendig, ohne jedoch reſtlos Erfolg damit zu er
reichen. Nachdem es nun auch in dieſem Jahre
wieder ſo weit iſt, daß das erſte Grün und die
erſten Blüten ſich zeigen, wird von neuem die
Bitte und der Wunſch um Schutz der Anlagen
laut, und zwar mit Recht, denn im hinteren Teile
des Kurparkes, der von den Kindern nur allzu

ern als Tummelplatz benutzt wird, konnte mann wieder Beſchädigungen feſtſtellen. Jeder
inwohner kann hier durch ſeine Aufmerkſamkeit

mithelfen, derartige Beſchädigungen zu vermeiden,
denn die Anlagen ſind dem Schutze aller emp
fohlen. Bietet doch gerade an heißen Sommer-
tagen der Kurpark mit ſeinen ſchattigen Bäumen
einen angenehmen Schutz gegen die Hite, und
eder Beſücher wird ſich freuen, wenn dieſer
Flecken in ſeiner ganzen Schönheit erhalten bleibt

Und nicht als Tummelplatz benutzt wird. Auf
der anderen Seite iſt es auch die Vogelwelt, die
hier ſtille Zuflucht findet und ungeſtörtk ihr Brut
geſchäft verrichten kann. Alſo nochmals: „Schutz
den Anlagen!

Aufnahme der Schulneulinge.
J Bad Lauchſtädt. Die Aufnahme der dies

fährigen Schulneulinge findet, da am erſten Schul
Kge nach den Oſterferien anläßlich des Führers
Geburtstag eine meinſchaſtsfeter ſtaltfindet,
rn Tag ſpäter und zwar am Donnerstag, ſtatt.
Die Eltern wollen ſich mit ihren Sprößlingen vor
mittags 10 Uhr. im Raum der 7. Klaſſe einfinden.

Zum 81. Geburtstag
Bad Lauchſtädt. Frau verw. Amalie

Berger vollendet am heutigen Tage das
81. Lebensjahr. Wir wünſchen der Jubilarin für
die Zukunft noch viele ſonnige Tage!

Gifteier ſind ausgelegt.
S Meuſchau. Zur Bekämpfung der Krähen

Plage wurden in hieſiger Flur Gifteier ausgelegt.
Die Einwohner werden auf dieſe Maßnahme auf
merkſam gemacht mit dem Hinweis, in dieſer Zeit
beſonders auf die Hunde zu achten, daß ſie weder
an die Gifteier noch an die nach ihrem Genuß
gefallenen Krähen gehen.

Nun iſt auch die Störchin da.
S Loſſen. Nach der vorhergehenden Ankunft des

Storchenpapas vor etwa 14 Tagen, iſt inzwiſchen
in den Oſterfeiertagen die von ihm ſchon ſehn
füchtig erwartete Gattin eingetroffen. Als ſie über
dem Dorf lange Kreiſe e ſich Herr Storch
trotz des unfreundlichen Wetters auf, um ſie zu
begrüßen. Das Wiederſehen fiel recht herzlich aus,

wie es ſich eben unter Eheleuten gehört. Nun iſt
v Adebar mit den Vorbereitungen für die

beginnende Brut beſchäftigt, doch bereitet das
kalte Wetter den Störchen wie den Menſchen große

e. Sie leiden unter Futtermangel, dent die
röſche haben es vorgezogen, ſich wieder tn ihre
chlupfwinkel zu verkriechen und wärmeres

Wetter abzuwarten.

Gingend laßt uns fröhlich ſein!
g. Löpitz. Am dritten Oſterfeierbag unter

nahmen die Mitglieder des Domchors Merſe
burg unter Führung ihres Chorleiters, Kantor
Krauſe, einen Ausflug in die Aue. Der Tag
war einer Wanderung recht günſtig, denn das
Wetter hatte ſich gegenüber den Vortagen auf
geklärt, es war zwar kühl, doch blieb es trocken.
Jn der Waldſchmiede wurde Raſt gemacht und
dort erwarteten die Teilnehmer allerlei freudige
Uberraſchungen. Auch der Beſitzerin des Ritter
gutes, dem 8sjährigen Fräulein Ruſche machte
der Domchor einen Beſuch die ſich über das dar

ebrachte Ständchen veſonders freute und ſich
erzlich für die Aufmerkſamkeit bedankte. Als

gegen Abend die Sonne tiefer ſank, machten ſich
die Teilnehmer wieder auf den Heimweg. Mit
einem ſchönen Lied nahmen ſie Abſchied von der
gäſtlichen Stätte; ſingend und fröhlich marſchierten
ſie wieder ihrer Heimat zu. Auch dieſer Tag hat
mit dazu beigetragen, den Zuſammenhalt unter
den Mitgliedern zu feſtigen und die Freude der
Mitarbeit zu erhöhen,

Oſterpredigt in der Fremde.
S Löpitz. Am zweiten Oſterfeiertag hielt ein

gus Rom gekommener Prediger in einem dafür
her gerichteten Raum des Herrenhauſes, den Frau
Ruſche, die Beſitzerin des Rittergutes gern zur
Verfügung geſtellt hatte, einen Gottesdienſt ab,
an dem ſich die Mitgligeder der italieniſchen Land
arbeiter- Kolonien der Güter Lochau, Zöſchen und
Kriegsdorf zahlreich beteiligten Etwa 40 an
dächkige Zuhörer hauſchten der Predigt in ihrer

Landkreis Werſeburg
Landesſprache, die für ſie alle wie ein Gruß aus
der Heimat klang.

Neuer Inſpektor auf dem Rittergut.
8 r Auf dem der Geſellſchaft für Landes

kultur gehörenden hieſigen Rittergut findet in
dieſer Woche ein Perſonalwechſel ſtatt. Der dis

herige Leiter Inſpektor Lemke, iſt von hier nach
Schkopau verſetzt worden, um die Leitung des
dortigen Rittergutes zu übernehmen, während ſein
e der bisher auf dem Rittergut Etzdorf
tätige Inſpektor werden wird. Beiden erfahrenen
Landwirten wünſchen wir in ihrem neuen Wir
kungskreis recht viele Erfolge

9 Abſchied vom Lehrer Döring.
8 Kollenbey. Nachdem Lehrer und Kantor

Döring 26 Jahre läng an der hieſigen Schule
rß war, iſt er jetzt näch Kollma bei Bitterfeld
verſetzt worden. Die freigewordene Stelle wird
durch einen Junglehrer aus Berlin beſetzt.

Die neue Motorſpritze kommt.
S Wallendorf. Am Freitagmettag um 18 Uhr

krifft die in Bitterfeld beſtellke neue Motorſprihe
für die Freiwillige Feuerwehr hier ein. Sie wird
im Beiſein eines Vertreters der Lieferfirma und
der Feuerſozietät, mit deren Unterſtützung ſie be
ſchafft werden konnte, von der Gemeinde abge
nommen und gleich auf ihre Leiſtungsfähigkeit von
den Mitgliedern der Wehr geprüft werden. Durch
dieſe Neuanſchaffung ſt die Schkagkraft der Wehr
wieder geſteigert wörden, es bleibt aber troßdein
zu hoffen, daß ſie vorerſt nicht ernſtlich wird ein
geſetzt werden müſſen.

Neuer Bezirkskommiſſar.
S. Weßmar. An Stelle des verſtorbenen Be

zirkskomntiſſargs der Landfeuerſozietät Wilhelm
Keßler wurde Kurt Scheibe beſtellt

Fröhlicher Liederabend.
8 Wehlitz. Am Oſterſonntag hatte der Männer

e ſeine Mitglieder und Gäſte nach dem
atskellerScal eingeladen, wo ein Fröhlicher

Liederabend veranſtaltet wurde. Lehrer Jo ſt be
grüßte eingangs die zahlreich Erſchienenen und
wünſchte dem Abend einen frohen Verkauf. So
wechſelten Männer und gemiſchte Chöre in bunter
Folge. Ein Kranz herrlicher Schubertſcher Melo
dien, zuſammengeſtellt und bearbeitet von Lehrer
Joſt für den dreiſtimmigen Frauenchor, ſchloß die
Vortragsfolge.

Schulbeginn am Donnerstag
Schkeuditz. Der Unterricht in der neu

geſchaffenen gehobenen Abteilung an der Volks
ſchule T beginnt am morgigen Donnerstag um
8 Uhr mit einer Feier in der Aula, zu der die
Eltern eingeladen ſind. Die Aufnahme der
Schulneulinge findet am Donnerstag, um 10 Uhr,
ſtatt.

Törichler Fahrkenballaſt.
Schkeuditz. Durch eine Streife der Hitler

jugend wurden am 1. Oſterſeiertag in Schkeuditz
Oſt fünf aus Eisleben ſtammende 15- bis
16jährige Lehrlinge geſtellt, die ſich auf einer
Fahrt mit Fahrrädern von Eisleben nach Leipzig
befanden. Bei ihnen wurden eine Flobertpiſtole
mit Munition, mehrere Fahrtenmeſſer und ein
Schlagring gefunden. Die Waffen wurden ein
gezogen und gegen die Täter Anzeige erſtattet.

Jn Haft genommen,
Schkeuditz Eine auswärtige männliche

Perſon wurde hier wegen Diebſtahls von
Rezeptvordrucken und Fälſchung feſtgenommen
und in das Amtsgerichksgefängnis eingeliefert.

Konzert des Männerchors,
S Schkeuditz. Der Männerchor SchkeuditzOſt

peranſtaltete am Oſterſonntag im Saale des
e „Zur Landesgrenze ein Konzert das
gut beſucht war. Der Männerchor brachte unter
der Leitung ſeines Dirigenten Schlayers Vor
tragsſtücke von Mozart, Beethoven und Wagner

Gehör Auch die gebotenen Einzelgeſänge
anden bei dem dankbaren Publikum herzliche
Aufnahme Den Sängern wurde am Schluß
reicher Beifall für das Konzert gezollt.

Das Grab des Herrn von Siering.
Aufgefundenes Gewölbe im Innern der Kirche.

S Röglitz. Bei den Ausſchachtungsarbeiten für
ernen Luftkanal im Innern der Kirche ſtieß man
vor kurzem auf ein Grabgewölbe. Es handelt
ſich vermutlich um das Erbbegräbnis der Edelleute
von Siering. Uber die Beiſetzung findet ſich im
Kirchenbuch folgende Eintragung: „Herr George
Friedrich von Siering, weyland Sr. Königlichen
Majeſtät in Pohlen und Churfürſtlichen Durch
baucht zu Sachſen Hochbeſtalt geweſener Maſor
unter dem Leib Regiment, ſtarb auf ſeinen Hoch

Am Sonnabend Luſtſpielaufführung.
S Großkayna. Wieder ſteht uns ein hoher

künſtleriſcher Genuß bevor. Das Mittel
deutſche Landestheater“ Halle bringt
uns Sonnabend, den 23. April, 20 Uhr, ein Luſt
ſpiel in 3 Akten von E. Gött: „Der Schwarz
künſtler“. Die ſchöne Darbietung mit packender
Situgtionskomik, illuſtriert und unterſtrichen von
muſikaliſchen Einlagen bringt allen Beſuchern eine
wertvolle n Verſäume niemand die
Gelegenheit. Die Spielzeit geht zu Endel

Oſterfrende für die Kleinſten.
S Lunſtädt. Vor dem Oſterfeſt waren die

NS. Frauen mit einer ſchönen Arbeit beſchäftigt
ſie bemalten gekochte Eier recht bunt, denn den
Kleinſten ſollte eine Oſterüberraſchung bereitet
werden Im großen Garten des Orksgruppen
letters verſammelten ſich die Frauen mit den Kin
dern am erſten Feiertag. Das Lailenſpiel „Bei den
Wurzelkindern“ wurde aufgeführt, bei dem auch die
Kleinſten ſchon mitmachen durften. Große Freude
bereitete dann das Oſtereierſuchen. Dieſe kleine
Oſterfeier war ſchon vor vier Jahren einmal durch
geführt worden und hat auch diesmal wieder be
geiſterte Herzen gefunden.

Neue Orksgruppeneinkeilung.
Roßbach. Die hieſige Ortsgruppe der

NSDAP. hat in ihrem Bereich eine Veränderung
erfahren, die am 15. April in Kraft getreten iſt.

aderlichen Guthe allhier in ſeinem Erlöſer ſanfftund ſeelig den 23. Februar 1744 en u
niſcere Vormittage um 8 Uhr in dem 88. Jahre
Jhres vrühmlich geführten Lebens, Und ſind den
28. davauff mit ſonderbaren Ehr Bezeugungen

nächtlich beigeſetzt worden. Es wurde Jhnen nach
der allerneueſten allergnädigſten Königl. Pohl
ſchen und Churfürſtl. Sächſiſchen Trauer Verord
nung, an das Merſeburger Conſiſtorium ergangen,
und aus Je dato Merſeburg den 13. Februar
1744 durch den Herrn Stiffts Superintendenten
oommuniciert worden als einem eingepfarrten
Gerichts Herrn das 8. Tägliche Trauer Lauten ver
gönnet.“

Gemeinde Leung

Für die Kriegerwalſenhäuſer
Konzertabend des NS.Kyffhäuſerbundes.

Leuna. Der Kreisverband Merſeburg im
NS. Deutſcher Reichskriegerbutd „Kyffhäuſer“ ver
anſtaltet am Sonnabend dem 28. April 1938,
durch die LandwehrKameradſchaft Leung ein großes
öffentliches Wohltätigkertskonzert im großen Saale
des Feierabendhauſes Leung n Beſten der fünf
Kriegerwaiſenhäuſer. Die uſik wird von den
ehemaligen Militärmuſikern, Ortsgruppe Merſe
bürg, ausgeführt In einer Zwiſchenpauſe ſpricht
der Landesfechtleiter Major a. D. Kam. Exner,
Dresden, über die NES. Deutſche Reichskrieger
Fechtanſtalt. Dieſe Veranſtaltung ſoll ein Opfer
tag für alle alten Soldaten ſein darum ſichere ſich
jeder rechtzeitig die Programme und Einlaßkarten.

Unker den Opfern von Rachkterſteſtdt.
S Bad Hürrenberg. Bei dem Grubenunglück

in Nachterſtedt am Oſterſonnabend iſt auch der

Im Skraßengraben gelandet.
J Naumburg. Auf einem Weg in der Nähe

der KarlSeyferth Straße geriet ein mit Kies be
ladener Laſtwagen einer hieſigen Firma von der
Straße ab und fuhr in ein Gartengrundſtück. Der
hen hatte anſcheinend die Gewalt über das
ahrzeug verloren, das im Straßengraben

landete.
Treue in der Arbeit

Roßbach (Saale). Der Formleger Karl
Dre aus Goſeck konnte auf eine 25jährige

benſtzeit auf der Grube Gute Hoffnung zurück
„blicken. Der Jubilar wurde von ſeinem Arbeit
geber und einem Vertreter der DAF. geehrt.

Am Geburtstag des Führers
Brigadeführer Heinz ſpricht in einer Feierſtunde,

O Laucha (Unſtrut). Die Propagandaleitung
der Orksgruppe Laucha (Unſtrut) teilt folgendes
mit: Wie alljährlich, ſo wird auch in dieſen Jahr
der Geburtstag des Führers würdevoll begangen
Die Feier am 20. April iſt öffentlich und findet
im Schützenhaus ſtait. Die Platze müſſen bis
20,15 Uhr eingenommen ſein. Als Redner des
Abends iſt der Brigadeführer Hein z, Merſe
burg, gewonnen. Der Verlauf des Abends iſt fol
gender: I. Teil 1. Eingangsmarſch, 2. Begrüßung,
3. Muſikſtück, 4. SA.Sprechchor, 5. Lied, von der
SA. geſungen, 6. Marſch, 7. Brigadeführer Heinz
ſprichk. Anſchließend Führerehrung. Der II. Teil
bringt e e re und kameradſchaftliches
Beiſammenſein g. wird wahrſcheinlich die
Frauenſchaft und der BDM. an der Ausgeſtaltung
des II. Teiles mithelfen. Für die Muſik iſt eine
Kapelle aus Freyburg verpflichtet.

An Stelle von Pg. Schäfer aus Golzen iſt
gab vergangenen Freiag dich die Kreischöltung
der DAF. der Pg. Fritz Gattke als neuer
Ortsobmann der DAF. in Laucha (Unſtrut) ein
geſetzt. Pg. Gattke hat die Orkswaltung inLaucha (Unſtrut) früher hen vier Jahre geführt

und hat ſie 1933 aufgebaitt

Die Orksgruppe Laucha (Unſtrut) der NSDAP.,
die bisher die Orte Laucha, Plößnitz, Golgzen,
Dorndorf, Weiſchütz, Burgſcheidungen, Kirch
ſcheidungen, Tröbsdorf und Thalwinkel umfaßte,
iſt ab I5 April 1988 in zwei Orlsgeuppen ein
geteilt. Der bisherige Stützpunkt Burgſcheidun
gen iſt zur Orksgruppe erhoben worden. Dazu
gehören die Orte Kirchſcheidungen, Tröbsdorf und
Thalwinkel. Als Orksgruppenleiter iſt der bis
herige Stützpunktleiter Pg. Hans eingeſetzt. Zur
Ortsgruppe Laucha (Unſtrut) gehören jetzt nur die

e

Bisher gehörten zum Ortsgruppenbereich die
Roßbach, Lunſtädt und Pettſtadt. Nun

iſt Pettſtädt der Ortsgruppe Markröhlitz zuge
wieſen worden und dafür Leiha zur Ortsgruppe
Roßbach gekommen. Leiha gehörte bisher zum
Stützpunk! Gröſt, der dafür das Dorf Brande-
roda erhielt. Durch dieſe Neueinteilung iſt ein
bedeutend beſſeres Arbeiten gewährleiſtet, da
Leiha dicht bei Roßbach liegt, während Pettſtädt
abgelegen und ſchlecht zu exreichen war.

Gaſtſpiel der deukſchen Bühne.

Mücheln. Anfang nächſten Monats wird
hier die Deutſche Bühne für Volkshygiene, Kaſſel,
in Zuſammenarbeit mit der Reichsarbeitsgemein
ſchaft Schadenverhütung und dem Reichspropa
gandaamt Halle Merſeburg ein Gaſtſpiel im
„Schützenhaus“ veranſtalten. Zur Aufführung ge
langt. das Schauſpiel „SOS8, Schiffbruch des
Lebens“, das vor den Gefahren der Geſchlechts
krankheiten warnt. Dieſe gerade die Jugend an
gehende Aufführung wird mit einem Vorkrag, den
ein Arzt halten wird, eingeleitet.

Schutzmaßnahmen gegen Weiterverbreitung.
S Mücheln. Unter

Fuhrmanns Johann Ritter iſt die Maul und
Klauenſeuche ainkstierärztlich feſtgeſtellt worden.
Sämtliche Hunde ſind aus dieſen Grunde feſtzu
legen. Zuwiderhandlungen werden ſtreng beſtraft.

dem Viehbeſtand des

Oberſteiger Artur Weickart mit ums Leben ge
kommen, der der älteſte Sohn des verſtorbenen
Oberſteigers Weickart und ſeiner hier wohnenden
Sajährigen Mutter iſt. Der betagten Frau wendet
ſich allgemeine Teilnahme zu

Aus dem Saalkreis
Laſtzug gefährdet den Verkehr
Verkehrsunfall durch grobe Rückſichtsloſigkeit.

Ammendorf. Jn den heutigen Morgen
ſtunden, gegen 7 Uhr, ereignete ſich am „Roſen
garten“ ein Verkehrsunfall. Ein aus Richtung
Halle kommender Zug der Merſeburger Über-
landbahn wurde an der Bauſtelle hinter dem
„Schützenhaus“ von einem Laſtzug überholt, der
vor dem Straßenbahnzug kurz einbog. Der
Fahrer der Straßenbahn kam dadurch in arge
Bedrängnis, er konnte den Wagen nicht ſo ſchnell
anhalten und fuhr auf den hinteren Teil des
Laſtzuges auf. Der Vorderperron der Straßen
bahn wurde eingedrückt und ſtark beſchädigt, Per
ſonen ſind jedoch nicht verletzt worden. Der
Verkehr wurde durch Omnibuſſe aufrechterhalten,
bis der beſchädigte Wagen in das nahe Ammen
dorfer Depot abgeſchleppt werden konnte. Die
vorübergehende Verkehrsſtockung, die auf der
Strecke Halle- Merſeburg Verſpätungen zur Folge
hatte, konnte bald wieder behoben und der
normale Fahrverkehr aufgenommen werden.

Muſikaliſche Feierſtunde.
8 Ammendorf. Am Karfreitag und zu Oſtern

and in der Kirche eine muſikalſſche Feierſtunde
tatt, die Kirchenmuſitkdirektor Siebenbrodt

leitete. Eine Wiederholung dieſer Veranſtaltung
iſt für Sonntag abend, den 24. April, in die
Beeſener Kirche angeſetzt

Orte Golzen, Plößnitz, Dorndorf und Weiſchütz
Ortsgruppenleiter bleibt Pg. Pfarſchner.

Ein Laſtwagenrad geſtohlen
O Laucha. Jn einer der letzten Nächte wurde

auf dem Grundſtück der Fa. May und Meißner,
an der Appel, vom Laſtwagen ein Reſerverad ge
Da Der Wert des Rades beträgt 350 Mark.

as Rab wurde abmontiert und durch den Nach
bargarten über die Landſtraße gerollt und in der
Nähe der Konſervenfabrik vermutlich auf einen
Wagen geladen und abtransportiert. Es konnte
feſtgeſtellt werden, daß der Täter Gummiabſätze
an den Schuhen trug die in ihrem Abdruck einen
en e Ring hinterließen. Sachienliche Mikkeilungen nimmt die hieſige Polizei
verwaltung entgegen.

Oſtern in der Jahnſtadt.
B. Freyburg. Am 1. Oſterfeiertag weilten

hier 80 Turner des vogtländiſchen Turnkreiſes,
die in zwei großen Omnibuſſen nach hier ge
kommen waren. Anter den Fahrtteilnehmern
waren 72 Träger der DT.Auszeichnungen. Man
beſichtigte die Jahnſtätten und legte am Jahn
grabe einen Kranz mit Widmungsſchleife nieder

Am 2. Feiertag hatten ſich wieder viele
Helfer auf dem Schütenplatz eingefunden. um
tun freiwilliger Arbeit die neue Parkanlage
hinter dem Gedenkſtein der gefallenen Turner
ver D. zu ſchaffen. Faſt fünf Stunden arbei
teten die 40 Volksgenoſſen; heute nachmittag
ſoll weitergeſchafft werden, um die Fertigſtellung
der Anlage zu beſchleunigen

Grüße an den Ehrenbürger Freyburgs.
O Freyburg. Anläßlich Wer Ernennung

zum Skaatsſekretär wurde dem Ehrenbürger
unſerer Stadt, Reichsſportführer v. Tſcham
mer und Oſten vom ſtellv. Bürgermeiſter
Bauer folgendes Glückwunſchtelegramm über
ſandt: „Jahnſtadt Freyburg entbietet anläßlich
Die zum Staatsſekretär herzliche Glück
wünſche!“

Großmutker unker den Gänfen.

S Zeuchfeld. Der Rentner Ernſt Bauer
hatte eine ſelbſt aufgezogene Gans, die er 15 Jahre
in ſeinem Beſitz hatte. Dann verkaufte er das
Tier an den Landwirt Karl Rockſtroh, der es fünf
Jahre im Beſitz hat. Die Gans iſt ſetzt 20 Jahre
alt und hat in dieſem Jahre wieder aus elf Eiern
ſechs Gänschen ausgebrüket.

SeRund umenerfurt

Jnnungsquartale der Handwerker
O Huerfurk. Am Dienstag fanden die Jahres

hauptverſammlungen der Müller- und der Stellher en des Kreiſes Querfurt im „Bär“
ſtatt, die ſehr gut beſucht waren. Jn der Müller
Verſammlung wurde durch den Kreishandwerks
meiſter Pg. Hildebrandt die Vertrauensfrage
geſtellt, die für den Obermeiſter, Thiele, Roß
leben, einſtimmig bejaht wurde. Der Leiter der
Arbeitsamtnebenſtelle Querfurt ſprach über die
Bedeutung und Handhabung des Arbeitsbuches
und ein Verſicherungsfachmann über die Alters
verſorgung des Handwerkers. Da die Kreis
berufsſchule nun auch eine Fachklaſſe für das
Müllerhandwerk erhalten wird, werden die
25 Lehrlinge im Kreis hier ihre theoretiſche Fort
bildung bekommen.

Bei den Stellmächern ſtellte der Kreishand
werksmeiſter ebenfalls die Vertrauensfrage. Ober
meiſter Pg. Schäfer, Huerfurt, wurde ein
ſtimmig das Vertrauen ausgeſprochen. Wie bei
den Müllern, wurde auch hier über das Arbeits
buch und die Altersverſorgung des Handwerkers
geſprochen

Am letzken Wieſenkag.

O QHuerfurt. Nachdem an den beiden Oſter
feiertagen der Beſuch zum Wieſenfeſt durch das
ſchlechte Wetter beeinflußt worden war, kamen die
Budenbeſitzer am dritten Tag doch noch auf ihre
Koſten. Schon frühzeitig ſetzte das Leben und
Treiben ein. Ein Veil der Beſucher war natür
lich wegen des traditionellen Pferdemarktes ge
kommen, zu dem etwa 50 Pferde zum Verkauf
ſtanden. So brachte dieſer letzte Tag noch den er
ſehnten Erfolg!

Es gibt keinen Sozigtismus, der nicht vom Volh

Seutſchland erlebtgetragen wird.
Hies durch ſeinen Opfergang im Whw.
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WLandkreis Weißenfels

Die Zzehnjährigen traten ein
Jahrgang 1924 wurde in die HJ. übergeführt

Abendliche Feierſtunde auf dem Marklplatz.

A Zum Vorabend des Geburtstages des Füh
rers traten, wie im ganzen Reich, auch in Weißen
fels die Jungvolkanwärter dieſes Jahrganges in
feierlicher Weiſe in die Einheiten des Deutſchen
Jungvolkes ein. Rund 300 friſche Jungen ſind es,
die hier dieſes Jahr beim lodernden Fackelſchein
und unter gemeinſamen Geſang dem Führer ihr
Treuegelöbnis ablegten und ſich einreihten in die
große umfaſſende Gemeinſchaft der deutſchen

JugendDie Pimpfe aber, die nun die Schulzeit beendet
haben und vier Jahre hindurch im DJ. treu und
unermüdlich ihren Dienſt für Führer und Vater
land taten, wurden zu gleicher Stunde aus dem
Kreiſe der jüngſten Einheiten der Jugend heraus
geführt und in die HJ. überwieſen, wo ſie weiter
und mit größeren Aufgaben betraut ihre Pflicht
zu tun haben. Durch die Führer der DJ.-Ein
heiten wurde den ausſcheidenden Kameraden
die Urkunde über die jährige Zugehörigkeit zum
DJ. ausgehändigt.

Aus der Elternſchaft hatten ſich zu der
Feierſtunde eine ſtattliche Zahl Väter und
Mütter auf dem Marktplatz eingefunden, um teilzuhaben an der an e Heer Jungen.

Nach dem Abſchluß der Weiheſtunde zogen die
Jungen der verſchiedenen Einheiten unter den
Klängen ihrer hellen Fanfaren durch die Jnnen
ſtadt zum Jugendheim.

GSchulaufnahme
Die Einſchulung der Schulneulinge und der

ſonſtigen Reuaufnahmen findet nach einer amt
üchen Bekantmachung wie folgt ſtatt:

Oberſchule für Mädchen Schülerinnen der
4. Klaſſe am 21. April 1938, 11 Uhr, ſonſtige Neu

e 10 Uhr.ittelſchule: 21. April 1938, 10 Uhr (Turn
halle).

Knaben Bergſchule: 21. April 1988, 10 Uhr
urnhalle).

Mädchen Bergſchule: 21. April 1938, 11 Uhr
CTurnhalle).

e 21. April 1938, 11 Uhr
a

Beuditz-Mädchenſchule: 21. April 1938, 8 Uhr
h

Reuſtadtſchule: 21. April 1938, 10 Uhr: Knaben,
11 Uhr: Mädchen a

gatholiſche Volksſchule: 21. April 1938, 10 Uhr
in Klaſſe II.
Die Gemäldeausſtellung noch bis Sonnabend offen

Die von mehreren Leipziger Künſtlern in
der Oſterwoche eröffnete Gemäldeausſtellung in
der Turnhalle am Kloſter iſt wegen des guten
Beſuches, beſonders während der Oſterfeiertage,
noch bis zum Sonnabend geöffnet.

5 Grad Kälte im Sagaletal
Baum und Beerenblüte durch RNachktfroft

vernichtet
A Während die Nachtfröſte der vorigen Woche

mir geringen Schaden anrichteten, hat der ſtarke
Nachtfroſt, der in der Nacht von Montag zu
Dienstag eintrat, einen erheblichen Teil der Obſt
und Beerenblüte vernichtet. Da das Thermometer
an tiefer gelegenen Stellen des Saaletales bis auf
5 Grad unter Null ſank, haben auch die Knoſpen
der noch nicht blühenden Bäume und Sträucher
fehr gelitten. So ſind in vielen Schrebergärten
die Roſen erfroren und auch Nußbäume, Flieder
und wilder Wein zeigen die deutlichſten Spuren
des Froſtes. Nur an beſonders hoch gelegenen
oder geſchützten Stellen dürfte ein Teil der Blüten
erhalten geblieben ſein Ein ſo ſtarker Nachtfroſt
in der zweiten Aprilhälfte iſt ſeit Jahren nicht zu
verzeichnen geweſen.

Fuhrwerksbeſitzer tödlich verunglückt
Die Egge fiel vom Wagen

A SGröben. Bei der Arbeit mit dem Pferde
geſpann auf dem Felde verunglückte der 38jährige
Schmiedemeiſter Kurk Wolf ködlich. W. war am
zweiten Oſterfeiertag mit dem Pferdegeſchirr auf

das Feld gefahren. Beim Aufladen der Gerätke
nach beendeter Arbeit fiel eine Egge vom Wagen
und ſtreifte ein Pferd am Hintkerfuß. Die Tiere
gingen durch und Wolf geriet unter das Geſpann
deſſen Räder ihm über die Bruſt gingen. Ein
anderer Einwohner fand den Schwerverletzten und
ſorgie für ärztliche Hilfe W. ſtarb kurz nach ſeiner
Einlieferung ins Weißenfelſfer Krankenhaus.
Er hinterläßt neben ſeiner Frau ein Kind.

Krähen richten ſich häuslich ein.

A Webau. Jn dem an der Rippach gelegenen
Parke der Grudenmühle haben ſich viele Krähen
häuslich niedergelaſſen und hier ihre Brutſtätten
errichtet. Da die Schwarzröcke, die täglich Zuzug
erhalten, auf den Feldern viel Schaden anrichten
und beſonders den jungen Haſen nachſtellen,
wäre es ratſam, daß man nicht tatenlos zuſieht,
wie ſie ſich auch in der hieſigen Gegend wohnlich
machen. Die Zerſtörung der Brutſtätten, bevor
die Jungen ausſchlüpfen, wäre das beſte Mittel.
e ren der ſchädlichen Krähen Einhalt
zu tun.

2280 Hühner und 832 Tauben
betreut der Geflügelzüchterverein

Oberneſſa Teuchern
A Oberneſſa. Der Geflügelzüchterverein Ober

neſſa Teuchern hielt ſeine guütbeſuchte Jahres
hauptverſammlung im Gaſthof „Zum Löwen“ in
Hberneſſa ab. Der Vorſitzer Alb. Stein gab
den Jahresbericht über die Leiſtungen des ver
floſſenen Geſchäftsjahres. Das Zuchtjahr 1937
war für den Verein ein Jahr der Erneuerung
und des Aufbaues. Große Beihilfen wurden allen
Geflügelzüchtern gewährt für Stallneubauten,Umbauten, W ſchaſſng von künſtlichen Glucken,

bei Kückenaufzucht anerkannter Legeraſſen. Der
Verein erhielt von der Reichsfachſchaft der Ge
flügelzüchter im Laufe des Jahres 1937 viermal
verbilligte Futterzuteilung. Der Vorſtand ſetzt
ſich zuſammen aus dem 1. Vorſitzer Albin Stein,
Oberneſſa, 2. Vorſitzer Ottomar Kroſtewitz,
Teuchern, Schriftwart Bernhard Schöppe,
Teuchern, Kaſſierer Otto Schellenberg, Oberneſſa
Zuchkwart Otto Krieg, Teuchern, Werbewart Kurt
Heinichen, Teuchern, Materialverwalter Willi
Köthe, Teuchern, Jugendgruppenleiter Seyfarth,
Oberneſſa, und Roak, Teuchern. Am Jahresſchluß
zählte der Verein 78 Mitglieder und 5 Jung-
züchter. Von Vereinsmitgliedern wurden viele
Ausſtellungen beſchickt und hohe Auszeichnungen
erworben. Die Kaſſenverhältniſſe ſind gut. Der
Verein beſitzt 555 NummernKäfige, 10 Volieren,
2 Desinfektionsſpritzen und 2 Filmſtreifen. Es
ſollen noch 50 NummernTaubenkäfige neu an
geſchafft werden. Jn vier Verſammlungen
wurden Lehrfilme gezeigt Der vor 7 Jahren
vom Verein ins Leben gerufene Tauben-
markt in Teuchern wurde dieſes Jahr dank der
Unterſtützung des Bürgermeiſters der Stadt
Teuchern zu einem Kleintiermarkt mit Produkten
ſchau erweitert und erlangte über den Kreis
hinaus große Bedeutung. Der Verein betreut
2280 Hühner und 832 Tauben. Die nächſte Ver
ſammlüng findet in Teuchern beim Zuchtfreund
Din ger ſtatt.

Was es nicht alles gibt
Die Maus im Mädchen Bett. Gänſe Sturm

aufs neue Aufo.
A Steingrimma. Bei einer Hausgehilfin eines

hieſigen Bauern war im Bett Feuer ausgebrochen,
das aber noch rechtzeitig gelöſcht werden konnte,
bevor größerer Schaden entſtand. Die Matratze
und Betten waren an mehreren Stellen an
gebrannt. Die eigentliche Übeltäterin war eine
Maus, die im warmen Bett des Mädchens Unter
ſchlupf geſucht hatte. Dieſes war natürlich er
ſchrocken und als es mit Streichhölzern Nachſchau
hielt, war das Malheur geſchehen. Als ein Ge
ſchäftsmann ſeinen faſt neuen Wagen längere Zeit
hier ſtehen ließ, konnten die Gänſe des Dorfes
dies nicht länger mit anſehen. Als ſie herbei-
gewatſchelt kamen und ſich in der Politur
ſpiegelten, reizte ſie dies zum Zorn und ſie hackten
mit ihren Schnäbeln derart auf die ſchöne
funkelnde Politur des Wagens ein, daß dieſe bald
häßlich zerkratzt war. Der Wagen wird nun eine

neue den Gänſen gefälligere Farbe erhalten
müſſen.

Jn der Wohnung erſchoſſen.
AStößen. Der hieſige Einwohner Otto G.

ſchied am Oſterſonntag freiwillig aus dem Leben.
Der 27jährige hatte ſich in ſeiner elterlichen Woh
nung erſchoſſen.

Einſchulung am Donnerstag.
AOſterfeld. Die in der Schule AdolfHitler

Straße angemeldeten ſchulpflichtig gewordenen
Kinder werden am 21 April, 9 Uhr, im dortigen
Schulgebäude eingeſchult.

Des Führers Geburtstag
Teuchern. Zum Geburtstag des Führers

findet heute abend im Hotel „Zum Löwen“ um
589 Uhr eine Feierſtunde ſtatt, zu der alle Partei
und Volksgenoſſen eingeladen ſind.

„Die Primanerin“
bei der S. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“.

Teuchern. Die nächſte Theatervorſtellung
des Theaterringes im Amt Feierabend der NS.
Gemeinſchaft Kraft durch Freude“ findet am
Montag, dem 25. April, in der „Schauburg“ ſtatt.
Zur Aufführung gelangt durch das Mitteldeutſche
Landestheater das Luſtſpiel „Die Primanerin“,
welches bereits überall mit großem Beifall auf
genommen worden iſt.

Frühjahrsmarkt rückt näher.
ATeuchern. Am Sonnabend und Sonntag

findet hier der Frühjahrsmarkt ſtatt. Am
Sonnabend iſt Viehmarkt und am Sonntag
Krammarktsrummel. Zahlreiche Marktreiſende
ehe ihr Erſcheinen zugeſagt, ſo daß mit einem
ebhaften Betrieb zu rechnen iſt.

S

Sonderzug Kdg. nach Leipzig.
2 Am erſten Oſterfeiertag fuhr ein Sonder

zug der NSG. „Kraft durch Freude“ mit einer
erwartungsfrohen Menſchenmenge nach Leipzig
zum Beſuch der Aufführung „Der Zarewitſch“
im Operettentheater. Jn Bornitz. Reuden und
Profen ſtiegen noch zahlreiche Teilnehmer an
der Sonderſfahrt zu. Die Aufführung fand den
Beifall der auswärtigen Gäſte. Verbilligte
Karten zur Beſichtigung des Joo, des Völker
ſchlachtdenkmals und für Stadtrundfahrten
ſtanden den Teilnehmern der Sonderfahrt zur
Verfügung. So hatte jeder Zeit. nach Wunſch
und Neigung die Fahrt auszunutzen

Eine Großveranſtaltung für das WHW.

Veranſtaltung für das WHW. findet nunmehr
am mmenden Sonnabend in ſämmtlichen
Räumen des Preußiſchen Hofes“ ſtatt. Ein
auserlefenes Programm mit erſten Varieté-
kräften wird geboten. Ferner wirkt auch das
geſamte Städtiſche Orcheſter mit. Der Ertrag
dieſer Veranſtaltung kommt dem WHW. zügute.

Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten.
z Die Deutſche Bühne für Hygiene (Kaſſel)

wird in Zufammenarbeit mit der Reichsärbeits
gemeinſchaft Schadenverhütung und dem Reichs
propagandaamt Halle Merſeburg demnächſt in
S ein Gaſtſpiel veranſtalten. Es wird ein

auſpiel gezeigt: „SOS., Schiffbruch des
Lebens!“, das eindringlich vor den Gefahren
der Geſchlechtskrankheiten warnt und ſich vor
allen Dingen an die Jugend wendet. Die Ver
anſtaltung iſt jedermann zu empfehlen ein
Arzt hält vor der Aufführung einen einleitenden
Vortrag.

Auszeichnung
z Bei der Gauausſcheidung des Reichshand

werkerwettkampfes wurde die Betriebsgemeinſchaft
des Obermeiſters der Herrenſchneiderinnung Zeitz,
Alfred Thiele, mit dem zweiten Preis aus
gezeichnet.

Sammelt Wahlpropagandamakerial!
z Die zur Zeit der Wahlpropaganda be

nötigten Papiermengen müſſen der Wirtſchaft
wieder zugeführt werden.

Aus demzeitzer Land

z. Die wegen des Wahlkampfes verſchobene

Alle Volksgenoſſen die Hühner geholt.

Häuſer wurden gerichtet.
Teuchern Die Bautätigkeit macht hier gute

Forkſchritte. Am Dienstag wurde das Wohnhaus,
das die Stadt in der Windmühlenſtraße bauen
läßt, gerichtet. Zu dieſem Zwecke waren Bürger
meiſter Pg. Trinks und die Ratsherren auf der
Bauſtelle verſammelt; der Bürgermeiſter hielt eine
kurze Anſprache. Anſchließend fand eine kleine
Richtfeier ſtatt Das Privatwohnhaus, welches an
der Oſterfelder Straße entſteht, iſt ebenfalls ge
richtet und geht nun der Vollendung entgegen.

Meiſterjubiläum.
S Teuchern, Schloſſermeiſter Emil Gäbler,

der lange Jahre bei der Firma Robert Gäbler
e iſt, konnte jetzt ſein Meiſterjubiläum
eiern.

Rechnungen einreichen.
ATeuchern. Vom Rechnungsamt der Stadt

verwaltung wird darauf hingewieſen, daß noch
außenſtehende Rechnungen über ſtädtiſche Liefe
rungen des Rechnungsjahres 1937 nunmehr bis
zum 25. April einzureichen ſind.

Für die Jugendertüchtigung?
Neue Turn und Sportgeräte in der Turnhalle.

Luckenau. Während der Oſterferien iſt die
Turnhalle der Schule mit neuen Turn und Sport
geräten ausgerüſtet worden. Damit iſt der Jugend
Gelegenheit gegeben, ſich in allen Sportarten aus
zubilden und ſich ſo körperlich zu ertüchtigen.

Lehrerwechſel in Luckenau.
ALuckenau. Lehrer Schmidt verläßt mit

Schulbeginn die hieſige Volksſchule, um in Manns
dorf in den dortigen Lehrkörper einzutreten
16 Jahre lang wirkte der Scheidende an unſerer
Schule, er hat ſich während dieſer Zeit viele
Freunde erworben. Am 1. Mai wird die Stelle
von Lehrer Schmidt durch Lehrer Heinecke aus
Atzendorf bei Merſeburg beſetzt.

werden deshalb dringend gebeten, alle Papier
mengen zu ſammeln und bei Altmaterialfamm
lungen abzuliefern.

Maifeier des Gaſtſtättengewerbes.
2 Die Maifeier des Gaſtſtättengewerbes findet

diesmal am 9. Mai ſtatt, da der 1. Mai als
nationaler Feiertag das Gaſtſtättengewerbe be
ſonders ſtark in Anſpruch nimmt.

Kinderlandverſchickung.
2 Erholungsbedürftige Kinder aus dem Gau

Weſer-Ems, rund 100 an der Zahl, werden am
Dienstag 19. April, zu einem Awöchigen Aufent
halt im Zeitzer Kreisgebiet zur Erholung ein
kreffen. Den Kindern wird eine liebevolle Auf
nahme geboten werden. Aus dem Zeitzer Kreis
gebiet fahren zu einem 4wöchigen Aufenthalt nach
dem Gau Oſthannover 119 erholungsbedürftige
Kinder am 25. April ab. Den Kindern iſt eine
recht gute Erholung zu wünſchen.

HJ. Flieger im Oſterlager.
z Die HJ5leger Jrit begaben ſich auf das

ohliher Flugge lade wo Grorretrieb herrſchte
ie Reichsfegelflieurrſhule La ucha war mit

einem Motor-, Bavyy obenfalls anweſend. Die
fliegeriſche Vuslildung geht im Oſterlager der
Flieger-HJ. Zeitz weiter.

Einbruchsdiebſtahl.
z Steinbrücken. Jn das Schlachthaus

drangen in der Nacht zum Karfreitag Ein
brecher ein und räumten es gründlich aus. Sie
erbeuteten für etwa 150 Mark Würſte und
Schinken und fügten dem Fleiſchermeiſter
ſchweren Schaden zu. Wahrſcheinlich haben die
Diebe zum Abtransport des Diebesgutes ein
Fahrzeug benutzt. Bisher fehlt von den Dieben
noch jede Spur.

Gefräßiger Jltis.
z Wintersdorf. Bei einem hieſigen Bauer

verſchwanden nacheinander 40 junge Hühner.
Man vermutete erſt Diebſtahl, jedoch fand man
jetzt unter Stroh in der Scheune die Knochen
der verſchwundenen Hühner. Ein Jltis hatte

an el und Wirtschaft
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Lancdschaftliche Bank der Provu., Sachsen
Befriedigende Entwicklung im Jahre 1937 Ausgabe „mittelfriſtiger Erbhofkredite“

h. Jm Geſchäftsjahr 1937 zeigte die Land
ſchaftliche Bank der Provinz Sachſen eine
weitere befriedigende Entwicklung. Sowohl die
Umſätze als auch die Geſamteinnahmen konnten
geſteigert werden. Das Börſengeſchäft ins
beſondere das Rentengeſchäft erfuhr eine er
hebliche Belebung, und auch im Wechſelgeſchäft
konnten gute Fortſchritte erzielt werden. Des
gleichen fanden im land wirtſchaftlichen Kredit
geſchäft lebhafte Umſätze ſtatt. Die landwirt
ſchaftlichen Betriebskredite, die wie bisher all
jährlich zur Erſtellung und Einbringung der
Ernte hergegeben wurden, ſind im Gegenſatz zu
anderen Jahren im allgemeinen erheblich früher
zurückgezahlt worden. Die Urſache hierfür dürfte
in den Auswirkungen der Marktordnung, d. h.
in dem Fortfall des ſpekulativen Momentes der
Ernteverwertung liegen, und ſchließlich haben
auch die in der Landwirtſchaft neuerdings
insbeſondere auch in mittleren Betrieben
immer mehr Eingang findenden maſchinellen
Methoden eine nicht unerhebliche Rolle geſpielt.
Auch die frühzeitigen Rübengeldauszahlungen
der Zuckerfabriken trugen weſentlich Zur
ſchnelleren Abdeckung der in Anſpruch ge
nommenen Kredite bei.

Wie in den Vorjahren, beteiligte ſich die Bank
an der Konſolidierung der ſchwebenden Schuld des
Reiches indem anſehnliche Beträge der zur Zeich
nung aufgelegten Reichsſchatzanweiſungen in ihrem
Kundenkreis untergebracht wurden. Durch eine
ſtraffe Kursregulierung wurde im adgelaufenen
Geſchäftsjahr eine völlige Stabilitaä der Kurſe
der Goldpfandbriefe der Landſchaft der Provinz
Sachſen exreicht. Zugleich gelang es, unter Aus
nutzung einer günſtigen allgemeinen Kursentwick

lung den Kurs der „SachſenPfandbriefe“ bis an
die Parigrenze r e Bei Abfaſſung desGeſchäftsberichtes ſind die 428 Prozent Emiſſionen
der Landſchaft der Provinz Sachſen bereits durch
weg mit 100 Prozent bewertet.

Im Zuge der Verſorgung von Erbhöfen mit
langfriſtigen Tilgungsdarlehen iſt im Berichts
jahre die Erbhof-Keditaktion 1935 der n
RentenbankKreditanſtalt zu Ende geführt. Umeinem darüber hinaus gen Bedürfnis
zu entſprechen, ſind zum gleichen Zwecke weitere
Beträge aus eigenen Mitteln zur Verfügung
geſtellt, die als „mittelfriſtiger Erbhofkredit“ zu
erleichterten Bedingungen nach entſprechender
un durch den Kreisbauernführer an
kreditſähige Bauern zur Ausgabe gelangen.

Der Geſamtumſatz iſt um 52 835 600 M., alſo
um 8 Prozent, auf 703 572 000 M. geſtiegen. Der
Landſchafts Ausſchuß hat in ſeiner Sitzung am
8. April 1938 die Jahresrechnung und die Bilanz
der Landſchaftlichen Bank der Provinz Sachſen,
Halle, für das Geſchäſtsjahr 1937 feſtgeſtellt und
dem Vorſtand Entlaſtung erteilt. Von dem Rein
gewinn von 261 331,09 M. (i. V. 269 686,69 M.)
werden 90 000 M. (i. V. 90 000 M.) zur Ver
zinſung des Grundkapitals verwandt, 15 000 M.

V. 30 000 M.) fließen in den Ruhegehaltsfonds,
insgeſammt 66 331,9 M. (i. V. 66 686,69 M.) werden
den geſetzlichen und ſonſtigen Reſerven zugeführt,
der Reſt von 90 000 M. (i. V. 83 000 M) wird
vorgetragen.

Kennziffer der Großhandelspreiſe.

h Die Kennziffer der Großhandelspreiſe ſtellt
ſich für den 12. April, wie in der Vorwoche,

auf 105,6 (1918 gleich 100). Die Kennziffern

der Hauptgruppen lauten Agrarſtoffe 105,7
(unverändert), Kolonialwaren 89,7 (unverändert), induſtrielle Rohſtoffe und Halbwaren
93,8 (minus 6,1 v. H.) und induſtrielle Fertig
wären 126 (unverändert).

Schimmel K Co. AG., Miltitz,
Fabrik ätheriſcher Ole und Eſſenzen,

h. Die Hauptverſammlung genehmigte den
ar für 1937 und beſchloß, aus dem er
zielten Reingewinn von 371 446 (342 005) Mark
eine Dividende von 12 Prozent zu verteilen
von denen 2 Prozent dem Anleiheſtock zugeführ
werden (im Vorjahre 11 Prozent Dividende).
Nach dem erſt in der Hauptverſammlung vor
gelegten Geſchäftsbericht wurde im Geſchäfts
jahre 1937 eine erfreuliche Steigerung des Aus
landsumſatzes, vor allem auch nach Gebieten
mit Bardeviſenzahlung, erzielt werden. Auch
der Jnlandsumſatz erfuhr eine erhebliche Er
höhung, wobei neue Erzeugniſſe, die an Stelle
von Produkten aus ausländiſchen Rohſtoffen
traten eine weſentliche Rolle ſpielten. Von
Anfang Oktober an arbeiteten ſämtliche Fabrik
betriebe voll alſo 48 Stunden. Der Brutto
gewinn ſtellte ſich auf (alles in Millionen
Mark) 3,079 (3,703) nach dem neuen Bilanz
ſchema ſind außerordentliche Aufwendungen mit
0,208 (1,09) ausgewieſen. Erträge aus Beteili
gungen erbrachten 0,058 (0,061). Abſchreibungen
n Anlagen erforderten 0359 (0342). Ein

ießlich Vortrag von 0,020 (0,022) ſtellte ſich
er Reingewinn wie ſchon oben erwähnt

auf 0,371 (0,342) Die Bilan z verzeichnet
u. a. Verbindlichkeiten mit 1281 (1,229). dar
unter verminderten ſich die Bankverbindlichkeiten
weiter von 0,201 auf 0,159. Warenkreditoren
von 0.481 auf 0,218. Das Umlaufsvermögen er
höhte ſich von 2 943 auf 3,380. darunter befinden
ſich u. a. Vorräte mit 1,919 (1.418). Waren
forderungen verminderten ſich von 6,921 auf
0,777. Jm neuen Jahre war der Geſchäftsgang während der erſten Monate ſtiller
als durchſchnittlich im Jahre 1937

Oſtermontag muß bezahlt werden!
b. Zu den ſozialrechtlichen Beſtimmungen die

durch Verordnung des Miniſterpräſidenten
Göring zum Wohle aller ſchaffenden deutſchen
Menſchen geltend gemacht wurden, gehört auch die

Anordnung über die Bezahlung von ge
ſetzlichen Feiertagen. Es erſchien der
nationalſozialiſtiſchen Staatsführung als ein recht
mäßiger Anſpruch des deutſchen Arbeiters, daß
man ihm an den Tagen ſeinen Lohn bezahlt, an
denen im ganzen Volk Freude und Feiertags-
ſtimmung herrſchen ſoll. Zu den Tagen, an denen
der Lohn zu vergüten iſt, gehört auch der Oſter
montag. Auf die Beſtimmung über die Bezahlung
von geſetzlichen Feiertagen wird deshalb hin
gewieſen.

Zuwachs der milkeldeutſchen Spareinlagen

im Februar.
h Die günſtige Entwicklung der Einlagenbe

wegung bei den mitteldeutſchen Sparkaſſen hat
auch im Monat Februar angehalten. Die Geſamt-
einlagen der Sparkaſſen haben ſich von 1 644,1
auf 1688,1 Mill. M. erhöht Von dieſem Zu
wachs von 44 Mill M entfallen rd. 24. Mill. M.
auf Spareinlagen. Die Bilanzſumme der mittel
deutſchen Sparkaſſen ſtellt ſich Ende Februar auf
1814,9 Mill. M. gegenüber 1 779,8 Mill. M. im
Vormonat.

Hildebrandſche Mühlenwerke.

In der Aufſichtsvatsſitzung der HildebrandſcheMühlenwerke a BöllbergHalle, lag die
Bilanz für das abgelaufene Dreivierteljahr 1937/38
vor. Der Vorſtand ſtellte feſt, daß der Beſchäfti
gungsgrad in den erſten zehn Monaten d Den
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres infolge
Herabſetzung der monatlichen Vermahlungsquoten
und durch Ausfall von Lohnvermahlungen geſunken
iſt. Die Ausſichten, daß für 1937/38 eine
Dividende zur Auszahlung gelangt, ſeien in
folgedeſſen gering.

e
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Hanciwerke hat wiecer golcienen Bocien
Vertrauenskundegbungen in den Merſeburger Jnnungen

Am Tage nach P. n verſammelten ſich
drei Merſeburger Jnnungen, um das Haupt
quartal zu halten: die Dachdecker, die Stellmacher
und die Friſeure. Allen gemeinſam war ein Blick
auf das große Geſchehen in unſerm Vaterlande,
das durch des Führers Tat zum Großdeutſchland
wurde. Allen gemeinſam war auch die Feſt
e daß es wieder aufwärts geht im deut
chen Handwerk.

Der Beſuch des Reichshandwerker
ha ges vom 5. bis 8. Mal in Frankfurt und
die Beſichtigung der Jntér nationalen
teden vom don net e n in Berlin
wurden vom Obermeiſter als Mittel der beruf-
lichen Weiterbildung empfohlen. Da in Berlin
38 Nationen ihr Können handwerklicher Art an
ausgeſtellten Sachen meſſen, wird am 3. Juli ab
Merſeburg ein Sonderzug für alle Handwerkszweige gahren

S 3In der Dachdetker Innung
eichnete Obermeiſter Götze die Notwendigkeit
r Einigkeit im Kreiſe der Berufskameraden,

Ausſchaltung jeglichen Konkurrenzhaſſes, eiſernen
Fleißes und Pflichtbewußtſein als die Voraus
ſetzungen für das elingen der Aufbauarbeit und
m allen Tuns im Berufskameradenkreis.

Wie die Arbeit in der Jnnung im verfloſſenen
Jahr zielbewußt getan wurde von den Mit
e des Jnnungs und Gefellenbeirates, ſo
oll ſie h im neuen Geſchäftsjahr verlaufen.
Mit dem Dank an die Beiratsmitglieder Do
nath, Hoffmann. Schönfeld undSchröder verband der Obermeiſter gleich die
Verpflichtung durch Handſchlag für das be
ginnende Jahr. Zum Geſellenwart wurde von
ihm Richard Birelig beſtellt

Die Vertrauensfrage für den Jnnungs
obermeiſter ſtellte der Geſchäftsführer der Kreis
handwerkerſchaft Trautewein. Mit ſtolzem
Bewußtſein richtigen Einſatzes konnte Meiſter
Götze ſeinen Dank ausſprechen für das bekundete
Vertrauen zu ſeiner ehrenamtlichen Tätigkeit in
der Jnnung; denn alle abgegebenen Stimmen
lauteten auf „Ja“! Dem Dank der Kreishand-
werkerſchaft an den Obermeiſter ſchloß ſt von
dieſem das Gelöbnis neuen Einſatzes zum Beſten
des von ihm vertretenen Handwerkes, der vor

Dienſtſtellen und des geſamten Vater
es an.

Die den Metallverbrauch regelnde Ausgabe
der Eiſenbedarfsſcheine, Urkundenſteuerfreiheit der
Lehrverträge, Antragſtellung auf Verkürzung der
Lehrzeit bei eintretender Arbeits- oder Wehr
dienſtpflicht und die Vorſchrift des Beſitzes des
Arbeitsbuches beim Beginn der Lehrzeit waren
die wenigen Punkte, die geſchäftliche Erledigung
allgemeingültiger Art betrafen.

Haushaltsplanes der

gegangen werden

Rege erwies ſich die Anmeldung zu einer Ge
Se naen hach ne der Mitglieder die für
Sonnabend nach J ingſten an ſchönſte Punkte des
Harzes und zum Beſuch des Handwerkererholungs
heimes in Stolberg geplant wird.

Geſchäftsführer Trautewein e u. a.
die Richtlinien zur Bildung handwerklicher
Arbeitsgemeinſchaften und den Pflichtbeſuch der
in den Kreisſtädten abzuhaltenden handwerklichen
Buchführungslehrgänge. Der Bekanntgabe des

Jnnung folgten Aus
führungen über die Erfahrungen des Reichs
berufswettkampfes. Für die Zukunft ſoll der ſich
deutlich zeigende Unterſchied zwiſchen den prak
tiſchen Leiſtungen und der Löſung ſchriftlicher
Aufgaben verringern. Am 30. April werden in
Merſeburg mit vierſtündiger Dauer die Zwi
ſchen prüfungen abgehalten. Zum Erwerb
von Anteilſcheinen für die Errichtung einer
Reichshandwerkerſchule
werbende Worte. Mit der Löſung fachlich ge
ſtellter Fragen fand das Huartal der Dachdecker
innung ſein Ende

Die Stellmachermeiſter
n ihre Hauptquartalsver ſammlung am

achmittag in der „Guten Quelle ab. Kam.
Weber in Kitzen kann auf eine 95jährige
Meiſtertätigkeit zurückblicken. Die Ehrenurkunde
der Handwerkskammer wird ihm demnächſt über
reicht werden. Jm Jahresbericht betont
Obermeiſter Selle, daß das Jahr 1937 für
das Handwerk zufriedenſtellend war. Das gilt
auch für das Stellmacherhandwerk. Die Feſti
gung des Bauernſtandes im Dritten Reich hat
ſich le acenen Fer vet allerdings in dem
verengten Rahmen, der durch die Zunahme der
Gummibereifung für die Stellmacher noch vor
d iſt. So iſt es denn auch nicht verwünder
ich, daß die Zahl der Kollegen weiter zurück

gegangen iſt und zwar von 48 auf 45. Ge
ſellen wurden nicht beſchäftigt jedoch 9 Lehr
linge. Vier Verfammlüngen wurden durch
geführt. der Beſuch war befriedigend. gegen
grundſätzlich fehlende Mitglieder ſoll vor

Der Reichsinnangstag in
Kiel und ein Schulungskurſus in Stolberg
wurden vom Obermeiſter beſücht. Die Berichte
über den Reichsberufswettkampf, an
dem 7 Lehrlinge teilnahmen. und die Zwi
ſchen prüfungen ließen erkennen, daß der
Nachwuchs auf dem rechten Wege iſt. Zum
Werberat der Jnnung wurde Kam. Guſtav
Wilke Schkeuditz veſtellt Der Buch
führüngskurſus war vor dem 1. April nicht
möglich Er wird im Verein mit der Glaſer-

ſprach der Obermeiſter

und der Sattler und der Tapezier-Jnnung

bezirksweiſe durchgeführt werden. Eine Reihe
von Fachfragen, z. B. die der Eiſen und Holzha e und er Holzpreiſe, rief einen lerhafte apreche hervor.

Der Geſchäftsführer der Kreishandwerker
r Trautewein, übernahm die Leitung
er Abſtimmung der Vertrauensfräge für den

Obermeiſter, die zu einer Vertrauenskundgebung
Obermeiſter Selle führte. Jhm wird von

g. Trautewein der Dank der Kreishandwerker
ſchaft und der Handwerkskammer für ſeine vor
bildliche Arbeit ausgeſprochen Der Obermeiſter
dankt für das Vertrauen der Berufskameraden,
er wird in gleicher Weiſe weiterarbeiten für
den Berufsſtand. Jn den Jnnungsbeirat wer
den wiederum berufen. Stellv. Obermeiſter
Schone. Schriftwart Wilke Kaſſenwart
Bauer und Lehrlingswart Reichelt.

m Haushaltsplan für 1938839wird eine Herabſetzung des Jnnungsbeitrages
pon 6 auf 5 Mark je Vierteljahr herbeigeführt

Die Friſeure
trafen ſich abends im kleinen Saale des Kaſino“.
ren We Gaßmann bat einleitend um
ſtarken Beſuch der Fachtagung in Halle, bei der
intereſſante Arbeiten ausgeſtellt werden, wie ſie
notwendig ſind und bei der Meiſterprüfung ver
langt werden. Auf die Sammlung von Haaren,
auch in Herrenſalons wurde aufmerkſam gemacht
Sammelſtellen wurden eingerichtet bei den Be
rufskameraden Langer und Winkler.

Kreishandwerksmeiſter Lange führte ſodann
die Vertrauensfrage für den Obermeiſter durch,
die zeigte, daß die Jnnung hinter ihrem Ober
meiſter ſteht. Er knüpfte daran die Bitte an
die Mitglieder, durch fleißige Mitarbeit dem Ober
meiſter das ſchwere Amt zu erleichtern. Pg Gaß
mann beruft die bisherigen Mitglieder des Führer
beirats wieder.Des Ablebens des Berufskameraden Paul
Witz el wurde gedacht. Aus dem Jahres
bericht iſt zu erwähnen daß die wirtſchaft
liche Lage im Berufe ſich im vergangenen
Jahre gebefſert hat. Das iſt erzielt worden
durch beſſere Leiſtungen und durch eine
geänderte Geſetzgebung, die dafür ſorgt, daß nur
Meiſter im Fach das Handwerk ſelbſtändig aus
üben dürfen. Die Zahl der Mitglieder iſt von
etwa 200 auf 174 am 1. April 1938 zurück
gegangen. Was früher nicht denkbar war, iſt ein
getreten: Gehilfenmangel, Der Grund dazu
iſt die Anhäufung der Jnduſtrie die höhere Löhne
zahlen kann, als unſer Handwerk. Dem wollen
mir entgegenwirken, indem wir unſere Lei
ſtungen ſteigern, um auch höhere Ein
nahmen erwarten zu können. Die Werbung des

beim Neubau der Berufsſchu

einzelnen wurde durch den Reichsinnungsverband
unterſtützt. Die Geſundheitsvorſchriften ſind neu
gefaßt worden. Die Nachwuchsausbildung wird
gefördert. Die Vorbereitungskurſe für die Meiſter
prüfung waren leider nicht ſo befucht, wie zu er
warten war, dagegen war die Beteiligung an dem
Buchführungskurſe gut. Wer nicht daran teil

ſenommen hat, muß mit Beſtrafung rechnen.wo Lehrlinge wurden eingeſtellt. Der Bericht
des Obermeiſters klang aus in einem Dank an die
Beiratsmitglieder und der Bitte mitzuarbeiten am
Aufbau des Handwerks und an der Sicherung der
Exiſtenzmöglichkeit des Nachwuchſes.

Obermeiſter Gaß mann ſprach ſodann aus
führlich über das Lehrlingsweſen. Er
ſtellte vorauf, daß es die Pflicht jedes Meiſters
iſt, dem Jungen die beſte Lehre zu bieten und an
ſeinen Leiſtungen in der Berufsſchule und bei den
Zwiſchenprüfungen Anteil zu nehmen. Beſonderer
Wert iſt darauf zu legen, daß jeder Lehrling vor
der Einſtellung auf feine Berufseignung ge
prüft wird. Er muß geſund und intellegent ſein.
Seine Ausbildung muß ſich auf alle Zweige des
Berufs erſtrecken. Einſeitiges Anlernen, etwa nur
im Herrenſalon, genügt nicht. Zu le iſt, daß

e auch ver
mehrte praktiſche Arbeitsgelegenheiten dort für die
Friſeurlehrlinge vorgeſehen werden.

Aus den zahlreichen Eingängen ſei wieder
gegeben, daß junge Mädchen als Lehrlinge direkt
von der Schule weg eingeſtellt werden können,
ehe ſie das Pflichtjahr im Haushaltoder Landwirtſchaft erledigen, ſie müſſen
jedoch nach Beendigung der Lehrzeit das Jahr ab
leiſten, ehe ſie eine Gehilfinnenſtelle einnehmen
können. Am 15. Mai findet ein Bezirkstag
in Magdeburg ſtatt, zu dem eine Gefell
ſchaftsfahrt ab Merſeburg geplant iſt.

Eigentum. Druck and Verlag der Mitteldeutſchen Veriags
Aktien Geſellſchaft Merſfeburger Druck und Verlagsanſtalit.

Berlagsleiter Dr. ſur. Hans Gnoyke.
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ſaal und kukturpolttiſchen Teil Frang Gomm: für
Kreisnachrichten und Heimatteil: Hermann Alb recht;
für Sport und Handel Otto Georgi ſämtlich inMerfeburg; für Politik und allgemeinen Nachrichtendtenſt
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P h äber 2000
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oOttene Stelſen

e

nämlich Mersebs rger Zeitung. Merseburge Saale Zeit

fleißig u. ehrlich.
Stellangeuchendes wird emptohlen, des über 18 Jahre,
Bewerbungen auf Ziffer Anzergen keine für 3 Perſonen

Originalzeugnisse beizufügen da diese g
kommen können Mai Frauleicht abhandes

Haushalt ſucht z.

Zeugnisabschriften u. Lichtbilder sollen M. Karl, Leung
auf der Rückseite Namen und Adresse
des Bewerbers tragen. damit die Rück-
endung der Unterlages richtig erfolgt

Liebigſtr. 18.

Verkäuferin

Tiefbanarbeiter
Meldungen Bauſtelle S

Hindenburgſtraße. i
H. Mehsert, Steinſetzmeiſter, and. Sicherheit
Merſeburg, Steinſtraße 16.

ſtellt ein

für Tabak und
Schokoladenwar.
i ſelbſtändige

ell. m. Kaut.

mit Gehalt und
Umſasbeteilig.Tüchtige Hausgeh tſin

nicht unter 18 Jahren,
zum 1. Mai geſucht Schk

RNittergutsverwaltg. Tragarth
über Merſeburg

ſofort geſucht.
Joh. Marold,

Kaufmann,
opau.

Müdchen

Hausmädchen

fleißig, zuverl.,
hei gut. Lohn z.
1. Mai geſucht.

Dr. Bgege,
Merſeburg.

Marienſtr. 1.

Mädchen
Suche f. 1. Mai
in kräft., ehrl.

ſchneiderin

geſucht. Vorſtell. frag. i.
nachmittags.
Schmale Str. 2.
NMidchen Hausgehilfin

kräftiges 14 bis
16 re fürne eage geſ. Zu er

i. d. Geſch.

Zuverläſſige

jüng., in Land
wirtſch. geſucht.
Meuſchau Nr. 19

mit Kochkenntn.,
über 18 Jahre,
für gepfl. Haus

Alleinmädchen Hausgehilfin

Suche z. I. Mai
e
aush. Perſ.eine Hausgehilf.

mit Zeugniſſen.
Brennecke,
Halle Saale.

Kreuzvorwerk 3.

Hausgehilfin
Mädch. für Ein
fam. Haush. m.
2 Kind., 2 und
424 Jahre, zum5. oder ſpäter
geſucht. Hilfe
vorhanden.

Rechtsanwalt
Zauſch, Halle

Mädchen

Wegen Heirat
meiner jetzigen
ſuche 1. Juliein gewandtes
Mädchen ovder
Stütze für mein.
1 Perſ. Haushalt. Kochen und
Einmachen Be
dingung. Mitguten Zeugniſſ.zu meld. b. Frau

Geheimrat
Kandt. Gotha,

Ernſtſtr. 11.

Tüchtige
Muwmnſell

Vückergeſellen

guch älter ſtellt
ſofort einBäckerei

Lichtenberger,
Merſeburg.

Weißenfelſer
Straße 51 a.
Krüſtiger

Arbeiter
als Beifahrer f.
Kohlenhandlung
geſucht.

Hoffmann,
Merſeburg,

Unter
Altenburg 30. F

Mädch. i. Alter halt z. 1. Maipon 16 bis 17 J. Guche e lheucht Mit gut.
Angebote ſof. tücht. Mäd Zeugniſſen zu

Otto Karte, ſchen, ca. 17 J. melden beiBäckerei, wöchtl. zweimal. DiplJng Krieg
Frohburg, Grafe, Leung, Halle /Saale,
Markt. Torplatz 24. Advokatenweg 9

Wir ſuchen zum ſofortigen oder baldigen Eintritt:

3 Doeeher
5 Gchloßſes
2 G entzeg
G Hiear bester

10 Hoſfcer besterin Dauerſtellungen Stahlwerk Frankleben

Lediger

möglichſt gele nie Zimmerer, mit Kenntniſſen
in Büro und Buchhalteng, per ſofort geſucht.
Führerſchein in Kl l oder III iſt erwünſcht
Ange ote mit Gehaltsanſprüchen an

Fritz Vnbehaun
Zimmermeiſter, Langewieſen in Thüringen

nicht unt. 20 J.,
mit guter Schul
bilds. u. etwas
Steno. u. Maſch.
ſind. t oder
ſpät. frdl. Aufn.

Haush. in Erf.
Angeb. m. Licht

Iauf unt. B. 773
a. 5. Geſchäftsſt.

Mädel
tücht., f. Küche u.
on bei gutem

ohn ſof, geſucht
KantineSchwart
Flugplatz Nohra

bei Weimar.
Ruf 2168.

Hausmädchen

Ordentl. Haus
mädchen geſucht.

gen dt.

haushalt ſolides

den Fiſcher

in n t
bild u. Lebens

ehrlich., fleißiges

geſundes,

ritz Hindorf.

Gtubenmädch.

Suche für Guts

Stubenmädchen

über Neu
haldensleben.

Bez. Magdeburg
Mädchen

Suche für Ge
ſchäftshaushalt

Mädchen z, 1. 5.
oder ſofort

Fiedel.
Berlin V 18.
Oderbruchſtr. 13.

Hausmädchen
ehrl.,

nicht unt. 18 J.
wird per ſofort
geſucht. Meldg.

erb. rardt.
M. xkronſtädt.

eſS., mit Kochkenntn. jEpthſtraße 14 n e öchmiede
Alleinmädchen Zeuhn- beſellen
nicht unt. 18 J., Abſchrift. u. He bei hohem Lohn

Mat, evtl. haltsanſpr. bitte geſucht.
ſpäter geſucht. einſenden Schmiedemſtr.

Halle Saale, e e ri J. roßrödg, rakau beiüber Altenburg, Bad Lauchſtädt
Mädchen Thüringen TTTESES

welches ſchon i. InSan Mädchen Rohrleger
landw. Haush. kräft., ehrl., 14) mehrere perfekte,
geſucht. Böſel, bis 15 Jahre. f für Waſſer
Siebigerode 1 Bäckereihaush. r e
bei Mansfeld. 8. 1. 5. geſucht. Tuſf. gen
Theodor Arndt, Ernſt VMädchen Altranſtädt. eecuneee

f. od. P äulein alle S.van ars Bülfettfräulein un 48
Bahnhofs Suche Maiwirtſchaft tüchtiges Büfett

Bad Franken Fräul. nicht unt. Lehrling
r R ch a e Stelle einen geKarl Hollenbach Wwirtſchaß unden, kräftig.

Haustochter Wernigerode. ehrling ein
Otto Lüttich,
Fleiſchermſtr.,

Wolferode
bei Eisleben.

Verh. Melker
in Herdbuchſtall
zu 27 Milchküh.
entſpr. Jungvieh
u. evtl. Schwerin
ſucht 3. 1. Mai
oder ſpäter
Meiſter. Mehna
b. Altenburg Th.

RufDobitzſchen 239.

Gärtner
zu ſof. geſucht.
Güterverwalt.

Nehringen,
Kreis Grimmen

Vorpommern.

Anzeigen
werben
nene Kunden

Kragen
Hauptverkaufsstelle

KRGE n. tie el

Merseburg VOGT.

e

Chauffeur

m. Führerſch. III
ſucht Stellg. An
geb. u. P 5928
a. d. Geſchäftsſt.

Schlafſtelle
frei. Zu erfr. in
d. Geſchäftsſtelle.

Zimmer
tut möbliert, zu
verm. Hinden

burgſtr. 30, II.

Zimmer
möbl., f. einseln.
Herrn zu verm.
Zu erfr. in der
Geſchäftsſtelle.

Zimmer
rdl. möbl., zwei

vermieten,
Weißenfelſer
Straße 16, I.

es
Möbl. Zimmer

von led., kaufm.
Angeſtellt. ſofort
geſucht. ngeb.
ünter P 5927 an
die Geſchäftsſt.

Möbl. Zimmer

für berufstätige

etten, ſofort zu

Zimmer
klein möbl. zu
mieten geſucht.
Ang. mit Preis
die Geſchäftsſt.

ſucht ſof. möbl.
e Zimmer. Angeb.

Unter P 5922 an
die Geſchäftsſt.

Wohnung

2 Zimm. Küche
u. Zubehör zum
1. 6. oder ſpäter
geſucht. Angeb.
unter P 5923 an
die Geſchäftsſt.

Wohnung
34 Zimmer m.

ubeh. od. zwei
imm. u. Küche

f. Mai od. ſpät
zu miet. geſucht.
Zuſchr, u. P5925

a. d. Geſchäftsſt.

Zu verka ſten

Ofen
eiſern., m. Koch
röhre, zu verk.

Gutenberg-
ſtraße 25, I.

Kinderwagen

gut erhalten, zu
verk. Ottowes

Benzimmnotor

Zweitakter

zu verkauf. Zuerſt i. d. Geſch.

unter P 5924 an

250 éem, villig

öchteib

maſchine

Radio, Gram-
mophon m. Pl
zu verkauf. Zu
erfr. i. d. Geſch.

EUalle: Mitteldentsche Zeitang. Ertarte betragen
Mitlimeterpreis für kleine Anzeigen in dres Zeit anges 15 P.

i i
bletten

chr e Verſchleitnung, quälender Huſten, Luftröhrenkatarrh, wer
denſelbſtinalten Fällen mit Dr. Boeiher Ta ämpſt.
Unſchäbliches, kräuterhaleiges Spegiaimittel Stark ſchleirnlsfend,
austrrtrſfördernd, gewebefeſtigend. Reirigt, ber

eich bek

und ſtärkt die ane. Jn e a n e Begeiſterte Danke Zahlreiche ſchei 2iner ben crztent
ne So m Sentſgee oftentosſchreiben

C 9Echt hand-
gearbeitete

bayrische
Sport Schuhe

für Damen u.
Herren i. viel
Ausührung.

kwrentraut

Radio

d. große Schaub,
neu, billig zu
verkaufen.

Leung, Adolf
HitlerStr. 96, I

Teppiche
Beitumr. auf. Stepp
decken Gardinen

O Monatsraten

Fordern Sie unverb.
Angebot und Musfer.
Robert Schellenberg,

Wiesbaden 75,
Friedrichstrahe 49.

Gchnellwagge

2 Kilo über
zählig, billig zu
verk. Eiſernes

abzugeben.
Kreutzmann.
Weißenfels

Grasmäher
Dame geſ. Ang.
unter P 5926 an
die Geſchäftsſt.

noch gut erhalt.,

Wohnung

oder 2

für einen Fahrer
Angebote erbittet
Mer ebur ger O

verkauft
Kriegsdorf Nr.

bis 3 leere
oder möbliertes immer

geſucht.

mnibusverkehr

H9fen

eiſern., zu verk.

Schreſben Se en Dr. Bocther Gmb. Mimenes 16/0 8
ſowie

Handwerks
arbeiten

Veſteck Nach

verchromung
ſauber u. ſchnell

„NickelBecker
Halle (Sgale),
nur Kl. Brau
hausſtraße 11.

ſiermarkt
Ziegenböcke

drei kleine, ſow.
friſchmelk. Ziege
mit Böckchen zu
verkaufen.
Mühle Kreypau
bei Merſeburg.

Mästerei höh

Bad Kiſingen
liefert kräftige,
geſunde

Gänſe Kücken
von ſchwer. Kreuzung
3-5 Tage 1.50
5-8 Tage 1.70 bie
1,80 RM. als Erpreß
nachnahme. Garant.
Naturbrut u. lebende
Ankunft. Bahnſtation
genau angeben.

Schwein

z.Weiterfüttern,
160 ſchwer, und
Ziege zu verk.

reypau 43.

Glucke

mit Kücken zu
verkaufen.

KötzſcheNeue Wevhuna.

Schillerſtr. 11.

Anzeigen
bitte

deutlich

ſchreiben

Kato Mark
Eine gebrauchte

Unterricht
Hanomag Zugmaſchine von jung. Mann

7fach gut W r 55 a i. Klarinette od.
in gutem Zuſtand, preisgünſtig Poſgune geſucht.für 3500 Mark zu verkaufen. s

Ar Seßker, Jena (Thür.) unter P 5921 an
Löbdergraben 24. Ruf 3895 die Geſchäftsſt.

Tor, 3,20
Pforte I mn, bill.

Zeitzer r Kaufmännische Privatschule

Weißenfelſer
Straße 57.

alle (Seele),

Neue MHhendkurse
(für Anfänger und fortgeschritene)

in Kurzschrift, Maschineschreiben,
Buchhalfung, kaufmännisch. Rechnen,

Beitriebswirfschaffskunce mit Handels
recht. Seginn: 25. April

Wilhelm Baer
Rut 23528, Geiststrahe 41, Il

Merſeburg, Weißenfelſer Str. 67/71e Ruf 2965 Merſeburg

Groblies
Hermann Grützner

Schuld küdadehennone

e Wutha b. Eisenach
OH.-Reife u. Abitur a. d. Anst. Prosp.

u net
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Polizeiſergeant i. R.

im 76. Lebensjahr.

Ellg Glas

Nach langem in Geduld ertragenem Leiden entſchlief
Dienstag, 18.30 Uhr, unſer lieber guter Vater und Großvater

Hermann Glaß
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Merſeburg, Neumarkt 5, den 20. April 1938.

Die Beerdigung findet Freitag, den 22. April, 15 Uhr,
von der Kapelle des Städtiſchen Friedhofes aus ſtatt

Für die anläßlich unſerer
ſilbernen Hochzeit erwieſenen
Ehrungen und Geſchenke
danken wir herzlichſt

Hermann Haring ued Frau
Martha geb. Walther

Merſeburg, im April 1938.

e

Siegfriedſtraße 3

geb. 24. 4. s T.en. 19. 4. 38

Frau
Martha Nagel

geb. Fiedler
Jm Namen

aller Hinterbliebenen

Albert Nagel

Am 2. Oſterfeiertag iſt nach ſchwerem
Krankenlager mein lieber Mann, unſer
guter Vater und Großvater

Gustav Götze
oon uns gegangen

Jm Ramen aller Hinterbliebenen

Anna Götze und Kinder
Merſeburg, den 20. April 1938.
HorſtWeſſelStr. 7.
Die Trauerfeier findet Donnerstag den
21. April, 10. 30 Uhr, in der Kapelle des
Gertraudenfriedhofes in Halle ſtatt.
Kranzſpenden dankend abgelehnt.

Familien Nachrichten
Aus anderen Blättern entnommen

Geſtorben
Halle

Otto Engler, 47 Jahre. Emma Mahn-
hardt geb. Peter, 78 Jahre. Martha Nehr
geb. Lehmann. Paul Jänſch, 61 Jahre.
Marie Neumann geb. Engel, 72 Jahre.

Bad Lauchſtädt:
Hermann Ranneberg, 37 Jahre.

Köthen:
Jda Fiſter, 65 Jahre.

Querfurt-
Anna Pfützner geb. Ulrich, 53 Jahre.

Nietleben
Heinz Roſenkranz, 18 Jahre.

G
Die Beerdigung findet amKund- er See

funk zugedachte Kranzſpenden bitte
im Beerdigungsinſtitut Rich.

die zuverläſſigen Diettrich, Sand, abzugeben.
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Slückliche Reiſe
mit der Spendenkarte

Kirchliche Nachrichten
Dom. Getauft: Dieter, Sohn des Dr. med.

Lackner; Otto Erich Jürgen, Sohn des Wacht-
meiſters Mahlfeldt; Brigitte Johanna Eliſabeth,
Tochter des Oberfeldwebels Priebe; Hans-Otto
Kurt, Sohn des Klempnermeiſters Marſchalek:
Monika Reinhilde, Tochter des Jngenieur Voigt:
Rolf Wilhelm Otto, Sohn des Feldwebels Eng
ler; Jrmtraud Margarete, Tochter des Spar
kaſſenangeſtellten Schmidt; Giſela Chriſtiane,
Tochter des Landrats Jung; Chriſta Gerda, Toch
ter des Bierfahrers Allgermeſſen; Armin, Sohn
des Maſchinenmeiſters Oſtenforth; Helga Hanna
Giſela, Tochter des Kaufmanns Meyer Erich
Wolfgang Uwe, Sohn d. Rechtsanwalts Kramm.
D Getraut: Der Unteroffizier Karl Heinz

und Frau Eliſabeth Roſa geb. All
tädt.Stadt. Getauft: Toni Jngrid, Tochter des
praktiſchen Arztes Dr. med. Dietzel; Jnge Anne
lieſe, Tochter des Tapezierermeiſters Vollmer;
Lutz, Sohn des Laboratoriumsobergehilfen
Günther; Erna Jrmgard, Tochter des Kraft
wagenführers Block; Wolfgang, Lothar und
Dorothea Luiſe, Kinder des Heizers Pitzing;
Martin Wolfram, Sohn des Arbeiters Paul
Näther; Gerhard, Sohn des Arbeiters Kurt
Näther; Annelieſe, Tochter des Kantinenpächters
Weber; Werner Rudolf, Sohn des Arbeiters
Hahn; Kurt Klaus, Sohn des Zimmermanns
Naumann; Hans, Sohn des Polizeioberwacht
meiſters Artus; Helga Martha, Tochter des
Keſſelſchmieds Bahn; Chriſta Hedwig Eliſabeth,
Tochter des Behördenangeſtellten Naumann:
Martha Eliſabeth Tochter des Poſtbetriebs-
arbeiters Biedermann; Richard Wolfgang Rich.
Alfred, Karl Heinz und Paul Rudolf, Kinder
des Arbeiters Schatz; Hans Karl, Sohn des
Schloſſers Schwarz. Getraut: Der Rangier
arbeiter Bruno Auguſt Otto Dötſch mit Frau
Emma Martha Erika geb. Schulze. Be
erdigt. Der Stellwerksmeiſter Hermann
Werner; der Rentner Louis Springer.

Altenburg. Getauft: Chriſta Erika, Tocht.
des Arbeiters Janott; Rolf, Sohn des Elektrikers
Eckardt; Erika, Tochter des Arbeiters Stürze;
Jngo, Sohn des Malermeiſters Rödiger; Renate,
Tochter des Richtmeiſters Wollmann Margarete,
Tochter des Poſtaſſiſtenten Hühnerbein; das Kind
Suſanne Lühr; Manfred, Sohn des Arbeiters
Anſcheit; Klaus, Sohn des Schloſſers Münch:
Margot, Tochter des Maurers Harniſch; Sieg
fried, Sohn des Arbeiters Meyer; Sigrid, Tocht.
des Schloſſers Avemann; Chriſtiane, Tochter des
Zimmerpoliers Tiſcher; Joachim, Sohn des
Reichsbahngehilfen Nowak; Wolfgang, Sohn des
Arbeiters Hannemann; Jngeborg, Tochter des
Landesinſpektors Krulick; Siegrid Helga, Tochter
des Zimmermanns Kops; Ekkehard, Sohn des
Leiters des Arbeitsamtnebenſtelle Schmidt.
Getraut: Der Arbeiter Erich Heuſinger mit
Frau Lotte geb. Wehlmann. Beerdigt:Der Doktor der Philoſophie Carl Lohoff; die
Witwe Auguſte Müller geb. Nägler.

Neumarkt. Getauft: Werner Wilhelm,
Sohn d. Maſchinenmeiſters Nottmeier; Johanna
Erika, Tochter des Fuhrunternehmers Bauer;
Sigrid Johanna, Tochter des Bankbevollmächtig
ten de Veer, Walter Klaus, Sohn des Kraft
wagenführers Dronſellag. Getraut: Alfred
Theodor Kugler und Marta Erna Charlotte
Schmidt. Beerdigt: Der Rentner Friedrich
Becher.

SchreiKinderwagen ſaränee
immerzu treffen neue Modelte einKinderwagen Spezialgeſchäft e

Friedrichkngel
Weisenfeiser Str. 3 (Gebraume
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Spiegel des Lebens
ist der Kleinanzeigenten der
Merseburger Zeitung. Es
spricht von allen möglichen
Dingen und bringt für eden
Ceser etwas. Sie sollten sich

n n

daran gewöhnen. den Kleinan-
zeigenteit regelmäßig zu ſesen

Aufbau durch Leiſtung!

Zuröckbickend auf 6 Jeahrzehnite
ferfschriftlichen Wirkens, ist es uns
ein Herzensbedürinis, allen Freunden
unseres Hauses für es uns entgegen
gebrachte Vertrauen zu d a a k e a

Der Grundsatz:

„„Ein Name der für gute

an gän Pianohausraiie

in meiner Werkst.
gut durchgesrb.

sowie

Ale. Plunos
billig bei

mon Theater R

Ab heute, Mittwoch, 6.20 u. 8.30 Uhr

Willy Fritsch
Gusti Huber Jdutta Freyvube

Die Geſchichte einer Liebe und eines
ſchweren Ehekonfliktes. Brennende
Fragen um Ehe und Liebe ſtehen im Mittelpunkt
dieſes menſchlich fehr nahegehenden und ſpannen

den Films
Jugendliche haben keinen Zutritt

V S Kraft durch Freude
r S MNENNKKKCMEN

Alles rollt mik KdF.!
Achtung! Rollfchuhläufer!
Am Sonntag, dem 24. April, nachmittags 16 Uhr und

abends 20 ÜUhr, findet in der Brauhausturnhalle ein Roll
ſchuhſchaulaufen ſtatt. Es treten bekannte Läufer unter
anderem die Sächſiſche Meiſterin auf. Der Eintritt ift
frei. Anfang Mai werden dann in Merſeburg Rollſchuh
kurſe für Kinder und Erwachſene getrennt beginnen. An
meldungen und Auskunft im Kreisamt KdsF., Gotthardſtraße.

W 2

Sr. Ulrichstr. 33)

Bekanntmachungen der NSDAP.

Ortsgruppe MerſeburgNeuſtadt
Der Geburtstag des Führers wird in den

„Gotthardſälen“ gefeiert. Beginn 20 Uhr. Die
Parteigenoſſen und die Mitglieder der Gliede
rungen ſind eingeladen.

Deutſche Arbeitsfront,
Orts waltung MerſeburgNeuſtadt

Alle zur Vereidigung beſtellten Amtswalter
treten heute 18.45 Uhr an der Geſchäftsſtelle,
RudolfOeltzſchnerStraße 58, an.
Sommerlehrgänge

Die Abteilung Berufserziehung und Betriebs
führung führt im Sommerhalbijahr 1938 in
Merſeburg. folgende Lehrgänge durch: 1. Kurz
ſchrift für Anfänger, Dauer 36 Stunden. 2. Kuxsz

ſchrift für Fortgeſchrittene, Dauer 36 Stunden.
3. Arbeits gemeinſchaft „Deutſche Kurzſchrift
(läuft dauernd). 4. Maſchinenſchreiben für An
fänger, Dauer 36 Stunden 5. Maſchinenſchreiben
für Fortgeſchrittene, Dauer 36 Stunden 6. Büch
führung für Anfänger, Dauer etwa 30 Stunden
7. Buchführung für Fortgeſchrittene, Dauer etwa
30 Stunden 8. Richtiges Deutſch, Dauer etwa
30 Stunden 9. Werkſtoffkunde für Maler (Be
handeln neuer Werkſtoffe), Dauer 12 16 Std.
10. Schriftzeichnen für Maler (einfache Schrift
arten), Dauer 12——16 Stunden. 11. Kurſus für
ſeltene Schriftarten (Maler), Dauer 12——16 Std.
12. Kochkurſus für Hausgehilfinnen. 13. Grund
lehrgang im Gasſchmelzſchweißen, Dauer 44 Std.
14. Gasſchmelzſchweißlehrgang für Fortgeſchrit
tene, Dauer 44 Stunden. 15. Grundlehrgang im
Elektroſchweißen, Dauer 44 Stunden Weitere
Lehrgänge ſind in Vorbereitung. Auf Wunſch
werden beſondere Lehrgänge eingerichtet. Die
Lehrgänge beginnen Ende April bzw. Anfang
Mai. Auskunft erteilt die Deutſche Arbeitsfront,
Abteilung Berufserziehung u. Betriebsführung,
Merſeburg, Seffnerſtraße 4, woſelbſt ebenfalls die
Anmeldungen entgegen genommen werden.

meldungen.
6.00: Morgenruf,

programm.

Herren Kleidung bürgt“ Wetter.

wird uns fernerhin leüen, preiswerie
Qusalitstsweren zu führen
Halle (Sae le den 20. April 1938

e

a. er Strafe Sinhaber: Richard und Arthur Schulz

Anſchl. Muſit

18.00: Das Lied
ſchlacht.

18.30: Eberhard
Erzählungen

Hund“.

a e

6.10: Rundfunkgymnaſtik.
6.302 Frühkonzert.

Dazwiſchen 7.00: Nachrichten.
8.00: Rundfunkgvmnaſtik.

8.20: Kleine Muſik. burg zum 450. Geburtstage
8.30. Ohne Sorgen jeder Morgen.
9.55: Waſſerſtandsmeldungen.
10.00: Jm Zeichen der Verſtändigung
10.30; Wettermeldungen und Tages

11.35: Heute vor
11.40: Kleine Chronik des Alltags. 13.45: Neueſte Nachrichten.
11.55: Zeit und Wetter.
12.00: Mittagskonzert.

Dazw. 13.00:

14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.

15.00: Reiſeſkizzen aus Finnland.
15.25: Wo ſich die Mütter erholen
15.50: Braſilien ſpricht.

18.20: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.

18.50: Kampf gegen die Seuche.
19.00: Abendnachrichten.
19.10: Aus Singſpielen u. Operett. 22.00: Tages, Wetter- und Sport
21.00: Mädchen im Vorzimmer.

Eine Funkkomödie.
22.00: Abendnachrichten, Wettermel

dungen, Sport.
22.20: Konzertſtunde.
22802 Volks B.

Rundfunk am Donnerstag
Leipeig

Wehentänge 382

5.50: Frühnachrichten und Wetter 6.00: Glockenſpiel, Morgenruf.

Deutschlandsender
Woellenlänge 1571

Wetterbericht.
Reichswetterdienſt. 6 30: Frühtkonzert.

Daz wiſchen um 7.00: Nachrichten.

10.00: Jm Zeichen d. Verſtändigung
11.00: Feierſtunde auf der Steckel

Ulrich von Huttens.
12.00: Muſik zum Mittag.

Dazwiſchen 12.55: Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte.

Jahren. 13.00: Glückwünſche

14.00: Allerlei von Zwei bis Drei!
i tachri 15.00: Wetter- und BörſenberichteSeit arten Marttbernhee ehe

15.15: Ein bunter Reigen fröhlicher
nach Tiſch. Schallpl. Weiſen.

Anſchl. Programmhinweiſe.
16.00: Muſik am Nachmittag.

16.00: Nachmittagskonzert. 18.00: Rufe über Grenzen.
Dazwiſchen 17.00: Zeit, Wetter 18.30: Muſtkaliſches Zwiſchenſpiel.
Wirtſchaſtsnachrichten. 18.40: Streifzug durch die Mongolei

v d e Huten 19.00: Kernſpruch, Kurznachrichten,
Wetterbericht.

Meckel lieſt ſeine 19.10. Aus einem Märchenbuch.
„Das Geſpenſt an 20.00: Muſik am Abend.

der Treppe“ und „Der ſeltſame 21.00: Dem „roten Kampfflieger“
zum Gedächtnis!

21.15: Muſik am Abend.

nachrichten.

Anſchl. Deutſchlandecho.

22.30: Eine kleine Nachtmuſtk.
22.45: Deutſcher Seewetterbericht.

Unterhaltungsmußit 23.00: Zur Unterhaltung

M h
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